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Der Ches der Sowletpanzerwaffe verhaftet
Wegen der außerordentlich hohen sowjetischen Verluste vor ein bolschewistisches Kriegsgericht gestellt - Sie Dampfwalze versagte

- 77vm * f « , auyii |i , znuiif rit ttt
Ikaudirravischerr Telegrammbüros^

ß1S 0
-
t -W ' #* dl«S»st. « ach

Sowjets ganz Europa untertan
tu "tr« ,» iebe« Widerstand niedertrampelu
< ki Kreits da « low » verhaftet wor -

2«. Juli sei er vor ei «
V ^a»ik»5 * gestellt worden . Das

Delegrammbüro fügt Hinz«, das
Pawlow dürste i« engstem

de« selbst für die sowje-
^ ^isM '^ rnng außerordentlich hohen

JW ^ uzerwaffe haushoch überlegen
^h *?Evo^ Stalin den Chef der Sowjctpan -
"i- i,^ ber^ 5?^ Kriegsgericht stellte , hat er an

* “' ättWt1'! * öer deutschen Panzerwaffe
8a8 beweisen gerade die neue-
die über die Erfolge unserer

Wü *«» Im ständigen Vordringen
»/Meist die deutsche Panzerwaffe an

^ ft .fkrr »
" wutschen Truppen Tag für Tag

L> k!- n7 ° - ne Schlagkraft gegen -
m Kitschen Waffen . So hat

>8 d,z Panzerkorps in den ersten vier
4tK , Feldzuges gegen die Sowjets 886

^"öerkampfwagen vernichtet und
Schweigen gebracht . 181 Pan -

U,,7» und 31 Flakgeschütze, die die
^ ft^ " kampfwagen anzugrelfen ver-
{* *%>$* bHa m

6en ^att8 nutzer Gefecht gesetzt .
j&Ät , „k^ anzerkorps zahlreiche Infan -
% kTlte&ip,! -i

9,:ot e Mengen von sowjeti -
» - erbeutet und Tausende von

^
'«gebracht.

^^ ch ein Versuch 8er Bolsche-
« o« r ! nnttleren Frontabschnitt Ent-

starken Druck zu verschaffen .
Angriff, dessen Schwergewicht

5*0 her nÜf”
. getragen war . wurde be -

^>rj?5ft Unt--? nEwicklung von den deutschen
ftj ^ dir stunden . Fn hartnäckigem Gefecht

der » ?^Ets zurückgeworfen . Zahl -
^h> â bltete Panzer nrib eine
,

*^Nvff-i->
^ er Bolschewisten blieben aufw »»ruck.

durch Volltreffer
lt<{j

e
2^ ^ .̂ utscher KampMugzeuge ent-

n , ^ isenbaß^ Kampfraum von Miasma
.> ^ -r P^ nzüar der Bolschewisten , dar-
iS , . ^ nfiuft m und einige Güterzüge . Fn

-> wei Panzer -
onw j l t r e s f e r vernichtet .

*« ^ ransnn«. Volltreffer nt einem
* t ;vieit

°*
01

*u? ,u^ -iwei abgestellten
Fl ^ ' Auf dem Rückflug nahmen.

$ brennen m^ r motorisierte bolschewi-
^

llkn^ ^n ihnen Mordwaffen unter Feuer
Materiai^ '^ ° blutige Verluste° ' °^ ' ck>aden bei.

U ^ . ^ kbatW '^ chnitt vernichtet« eiue^ einem mit
somfetischen
wfetische
über 50

der deut-
sowjetische »

C?. (Wm , Diese e » von
' *”«* StelkT •** '

^ üs^ utsch^ ^ lgreit wie immer*
WE de« SBdrüber die schweren6eu r”en ©olf* 9e”. über die schweren
'ihr ? <cht jßbracht w^ ^ sten an der ganzen

Eindr^ ' ^ ^ fehlen in der
'S

°
» ^ kche K-̂ °n Grün ^ .

' ^ "örend man aus
^ >l > ts«^ icksalA^? eu

. so tut . als ob der
frtlA ' & A ett wäre .

Dsten noch völ -"D» Äu oert nö r T tlin wwen noch völ-
ht ^ lä^ ben . daß

'
d -̂ hren sich die Stim -

°nft 5ra e -^ erfefet ? oro i ct § bereits so
5
*Cht ® o 6eff amPfe§ S 0

«” ’ über den
pll . ^ le- Vchäftj '? keln Zweifel mehr sein

^ lpF ^ latt m dem bedeutenden« ft L' Wü S lQ‘ t , - öem bedeuten!
Jo^ fti deütMurcyet " General E

n »et k } beitzt -s ^ °rmflrfrf> ' m Osten.
l«ift iS^ ieta ^ tfront offtJ .'i ° '’r t?a§ üch heute
^ k? orw 9' durch a„5? i0lele, sei der Versuch

D^ich - er sin «!!:
9810 !? Operationen

t' fth»
*** iBr

C b ^utsch-n ^ chen Heere Halt zu
kftt» ' n Vorst »-. puppen würden aber

/ °rtsetzen . Di - soge-
> , d ' e - ,„brei Tage st» ? ' « deutschen An -

m , iAen T
^
runn- d̂halten können , ob-

e>̂ Win »
8 k>angsstestben ungefähr 80N Km.

der U »s
'
.
"^ u entfernt seien ,

der K « 'n .L .nie innerhalb so« f^ > ° t 0 der st --
"
,V? °Änie innerhalb s< ü *V ' ee B beweis, daß di .

lol? i u n b e „Vf i
.
s entscheidend

ftegz^ seige \ a f * e * sei . Der Fall
8Wc,t uo. vast b „ deutsche Vorstoß« 4nelllgkeit in allen Rich¬

tungen fortgesetzt werde. Man dürfe deshalb
nicht nervös werden, wenn sich die Pfeile auf
der Landkarte, die die Stoßrichtung der Deut¬
schen zeige , jedesmal nur ein kleines Stück
vorwärts bewegten , weil der Matzstab der Kar¬
ten im Hinblick auf di« großen Dimensionen
der Sowjetgebiete sehr klein aussehe . Wenn man
den Vormarsch der Deutschen im Osten mildem
im Westen an Hand einer Karte von gleichem
Maßstab vergleiche , könne man feststellen , daß
sich auch dieser Feldzug mit derselben
Schnelligkeit entwickle wie alle vorher¬
gehenden , eine Leistung , die ganz gewaltig sei ,
wenn man bedenke, welche Heermaffen den
deutschen Truppen gegenüberständen und mit
welchen Schwierigkeiten des Terrains gerech¬
net werben müffe.

Weitere Derm'chtungsschlacht
südlich Kiew

* Aus dem Führerhauptqnartier ,
2. Aug . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

I » der U k r a i « e stud schuelle deutsche Ver¬
bände tief iu die Rückzugsbeweg « u -
gen des Feindes gestoßen. Im Raume
250 Kilometer südlich Kiew ist eine weitere
große Vernichtnugsschlacht im Gang«. Die
ostwärts Smolensk eiugeschlosseneu sowjetischen
Divisionen wurde« «och mehr znsammenge»
drängt.

Kampfflugzeuge bombardierte« in der letzte «
Nacht mit gnter Wirkung Bersorgungsbetriebe
und militärische Anlagen iu Moskau sowie
wichtige Eisenbahnknotenpunkte an der oberen
Wolga und in der südliche » Ukraine.

Im Kampf gegen Großbritannien ver¬
senkte die Luftwaffe iu der letzten Nacht vor
der schottischen Ostküste zwei Handelsschiffe,
darunter eine« Tanker , mit znsamme« 10 000
ART . und beschädigte einen Frachter sowie ei«
Vorposteuboot . Weitere wirksame Luftangriffe
richtete« sich gegen Hasenaulage « an der Ost¬
küste Schottlands und in Sndwesteugland , so¬
wie gegen einen Flugplatz . _

Flugzeuge, die bei Tage zur bewaffnete »
Anfklärnng eingesetzt waren , trafen ostwärts
der Farör-Jnsel« ei« größeres Handelsschiff
schwer und erzielte« Bombenvolltreffer in Ba¬
rackenlager bei Holy -Jsland . Ei« Vorposteu¬
boot schob ein britisches Kampfflugzeug ab.

Der Feind flog weder bei Tage »och bei
Nacht in das Reichsgebiet ei«.

Schwere Verluste der weichenden Sowjets
* Berlin » 3. Aug . Deutsche Truppen brachten

am 1. August in der Ukraine zurückweichenden
sowjetischen Truppen schwere blutige
Verluste bei . In einer von einer deutschen
Abteilung genommenen kleinen Ortschaft wur¬
den allein über 1000 gefallene Bolschewisten
aufgefunden. Auch die Zahl der bei den Bor¬
marschkämpfen gemachten Gefangenen steigt
weiter an.

Glauben gegen Haß
Von Georg Brixner

Es ist imiyer wieder erschütternd , in den
Wochenschauen und auf sonstigen Bildern vom
Kriegsschauplatz im Osten die st u m p f s i n-
nigen und vertierten Gesichter der
gefangenen Bolschewisten zu sehen.
Nicht ganz ein Vierteljahrhundert Sowjet -
Herrschaft Hat in den russischen Masten alles
Menschliche vernichtet, alles Streben nach
Höherem ausgetilgt , jeden Glauben zerstört,
und es ist in diesen systematisch zu Untermen¬
schen erzogenen Geschöpfen nichts übrig ge¬
blieben als ein grenzenloser Haß gegen alles
Höherwertige, Schöne und Gute.

Was wir hier, vermittelt durch das unbe¬
stechliche Auge der Kamera, sehen, das wird

„3m Herbst landet Churchill ln Europa"
Offensive gegen die Küsten angelündigt — Unsere Soldaten warten wohl nmsonst

H. W. Stockholm . 2. Aua. lieber die von
Churchill gestellten englischen EnilastungS-
und Hilfsaktionen für die Soivjets einschließ¬
lich von Landungen an den deutschen Küsten
oder den besetzten Gebieten ist es in LoUöon
recht still geworden. Man kann ja auch nicht
taaclana immer noch weiter von dem miß¬
glückten Vorstoß gegen Petsamo zehren, zumal
er nachträglich den Engländern den Verlust
des so sehr gelobten .diplomatischen Horch-
vostens" Helsinki einaetraaen hat. Zum Er¬
satz ist jetzt an neutrale Fournalisten in Lon¬
don eine Geheim-Fnsormation ausgeaeben
worden, der zufolge „eine englische Landung
an den besetzten Küsten im HeE zu erwar¬
ten sei .

"
Churchill macht es genau so wie die vor¬

her von ihm selber kritisierten Generale der
Chamberlainepoche: er läßt immer neue
Aktionspläne ankündigen. aber vor-

Sieben bristsche Kriegsschiffe getroffen
Adschlutz- ilanz im Mittelmeer — Italiens Luftwaffe versenkte sechs Dampfer

An. Rom, 8. Aug. Von zuständiger militäri¬
scher Seite wird in Rom als Anhang zum
Wehrmachtberichä eine Abschlußbilanz
der italienischen Luftoperattonen
gegen den englischen Flottenverband und Ge -
leitzug im Mittelmeer am 28„ 24 . und 25.
Fuli veröffentlicht, die auf Grund der Teil -
aoständniffe der britischen Admiralität und zu-
verlästiger italienischer und ausländischer An-
aaben ausgearbeitet worden ist. Danach wur¬
den sechs Dampfer zu 10000 und
15000 BRT . versenkt , ünter ihnen ein
Tankschiff . Ferner wurden versenkt der Zer¬
störer „Fearleß ' und der Zerstörer „H. 67.*
Beschädigt wurden das Schlachtschiff „Nebson*
(33 950 BRT .j ö>urch Bombentreffer auf dem
Achtern --Geschützturm .1Flugzeugträger amRoll-
öeck, der Kreuzer ..Manchester* (9 300 BRT .j
durch Lufttorpedo am Heck und Bombentreffer
auf dem Kommandvturm. ein 9000 Tonnen
großer Kreuzer der Birmingham -Klaste und
der Zerstörer H 69 durch Bombentreffer aus
den Kestelraum. Die .Manchester* fetzte 56
Tote. 12 Verwundete und 150 Mann Fnfan -
terie . die von einem versenkten Transporter
geborgen waren , an Land . Die beiden letzt¬
genannten Einheiten zusammen 200 Tote un¬
zahlreiche Verletzte.

Im Verlauf der Operattonen vom 23. biS
35. Fuli wurden 19 englische Flug¬
zeuge abgeschossen und 8 Maschinen am
Rolldeck des Flugzeugträgers zerstört. Die
italienische Luftwaffe verlor von insgesamt
416 eingesetzten Maschinen neun.

Briten bei Gondar in die Flucht geschlagen
* Rom, 2. Aug . Der italienische Wehrmacht¬

bericht vom Samstag hat folgenden Wortlaut :
In Nordafrika an den Sollum - und

Tobrukfronten nichts von Bedeutung. Deutsche
Flugzeuge haben den Hafen von Tabruk und
Kraftwagenansammlungen südlich Sidi el Ba -
rani bombardiert . In der vergangenen Nacht
haben englische Flugzeuge einen Angriff auf
Benghasi unternommen , der keine Opfer zur
Folge hatte.

In O st a f r i k a wurden im Gebiet von Gon-
dar feindliche Truppen versprengt und unter
Verlusten in die Flucht geschlagen. Unsere Bo¬
denabwehr hat ein feindliches Flugzeug , das
versuchte , Gondar anzugreifen, zum Abdrehen
gezwungen.

Feindliche Flugzeuge warfen in der Nacht
zum 1. August an einigen Stellen der West¬
küste Sardiniens und am Nachmittag des 1.
August auf die Insel Lawpedusa einige Bom¬

ben ab . ES gab weder Opfer noch Schäden .
Eines der Flugzeuge wurde, abgeschoffen.

Das U-Boot , besten Versenkung im gestrigen
Wehrmachtbericht gemeldet wurde, ist zuerst
von Flugzeugführer Oberleutnant de Nunzio
angegriffen und getroffen worben.

England verlor bekannten Flieger
H .W . Stockholm , 3. Aug . Das englische Lust¬

fahrtministerium teilt mit . daß am Freitag ein
namhafter englischer Flieger abgeschoffen wor¬
den sei, nämlich der amerikanische Millionärs¬
sohn Straight . der seit einigen Fahren
englischer Staatsbürger war . Er hatte sich in
England einen besonderen Ruf im Norwegen«
seldzug durch Landung mit seiner Staffel auf
einem zugefrorenen See erworben.

sichtsbalber erst Mr eine noch soweit ablie-
aende Zeit , daß sie schon von größeren Din¬
gen Werbolt werden dürften . Der Londoner
„Dagens -Nyheter*-Vertreter ist auf die eng¬
lischen Geheimtyps wahrhaftig bereingesal-
len und führt entsprechende dunkle Spekula¬
tionen an über die „Möglichkeit intensiverer
militärischer WiMamkeit der Engländer .*
Eine solche erscheine im Hinblick auf die all¬
gemeine Lage an der Ostfront immer alaub -
hafter . — Womit der neutrale Beobachter
wohl andeuten will, daß die Engländer sich fa¬
talerweise verpflichtet fühlen, iraendetwas ae-
aen den drohenden Zusammenbruch zu unter¬
nehmen. Den englischen Bombenaktionen ge¬
gen Kirkenes und Petsamo sei entsprechende
Bedeutung beiaemeffen worden als „eine der
ersten englischen Handreichungen für die Sow¬
jets ." Vermutlich würden englische Landstreit¬
kräfte während der kommenden Herbstmonate
nicht ganz ohne Kontakt mit den
besetzten niederländischen , belgi -

' schen und französischep Küsten oder
mit den norwegischen Fjords bleiben. Eine
kühne , aber wie man sieht, vorsichtshalber
recht verklausulierte Prophetie .

Jagdgeschwader Trautlost
errang 1000 Lustsiege

* Berlin » 2 . Aug . Das unter Führung
des Majors Trautloft stehende Jagdge¬
schwader » bas bereits am 18. 7. feinen 500. Ab¬
schuß an der Ostfront melde« konnte» hat am
1 . 8. 1941 seinen 1000. Lnststcg errungen und
damit seine Abschnßzahl an der Ostfront anf
621 erhöht. Allein die ostmärkische Fagbgrnppe
des Geschwaders erzielte bis zum 80. 7. 41 das
stolze Kampsergebuis von 405 Abschüffe«. Diese
1000 Luststege eines einzige« Geschwaders, er¬
rungen an alle» Fronte« des großdentsche«
Freiheitskampses , sind beispielhaft für de« hel¬
denmütigen Einsatz deutscher Jäger und für
de» unwiderstehlichen Angriffsgeist der dent,
scheu Luftwaffe .

vor Führer empfing Ko rrett 0nkapitBn Schütze
Dem erfolgreichen U-Boot-Kommandanten wurde vom Führer im Führerhauptqnartier dae Ihm an¬
läßlich der Versenkung von über 200 000 BRT . feindlichen Handelssehifferanms verliehene Eichen *
laab zum Ritterkreuz 4e* Eisernen Kreuzee tiberreioht , jPreaae -Eoffmann -M«)

von allen Kennern der VerHältniffe im Sow¬
jetparadies bestätigt, und das übersteigt bei
weitem alles, was die nationalsozialistische
Aufklärungsarbeit über die Segnungen des
Bolschewismus zu sagen vermochte . Ein spa¬
nischer Rußlandkenner , der kürzlich aus dem
Bereich der Sowjets flüchten konnte , gibt jetzt
in der Madrider Zeitung „Fnformaciones *
einen wichtigen Beitrag zu diesem Problem
und sagt , die ruffische Maffe sei früher immer¬
hin anthropologisch annehmbar gewesen , und
man hätte sie im Laufe von Generationen der
europäischen Gesittung einverleiben können .
Aus der Herde wäre vielleicht mit gutem
Willen ein denkendes Volk geworden. Der
Kommunismus habe diese Möglichkeit im
Keime erstickt. Mit dem teuflischen System einer
wiffenschaftlichen Organisierung der geistigen
und moralischen Verworfenheit sei in 23 Jah¬
ren der bolschewistischen Herrschaft eine völlig
unverbefferlicheHorde erzeugt worden : Werk
der » jüdischen Minderheit , die den
Kommunismus zeugte . Kommunist sein , heiße ,
einige Stufen auf der Leiter der menschlichen
Rangordnung herabzusteigen. Es gebe ein
kommunistisches Gesicht, ebenso wie «t ein
malaiisches oder indisches Gesicht gebe. Die
kommunistische Raffe sei der Raffe der Busch¬
neger und Papuas weit unterlegen . Daß das
nicht zuviel gesagt ist . das beweisen täglich die
Lll -Berichte über die hinterlistige, heimtückische
und verbrecherische Kampfführuna der Sow¬
jets , die jeder Ritterlichkeit und jedem Völker¬
recht abgeschworen haben und den Krieg in
brutalster Form führen , ohne damit an der
Gewißheit des schlieblichen deutschen Sieges
rütteln zu können.

Eines allerdings erreichen die Bolschewisten
mit ihrer Brutalität , ihrer Hinterlist und
ihren Verbrechen : Sie machen auch dem letz¬
ten Deutschen klar, wie ungeheuer grob die
Gefahr war , die bis zum 22 . Funi an unserer
Ostgrenze lauerte , und sie zeigen , wie sehr das
deutsche Volk dem Führer für seine Entschlos¬
senheit und für sein Verantwortungsbewußt -
sein zu Dank verpflichtet ist . Die täglich neu
aufgefundenen Beweise für die Angriffspläne
der Sowjets lasten keinen Zweifel üher die
Absichten der bolschewistischen Machthaber, und
sie lassen auch keinen Zweifel über das . was
das deutsche Volk zu erwarten gehabt hätte,
wenn die Verbrecher im Kreml ihre vertierten
Maffen in einem ihnen günstig erscheinenden
Augenblick in den Rücken eines unvorbereite¬
ten Gegners hätten hineinstoßen lassen können .

*
Der erbitterte , schwere, aber siegreiche Kampf

unserer Truppen im Osten hat den Haßgelüsten
des bolschewistischen Feindes Halt geboten . Die
Haßapostel am anderen Rande Europas , ö t e
p luto kr a tisch en Bundesgenossen
der Bolschewisten , tun vorerst noch so,
als ob sie ihren Haßgelüsten weiter fröhnen
könnten wie im September 1939, als sie Eu¬
ropa in den Krieg stürzten, als sie ihre Hoff¬
nungen noch auf den polnischen Widerstand
setzten, als sie noch glauhten , Deutschland von
Norwegen her in die Flanke fallen zu können ,
als sie noch auf die Unüberwindlichkeit der
Maginotlinie schworen . Sie wollen die Welt
vergeffen machen, daß ihnen alle ihre Trümpfe
aus der Hand geschlagen wurden, und sie wol¬
len den Anschein erwecken, als ob für ihren
Bundesgenossen im Osten noch irgendeine Hoff¬
nung bestände . Sie zaubern die Tausende zer¬
störter sowjetischer Panzerwagen aus ihrem
Gedächtnis» sie übergehen die ebensovielen ver¬
nichteten sowjetischen Flugzeuge und die ge¬
waltigen Mengen erbeuteten sonstigen sowjeti¬
schen Kriegsmaterials mit vornehmem Schwei¬
gen , sie gehen auch großzügig über die Riesen¬
zahlen gefangener Bolschewisten hinweg, und
sie übersehen gefliffentlich die Riesenräume, die
in knappen sechs Wochen von den deutschen
Soldaten im Osten erobert wurden . Sie denken
nicht an das völlige Versagen ihrer groß an¬
gekündigten EntlastungSosfensivefür die Sow¬
jets , und sie täuschen so vor , auch heute noch
mit Recht und Grund von ihren künftigen
„Friedensplänen * reden zu können .

Wie diese Friedenspläne , die allein der Hatz
diktiert, aussehen, das haben sie uns oft und
oft gesagt . Wir wiffen Bescheid. Und dennoch
ist es gut, wenn sie eS immer
holen. Sie beseitigen so auch

' den letzten Rest
der Gefahr , daß einer bei uns schwach werben
könnte , zumal sie bei jeder Wiederholung deut¬
licher werden. Früher legten sie noch Wert dar¬
auf zu betonen, daß sie nichts gegen das deut¬
sche Volk hätten und daß nur das „nazisttsche
Regime* abgeschafft werden müffe. wenn wir
die Segnungen ihres Friedens gcmeßen woll¬
ten. Heute machen sie es sich schon eri- eblich
leichter , sie sind ehrlicher geworben, zeigen ihr
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« achreS Gesicht «nd sage« offen , baß eS ihnen«m nichts anderes als um die Vernichtung deS
deutschen Volkes geht . Mr . Eden hat bas im
Unterhaus noch etwas diplomatisch ausgedrückt ,aber die britische politische Zeitschrift „TheNational Review" hat Englands Kriegsziele
unverhüllt bargelegt, als sie ohne die übliche
Heuchelei rund heraus die völlige Ver -
nichtungundZerstückelungDcutsch -
landS für alle Zeiten forderte. Dieser
Krieg könne nicht als gewonnen betrachtet wer¬
den . ehe nicht mindestens drei Millionen Nazi-
solbaten für immer außer Aktion gesetzt wor¬
den sind Und die Sieger in der Lage seien , dar¬
auf zu bestehen, das nationalsozialistische Reichin 81 . kleine und abhängige Staaten zu zerbre¬
chen . Der -alte Grundsatz „Teile und herrsche"
müsse gerade auf Großdeutschland erneut An¬
wendung finden. Englands wirkliches Kriegs¬
ziel liege nicht ' nur in einem militärischen
Siege auf dem Felde, sondern in einer Ver¬
minderung des deutschen Volkes zu einer so
kleinen Zahl , die unter so eingeengten Ver¬
hältnissen leben müßte, daß Deutschland nie¬
mals wieder in den kommenden Generationen
in der Lage sei, bas Haupt zu erheben. Denn
dieser Krieg werde in Wirklichkeit gegen
das deutsche Volk ^alS solches geführt.

Gegen daS deutsch« Volk alS solches ! DaS ist
derselbe Hatz , wie er uns aus den vertierten
Fratzen der bolschewistischen Gefangenen ent¬
gegenstarrt und wie er uns aus der „Prawba "
entgegenklingt, wenn sie schreibt, alle Völker
der Sowjetunion seien sich einig im Haß gegen
den deutschen Faschismus. Der Haß, den ihnen
das internationale Judentum «ingeimpft hat,
ist di« einzige Triebfeder aller unserer Feinde.
Wir wollen eine solche Triebfeder nicht, und wir
brauchen sie nicht. Wir kennen keinen Haß ge¬
gen andere Völker, wir kennen höchstens den
Haß gegen die Verderber der Völker. Wir stel¬
len ihrem Haß den Glauben an daS
Edle und Große gegenüber. Den Glauben ,
der sich manifestiert in den entschlossenen und
siegessicheren Gesichtern unserer Soldaten . Den
Glauben , der Soldaten und Arbeiter in Bay¬
reuth den unsterblichen Werken eines Genius
huldigen läßt . Den Glauben , der mitten im
Krieg edle Schöpfungen deutscher Kunst erstehen
läßt , wie wir sie jetzt wieder in München sehen.
Dieser Glaube macht uns reich, stolz und stegeS -
sicher , denn wir wissen, daß die Vorsehung nie
dem blinden Haß. wohl aber stets dem unbän-
Ligen vertrauensvollen Glauben gnädig ge¬
wesen ist. _

Gowjethilfe gegen Kaffe
HW, Stockholm » 2. August . Roosevelt erklärte

Pressevertretern , er sehe keinen Grund dafür,
der Sowjetunion USA .-Hilfe auf Grund des
Englandhilfsgesetzes zu gewähren, das ja die
verausgabe von Kriegsmaterial lediglich auf
dem Anleihewege vorsteht . Die Sowjetunion sei
in der Lage , ihre Kricgsmaterialkäufe in den
Bereinigten Staaten zu bezahlen . Diese Dar¬
stellung Roosevelts soll vermutlich nicht zuletzt
Sowjetrußlands Kreditfähigkeit heben und
finanziellen Bedenken in der amerikanischen
Oeffentlichkeit gegen eine Hilfegewährung an
die Bolschewisten Vorbeugen . Vielleicht will er
aber auch vorsichtshalber noch etwas abwarten ,
wie der Kampf im Osten weitergeht, um mit
der . varheitzenen Hilf« seinen allzu großen
Neinfall zu erleben. . . „ .

Im R̂ahmen der antijapanischen Maßnah¬
men der USA . hat Roosevelt jede Ausfuhr von
Flugzeugbenzin nach Ländern außerhalb der
westlichen Halbkugel verboten, mit Ausnahme
des englischen Empires und aller Länder, die
Widerstand leisten . Der Handelskrieg mit Ja -
pan droht auf der anderen Seite die außer¬
ordentliche Seibenknapphett in den Vereinigten
Staaten bedenklich zu verschärfen . Alle Roh-
feidenvorräte sind , da sie für militärische Zwecke
benötigt werden, beschlagnahmt worden.

Moskau wird Neinlaut
Nn. Rom, 2 . Aug . Die italienischen militäri¬

schen Beobachter verzeichnen neutrale Stim -
men, wonach der sowjetische Widerstand im Mit -
ielabschnitt der Ostfront zerschlagen werde. In
Moskau spricht man von einer „bevorstehenden
Entscheidung " und gibt zu verstehen , daß
Timoschenko von der Lage , in der sich seine
Truppen befinden , keine genaue Nachricht ge¬
ben könne. Ausländische Beobachter in der
Sowjethauvtstadt schildern die Situation im
Zentralabschnitt „chaotisch ". In Italien ver¬
weist man aus die Bedeutung der Tatsache , daß
die zu Ende gehende gewaltige VernichtungS-
schlacht von Smolensk das Nachrücken der
deut chen Infanterie auf breitester
Front ermögliche . An eine zusammenhän¬
gende Verteidigung könne Timoschenko nicht
mehr Lenken. Ueber den Südabschnitt erfährt
man hier, baß Budjenv im linken Flügel fort¬
gesetzt Terrain verliert und feine Nachhut und
Fallschirmtruppen sinnlos zur Verlangsamung
des deutschen Vormarsches opfere . Zu diesem
Zweck hat Budjenv auch an die Bevölkerung
der Ukraine einen vom Sekretär des Zentral¬
komitees der kommunistischen Partei der
Ukraine gegengezeichneten Aufruf gerichtet , in
dem er alle die . die eine Waffe tragen können,
zum Heckenschützenkrieg auffordert.

Deutsche Luftwaffe in Nordafrika
erfolgreich

* Berlin , 2. Aug . Deutsche Jäger haben in
der Zeit vom 27.—80. Juli durch Tiefan¬
griffe 16 Lastkraftwagen, einen Personen¬
kraftwagen und einen großen Tankwagen der
Briten im westägyptischen Gebiet vernichtet .
Diese Verluste, die den Briten allein von deut¬
schen Jagdmaschinen zugefügt wurden , stellen
eine weitere Beeinträchtigung deS Nachschubs
für die Briten dar , zumal die einzige Eisen-
bahnstrecke Alexandria—Marsa -Matruk durch
Bombenangriffe auf weite Strecken unbenutz¬
bar gemacht wurde.

In der Nacht zum 1 . August griff die deut¬
sche Luftwaffe zum 7. Male innerhalb von drei
Wochen militärische Anlagen am S u e z - K a -
nal mit gutem Erfolg an. Wie bei den
früheren Angriffen richtete sich auch der letzte
insbesondere gegen die Hafenantagen von
Suez . Außerdem wurden Flak - und Schein¬
werferstellungen wirksam mit Bomben belegt.
Weitere deutsche Flugzeuge erschienen über
Kairo und griffen einen Flugplatz bei Jsmailia
in der Mitte des Suez -Kanals an.

Der kroatische Außenminister Dr .
Lorcovic erklärte der Belgrader „Donau -
Zeitung "

, die Aufforderung zur freiwilligen
Meldung für die Beteiligung am Kampf gegen
den kommunistischen Weltfeind habe im ganzen
Land einen starken Widerhall gefunden . Das
kroatische Volk und die Jugend aller seiner
Schichten wünschte brennend den deutschen Sol¬
daten den Dank dafür abzustatten, daß sie bas
Land befreit haben.

Die Bezwinger von Konnio. Wilna and Libau ausgezeichnet
Das Rttteickrevz für tapfere «nd hervorragend bewährte Kommandenre

HNB. Berlin , 2. Aug. Der Führer «nd
Oberste Befehlshaber der Wehrmacht »erlich
auf Vorschlag des Oberbefehlshabers des Hee¬
res , Generalseldmarschall von Branchltsch -
das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an :

Geueral der Infanterie Graf »»» Brock »
dorss - Ahleseldt , Kommandierender
General eines Armeekorps,

Generalmajor Brandenderger , Kom¬
mandeur einer Panzerdivision.

Generalmajor Freiherr »o« Fnnck , Kom¬
mandeur einer Pauzerdivifiou ,

Generalmajor Krüger , Kommandeur einer
Schützen -Brigade,

Oberst Lohmeyer , Kommandeur eiues
Infanterie -Regiments ,

Oberst Soll , Kommanbeur eiues Panzer¬
regimentes .

General der Infanterie Graf von Brock -
dorff - Ahlefeldt führte während des Po¬
lenfeldzuges seine Infanteriedivision bei wie¬
derholtem persönlichem Einsatz erfolgreich im
Kampf durch die Tuchelerheide. Er erzwang
beim Westeinsatz mit der gleichen Division in
schwersten Kämpfen am . IS. ö. 1940 den Ueber-
gang über die Maas bei Charleville und nahm
anschließend Rethel . Im Krieg gegen die Sow¬
jetunion faßte er am 24. 6. 1941 den Entschluß ,die sowjetische Festung K o w n o unter allen
Umständen noch an diesem Tage zu nehmen,
und setzte mit den vordersten Teilen der Vor¬
ausabteilung über den Njemen. Die Erobe¬
rung der Festung war für die weiteren Ope¬
rationen der Division von entscheidender Be¬
deutung. Am 27. und 28. 6. 1941 zerschlug er
unter rücksichtslosem persönlichen Einsatz in
ununterbrochenen hartnäckigen Kämpfen nord-
ostwärts Kowno im schwierigsten Gelände meh¬
rere Sowjetdivisionen.

Generalmajor Brandenberger hat seine
Division beim Durchbruch durch die sowjeti¬
schen Grenzstellungen, beim Uebergang über
die Dubiffa und bei den anschließenden Verfol¬
gungskämpfen bis zur Düna mit großer Um¬
sicht und Tatkraft und unter Einsatz seiner
Person bei den vordersten Teilen seiner Divi¬
sion geführt. Nachdem seine Division kämpfend
in vier Tagen und Nächten 300 Km . in Fein¬
desland vorgestoßen war , hat Generalmajor
Brandenberger sie im Angriff auf Dünaburg
geführt. Durch scharfes Zufaffen ist es General¬
major Brandenberger gelungen, die beiden
großen, zur Sprengung vorbereiteten Strom¬
brücken über die Düna in seine Hand zu brin¬
gen und durch diesen Erfolg eine entscheidende
Voraussetzung für die rasche Fortführung der
Operationen zu schaffen. Generalmajor Bran -
denbergcr hat bei diesem Kampf um Dünaburg
in vorderster Linie seinen Truppen das Bei¬
spiel des Führers gegeben .

Generalmajor Freiherr von Funck hat be¬
reits am 22. 6. 1941 in kühnem Zupacken alle
hartnäckig verteidigjen Befestigungsanlagen
der Bolschewisten in der Nähe der Grenze
durchstoßen und stand am Nachmittag in Olita .
Hier fielen ihm die beiden Njemcn-Brücken

Gegenstöße durch eine Panzerdivision brachen
an den Abwehrmaßnahmen unter schwersten
Verlusten für den Feind zusammen . Am zwei¬
ten Kampftag erreichte die Division trotz
schwerster Wegeverhältnisse die Höhen westlich
von Wilna . Der stark verteidigte Waka -
Abschnitt wurde noch am gleichen Tage ange-
grisfen und die Uebergänge fast zusammen mit
dem weichenden Gegner bezwungen, wobei die
große Waka - Brücke unversehrt in unsere Hand

fiel. In den frühe» Morgenstunden des fol¬
genden Tages drangen Truppenteile der Pan¬
zerdivision in die Stadt ein und konnten diese
bei nur noch geringem Feinbwiderstanb be¬
setzen . Sowohl die Einnahme Olitas als auch
die so schnell erfolgte Besetzung Wilnas waren
für die weitere Fortführung der» Kampfhand-
lungen von entscheidender Bedeutung.

Generalmajor Krüger hat sich bereits in
den Feldzügen in Polen und im Westen durch
persönliche Tapferkeit und geschickte Führung
der ihm unterstellten Verbände ausgezeichnet .
Im sowjetischen Feldzug gelang es ihm , am
25 . 6. 1941 einen starken feindlichen Durch¬
bruchsversuch westlich Vosiliskis durch schwere
Panzerkampswagen unter großen Feindver¬
lusten zu verhindern . Am 28. 6. 1941 befahl Ge¬
neralmajor Krüger , da die Dünabrücke bei
Jacobstadt gesprengt war , nach persönlicher
Erkundung im feindlichen Feuer , den Ueber¬
gang. Aus eigenem . Entschluß warf er unter
Ausnutzung der Ueberraschung mit Flatzsäcken
zunächst zwei Kompanien auf das Ostufer, wo-
durch dieses schnell in die Hand der Division
kam. Durch den so erzwungenen Brückenkopf
auf dem Ostufer der Düna war der weitere
Vormarschweg für die Division nach Osten frei.

Oberst L o h m e y e r hat sich schon als Ba¬
taillonskommandeur im Polenfeldzug und in
Frankreich durch besondere Tapferkeit ausge¬
zeichnet. Am Oise -Aisne -Kanal wurde er
schwer verwundet . Als Regimentskommandeur
hat Oberst Lohmeyer am 21 . 6. 41 beim An¬
griff auf die befestigten Stellungen an der
Sowjetgrenze den Durchbruch seines Regi¬
ments in vorderster Linie persönlich gesührt.
Bei dem Durchbruchsversuch einer sowjetischen
Division aus der Festung Libau am 27. 6.
hat das Regiment Lohmeyer mit zugeteilten
Verbänden dem Gegner schwerste Verluste
durch heldenmütige Abwehr beigebracht . Am
Vormittag des 28. 6. 41 drang Oberst Loh-
mcyer mit schwachen Kräften seines Regiments
in kühnem Entschluß in das Stadtgebiet Libau
ein . In kürzester Zeit gelang es ihm unter
persönlichem Einsatz , in vorderster Linie, die
Brücken der Stadt unversehrt in die Hand zu
bekommen . Durch seinen heldenmütigen Ein¬
satz ist es Oberst Löhmeyer gelungen, die Fe¬

stung Libau mit unübersehbarer Beute zu
nehmen.

Oberst Koll hat t» der Panzerschlacht von
Rossienis vor Eintreffen eines Divisionsbe-
sehls bei einem schweren feindlichen Panzer¬
angriff mit seinem Regiment in den Kampf
eingegriffen. Durch rücksichtslosen persönlichen
Einsatz und durch geschicktes Einsetzen der ihm
zur Verfügung stehenden Panzerabteilung im
Schwerpunkt des feindlichen Angriffs trug er
entscheidend dazu bei, den feindlichen Panzer
stoß zum Stehen zu bringen . Umsichtig über
nahm er sofort die Führung in diesem Ass
schnitt und schuf die Grundlagen für den er¬
folgreichen , mit der Vernichtung der feindlichen
Panzerkräfte endenden Gegenangriff der Di
Vision . Oberst Koll hat sich bereits im Polen
und im Westfelbzug hervorragend als Korn
mandeur bewährt und durch persönlichen und
fchnell entschlossenen Einsatz seiner Panzer
wiederholt ausgezeichnet.

Telegrammwechsel Führer— Duce
« n Geburtstag Mussolinis

* Berlin , 2. Aua. Der Führer hat dem Duce
zum Geburtstag folgendes Telegramm über-
mittelt :

.»In treuer Kameradschaft spreche ich Ihnen
Duce, meine und des deutschen Volkes herz¬
lichste Glückwünsche zu Ihrem Geburtstage
aus : sie schließen in sich die aufrichttgsten
Wünsche für Ihr persönliches Wohlergehen wie
für die Zukunft des italienischen Volkes, das
unter Ihrer Führung in enger Waffenbrüder
schaft mit dem deutschen Volke für ein neues
Europa kämpft und dem gemeinsamen
Sieg entgegenmarschiert."

Der Duce hat mit nachstehendem Telegramm
gebankt :

.»Ich bitte Sie . Führer , meinen herzlichsten
Dank entgegenzunehmen für daS Telegramm,das Sie mir gelegentlich meines Geburtstages
übersandt haben : vor allem danke ich Ihnen
für die Worte , die Sie für bas italienische
Volk fanden, das gewillt ist , mit Ihnen Seite
an Seite zu marschieren bis zum gemeinsamen
Sieg ."

England unterstützt mit - Filmen
Schlechter Ersatz für die „Offensive gegen Europa - — Die „Times" orakelt

H .W . Stockholm , 8. Aug . Der neue englische
Jnformationsminister fetzt allen Ehrgeiz
darein , seinen Vorgänger Duff Cooper an
törichten Einfällen und schlechter Propaganda
noch , zu übertreffen. Sein neuester Streich be¬
steht in einem „kostharen " Geschenk, das er dem
englischen Nachrichtendienst zufolge den beiden
großen Verbündeten seines Meisters Churchill ,
Roosevelt und Stalin , gemacht hat. Er hat an-
gcorbnet, daß sofort je eine Kopie des neuen
englischen Films „Ziel für heute Nacht" nach
Washington und Moskau geschickt werde.

Die englische Meldung betont, der neue Jn -
nnbeschädigt in die Hand. Schwere feindliche j..formations -Lehrlina habe diese Anordnung

umgehend nach Besichtigung des soeben fertig
gestellten Films getroffen. Anscheinend soll das
eine Abschlagszahlung für die aus¬
stehende , aher versprochene Ent -
lastungSaktion zur Unterstützung der
Sowjetunion darstellen. Es handelt sich um
eine neue Fassung des berüchtigten „Löwen mit
Schwingen"

, der wegen seiner grotesken Ate¬
lieraufnahmen von einem englischen Angriff
auf Kiel noch bei allen Liebhabern für humo -

Wie England Seeleule opferl
Sinkendes Schiff im Stich gelassen — Gerettete Briten berichten

W. 8. Lissabon , 3. Aug . Die brutale Taktik
des britischen Convoysystems , durch die rück¬
sichtslos das Leben der im englischen Todes¬
dienst fahrenden Seeleute geopfert wirb , offen¬
bart sich in den Berichten der U eberleben¬
de n des Dampfers ,& o I nt f t b e", die von
einem portugiesischen Dampfer im Atlantik ge¬
rettet und nach Lissabon gebracht wurden.

Die „Holmside " ist ein Frachter aus New¬
castle von etwa 5000 BRT . und gehörte zu
einem stark gesicherten Geleitzug. Ein Teil die¬
ses Geleitzuges war nach Gibraltar abgezweigt
worden. Das Schiff war natürlich durch seine
Teilnahme an dem Convoy der Torpedierung
ohne vorherige Warnung ausgesetzt , die dann
auch am 19. Juli gegen acht Uhr morgens auf
der Höbe der Kap Verden erfolgte. Das Schiff
wurde durch eine plötzliche Explosion erschüt¬
tert , und man stellte sofort fest , daß ein Tor¬
pedo die „Holmside " mittschiffs getroffen hatte.
Gleichzeitig brach das Schiff in zwei Hälf¬
ten auseinander . Die gesamten Hilfs¬
anlagen , darunter die funkentelegraphische
Station , waren lahmgelegt.

Die britischen Kriegsschiffe , die den Convoy
begleiteten, überließen das sinkende Schiff und
die Mannschaft ihrem Schicksal, ohne auch nur
den geringsten Versuch zu ihrer Rettung zu
unternehmen . Obwohl sie beobachteten , daß
von der „Holmside " keinerlei Notsignale gege¬
ben werden konnten, unterließen sie eS. durch
Rettungssignale und Angabe deS Standortes
des torpedierten Dampfers neutrale Schiffe
herbeizurufen. Es war ihnen also wichtiger ,
einen neuen britischen Schiffsverlust vor der
Weltöffentlichkeit zu verheimlichen , als bas
Leben ihrer gefährdeten Seeleute zu retten .
Die Schiffbrüchigen waren vollkommen er¬
schöpft , als der portugiesische Dampfer sie sich¬
tete und aufnahm. Der Fall „Holmside" ist
typisch für die Methoden der britischen Pluto -
kraten.

Nachrichten von Versenkungen britischer
Schiffe im Atlantik brachte der in Lissabon ein¬
getroffene Fischdampfer „Albertos". ' In der
Nähe der kanarischen Inseln traf bas Schiff auf
eine große Menge von treibenden Fässern, Ki¬
sten usw . , die weit den Umkreis füllten und
eindeutig zeigten , daß hier ein Dampfer tor¬
pediert worden war.

Sir Crotz mit dem „falschen Zungenschlag "
Osed . Bern , 3. Aug . Um die Person des

neuen britischen Hochkommissars in Australien,
des früheren britischen Blockabeministers Sir-
Ronald Croß , ist ein Skandal ausgebrochen ,
der immer weitere Kreise zieht . Auf einer
Tagung in Sidney haben die Vertreter deö
Angestelltenverbandes der australischen Eisen¬
bahnen eine Entschließung abgefaßt, in der

nicht mehr und nicht weniger alS die Ab¬
berufung des Vertreters seiner Majestäts»
regierung verlangt wird.

Kurz nach seiner Ankunft in Australien
hatte Sir Ronald Croß erklärt , das bolsche¬
wistische System sei in England gehaßt. Diese
Erklärung war von zahlreichen australischen
Zeitungen , darunter dem „Sidney Daily Tele¬
graph" wiedergegeben worden. Darauf hatte
der australische Minister und Bundesanwält
Hughes in öffentlicher Rede zum Ausdruck ge¬
bracht , jeder, der heute die Sowjetunion hasse
und diesem Haß mit Worten Nachdruck ver¬
schaffe , fei kein Freund Großbritanniens . Ob¬
wohl Sir Crotz, auf diese Weise in die Enge
getrieben, erklären ließ, seine Worte seien
falsch interpretiert und aus dem Text herauö»
gerissen worden, hat sich der Skandal um den
neuen britischen Hochkommissar in Australien,
wie die Entschließung der Eisenbahnangestell¬
ten zeigt , noch keineswegs gelegt.

rtstische Filme in bester Erinnerung sein dürfte.
Stalin soll anscheinend aus der Vorführung
des Films den Glauben an die Englandhilfe
wieder gewinnen, und Roosevelt soll daraus
die moralische Erbauung schöpfen , daß die von
ihm gelieferten Kriegsmaterialien von seinen
Schuldnern ganz im Sinne des großen Gläu¬
bigers verwendet werden.Die Welt wirb allerdings aus der Versen¬
dung dieser Filme nur die eine Nutzanwen¬
dung ziehen : Daß England zu der vorher
großsprecherisch verkündeten Offensive gegen
Europa , ja nicht einmal zu Landungsversuchen
oder Küstenvorstößtzu . in der Lage ist , baß stch
die englische Kriegsfüyrung vielmehr in Er -..
mangelung wirklicher Taten mit FilmpröSük'-'
ten begnügen muß, um bei ihren Verbündeten
Eindruck zu schinden.

Auf dem Gebiete der Presse schmückt sich Duff
Coopers Nachfolger Bracken mit ähnlichem
Ruhm. Durch die „Times " läßt er verkünden,alle Zeichen im Osten beuten darauf hin, daß
Deutschland die Initiative zu verlieren be¬
ginne. Die „Times " wagt zwar noch keine
endgültige Prognose zu stellen , sondern be¬
gnügt sich mit der orakelhaften Vorhersage:
„Einer oder der andere der beiden Partner
wird zum Schluß Schlagkraft und Zähigkeit
des Gegners überwinden ." ( I)

Die französischen Verluste in Syrien
Engländer verhiuder« Ausstellung von

Verlustliste«
Vichy, 2. Aug . Einer amtlichen Verlaut¬

barung zufolge können die französischen Ver¬
luste in Syrien noch nicht genau angegeben
werden, weil seit dem Waffenstillstand die
Verbindungen mit Syrien unter¬
brochen sind. Die englischen Besatzungsbe¬
hörden tun alles, um bas Äufstellen von Ver¬
lustlisten zu verhindern . Zu den Verlusten in
Syrien kommen noch die durch die Versenkung
eines französischen Truppentransportschiffes
durch englische Torpedos entstandenen. Bei
dieser Versenkung fanden 8 französische Sol¬
daten den Tob, 22 wurden verwundet, 6 wer¬
den vermißt.

Ferner wurde ' im Verlauf deS Syrien -Krie¬
ges das französische Unterseeboot „Soufleur "
von englischen Torpedos versenkt . Die „Souf -
lcur " war eines der 8 in Syrien stationierten
U-Boote.

Trauerseier für General von Schröder
Kranz des Führers am Sarge — Nach ruf Generalfeldmarschalls Milch

* Berlin , 2. Aua. Am Freitag fand im Kre¬
matorium Wilmersdorf die Trauerfeier für
den an den Folgen eines Flugzeuaunfalls da-
hinaeschioüenen General der Flakartillerie , Mi¬
litärbefehlshaber in Serbien und früheren
Präsidenten deS Roichsluftschutzbundes Ludwig
von Schröder statt . Eine Ehrenkompanie
des Wachbataillons der Luftwaffe mit Musik-
korps und Spielleuten war zur Trauerparabe
angetreten und ein Ehrensturm des Reichs¬
luftschutzbundes aufmarschiert.

In der überaus zahlreichen Traueraemeinde
bemerkte man u. a. den Staatssekretär der
Luftfahrt . Generalfeldmarschall Milch , Gene¬
rallustzeugmeister Generaloberst Udet , Gene¬
raladmiral Carls , Generalluftschutzführer
S a u t i e r und General der Flakartillerie
R ü d e l.

An dem re-ichgeschmückten Sarg stellten Offt-
ziere der Luftwaffe und Amtsträger des Reichs¬
luftschutzssundes die Ehrenwache . Der Kranz
des Führers wurde von Generalfeldmar¬
schall Milch niedergelegt. Es folgten u . a.
Kränze des Reichsmarschalls Hermann Gö -
ring . des Reichsministers Dr . Goe.bbels, des
Oberbefehlshabers der Kriegsmarine , des
Chefs des Oberkommandos der Wehrmacht , des
Präsidiums des Reichsluftschutzbundes , der
kroatischen Wehrmacht , des Poalavnik sowie
des Generalbevollmächtigten für die Wirtschaft
in Serbien .

Staatssekretär Generalfeldmarschall Milch
betonte in seinem Nachruf. General von Schrö¬

der habe Deutschland in Not und Aufstieg ge¬
sehen. miterlebt und mitaetragen . Seine klare ,
starke, alles mit sich reißende Persönlichkeit
habe Großes geleistet .

Anschließend gab Pfarrer P riebe einen
Lebensabriß des Verstorbenen, der ein Vor¬
bild deutschen Soldatenlebens war . und wür¬
digte sein Wirken in verantwortungsvollen
Stellungen für Führer und Volk.

Während das Lied vom guten Kameraden
ertönte und drei Ehrensalven über die Trauer¬
stätte hinweghallten, sank der Sara langsam
in die Tiefe, um zur lebten Ruhe beigesebt
zu werben.

Kranzniederlegung am Sarge Hindenburgs
* Berlin , 2. Aug . Am heutigen Todestag des

verewigten Reichspräsidenten und Generalfeld¬
marschalls von Hindenburg legte im Auf¬
trag des Führers und Obersten Befehls¬
habers der Wehrmacht der Stellvertretende
Kommandierende General des I . Armeekorps
und Befehlshabers im Wehrkreis I , General
der Artillerie Weyer , einen Kranz am Sarge
des Feldmarschalls in der Gruft des Reichs¬
ehrenmals Tannenberg nieder. Die Ehren¬
wache am Denkmal war aus diesem Anlaß als
Offizierswache verstärkt worden.

Ferner ließ Staatsminister Dr . Meißner im
Namen der Präsidialkanzlei und ihrer Gefolg¬
schaft am Sarge Hindenburgs einen Kranz
niederlegen.

^
Stabsleiter Sü ud erma » »

in Vertretung des im Führerhaup !
befindlichen Reichspreffechefs Dr. 2» «„«<
Berlin den Hauptschriftleiter de»
d 'Jtalia ", Dr . Pint , den militärische» -^
leiter General Fettarappa , sowie
Bertuetti und Professor Puccio, die M ßj
wärttg auf einer Studienreise iss' Mtw
den. Der Empfang stand im Zeichen ^
Kameradschaft zwischen der deutsche»
italienischen Presse . . —

Die spanischen ftteiw
sich zum Kampf gegen den Bolschew 'e» i
meldet haben und in den letzten
ihren spanischen Standorten zuiamm
wurden , sind jetzt feierlich vereidigt . [t(Der Beauftragte des Führers überm" ' ^
Grüße des Führers und erinnerte i ^
Ansprache daran , daß Spanier und „{f t
kurzer Zeit zum zweiten Male Sch &
Schulter kämpften. Wieder gelte
schewismus zu besiegen. Der Komssiom- ^
spanischen - Division dankte für die
Worte seiner deutschen Kameraden. '

Dem italienischen Kapi ^
nant Mario Poll in a, KommE :^ {U -Bootes „Mareoni " wurde vom fr
Vorschlag des Großadmirals Raeder ^ferne Kreuz 2. Klaffe verliehen. KE ft«nant Pollina hatte im Atlantik eine jjjr
ließen Geleitzug angegriffen und
bewaffneten Handelsschiffsraumes ®{I
. In Rumänien erwartet man «p?
letzten Mitteilungen des rumänische»
Wirtschaftsministeriums eine sehr
die neben der Deckung deS inneren'

„jftf
wiederum eine beträchtliche Getretm » ^gestatten wirb . Das ist ei» Erfolg
Rumänien unter Führung deS $
Antonescu betriebenen energischen »
klaren Aufbaupolittk.

VizeaümiralMiimi . ber
Haber der japanischen Flotte in denIU,st
schen Gewässern, traf , wie Domei W if tr
Bord seines Flaggschiffes am SaotstaS ^ ^
gon ein . Er wird das Oberkommando » _nischen Flotte in den Gewässern tJr
Jndochinas übernehmen.

Das japanische Fina « * I
riu m hat eine Sonderkommiffion
in jedem Falle sofort wirksam «
ausarbeiten bzw . durchführen so»
der Auswirkung der Einfrierung
Guthaben in anderen Ländern. ,Das japanische Erzieh » »
ft e t i u nt beschloß im Rahmen der * ftt ?
rung der gesamten Nation die 3ss1 , o»

"
sung aller Schüler und Studenten tö
Mittelschulen bis zu den Universita" N E
Organisation . In dieser Organilsssŝ k
die Schüler und Studenten nicht nur
tärische Ausbildung erfahren , sonder»
Arbeitsleistungen zum Wohle der ®e
eingesetzt werden.

Der japanische Landw
minister stellte in einer Rundfu» ' „^
über Japans Lebensmitt« lvcrsoA,-->A
Kriegszeiten fest , daß Japan keine -

„<0^ * I
telsorgen zu haben brauche , wie laEjlfr \
Kriegszustand ««dauerte. Japan “

LitO1
Reisland » - sondern auch auf allen ^ ,
fischreichem Meer umgeben. ,i»d '

SumnerWelles hatte am
längere Aussprache mit dem engl" -,,»^
schafter Lord Halifax, der von dem , itef Sr
und südafrikanischen Gesandten beg '
über die Lage in Fernost. Er
ßenb eine Besprechung mit dem
schafter Umansky über die Beschlru" .
USA .-Hilfe an Moskau.

Der älteste Sohn
Jimmy , der vor einigen Tagess„ so» .pf
Briefträger -Reife zurück«ekehrt
„Chicago Daily Tribüne " Mitglied »
von Oberst Donovan geworden
leitet bekanntlich den neugeschafftnc ^
gebeimdienst . Jimmy Roosevelt t jB
auf vielen Gebieten betätigt.
sicherungsaeschäft . Sekretär ftiued ^
Filmgeschäft und zuletzt Ha"d ^Marinetruvven . rfflt &

Die USA . - Armee vl“V * w <>• 4- 44» 4 t ("V »fllß » j / »r
richten , um sie gegen feindliche
loszulaffen. Die Falken bekämen Je*
sierklingenarttge Messer auf der
stiat . mit denen sie die Fallsebŝ » ,- idee ^
sollen. Die USA .-Armee kommt '
spät auf diesen originellen Pedant ^
Rasiermessern bewaffneten Vögel r
wiß feinerfeit bei der Landung ^bewohner erfolgreich einsetzen 1°^ ,

DiePrioritätSabteil u ÄH
'w

ii
tätsavrett « " -

,» ««!'^
Rüstungsamt verfügte die. y gd .« UIUUU9 oertuair v Jk s .Rohseiöenverarbeitung mit W^ k
tagmitternacht. Dieser Sckritt . »
von Japan als Gegenmaßnahme yt
Exportkontrolle für Rohseide sssŝ
notwendig wurde, ist gleichbedenr fft’
Stilleauna der aeiamten seideNss ^ ^ Jjf>

*25
Stillegung der gesamten »,rIndustrie , wovon 175 000 Arbe >
werden. *V

Ein Boxturnier mit oft» .je
will man in London zur lknt pl>«i M
. .Atlantikschlacht " abhalten, wenn » pt *

Pläne sich verwirklichen lan '
d®» . . ftlUss?» st?

nen
nager

nach
dem

lassem
Sidney Hulls hofft , dass .

klaffige amerikanische Boxer m 1
»lst

England bringen kann. D
geld-bedürftigen Fonds Hen-

Minenräumbooten zuaeführt w

Volksschädlinge ,
Wucher wirb nicht ged

* Berlin , 2. August . Am 31 . 3% (ftt - , f
6. Dezember 1906 in Leopolösv «'» - stk

"
bürg ) geborene Erich Wille
30. März 1889 in Magdeburg b j <i»
Tempel hingerichtet worden ,
dergericht in Magdeburg als
zum Tode verurteilt hat. , tp, tit%,

Wilke hat -
tiger Erzeugnisse
schaltet und
gerecht ! -
über 100 000 RM . erstrebt
über 60 000 RM . auch erzielt- „ter ^ rt
von Wilke bestechen lassen und
seiner Amtsstellung den Wuche --
geförüert.
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Besuch bei unseren Gefallenen
^ ‘e ehrfurchtsvolle Sorge der Wehrmacht für die gefallenen Soldaten — Kein Soldatengrab vergessen

Ti
tapferen Truppen siegreich

Selöen&lffV ' ro ^ .i>en die nicht vergesien ,
ibr U ? m Einsatz für Volk und V«-

Kk ift Ü6erfi
Cn klaffen haben . Erst das

Tote »
°^ °upt wert, zu leben , das

n̂ altjgx,ni^ x
^ vergißt. Alles Große und

Seitab «fort - oub Opfer und Leid geboren.
2^ Volkes ja die innere Würde und Kraft

«egeniiu» ? er Grad der Dankbarkeit
Mutet Hab

'
» ' dre um dieses Volkes willen

(K: Darum n
>.-*

Un & gefallen oder gestorben
i ?^ ehmste sr,.

'? es der deutschen Wehrmacht
tj e » Kg ml fio6e' die Ruhestätten der
"

Und e v a b e n in ihre besondere Ob -
Coida . ,» zu nehmen ,

i^ wie Mb - wie ist es in Wirklichkeit
lieber mar ' ? °rstellung. di« Menschen sich
^ E>'e dort der Kampf getobt,
ük.^ e!allen.n Wwerer gewesen , dann werden
b' î uuerndr« Kameraden in einer den Tod

am zŷ ^ vreinschaft nebeneinander ge-
r !" °dranb, in einen Garten unter
» .'^ vs drs E" Bäumen oder aus den stillen

' u J m ft n̂ en Dorfes . Für j ed en ein
bn, 6en ob». • Wen und sonstigen näheren
,L eitt e 3-J ,ettt großes gemeinsames Kreuz,

uet nttf>
a '*[ : auf der diese Angaben aufge -

z^ .Uk und bo» Äe legt den Blumengruß der
» 8 Dankes auf der Gefallenen

7 ® ebet metaöe n falten still die Hände"
ogj « *4

nicht nur gekennzeichnet
^ Uiiich einmal zu Anfang mit Blumen
t^ U rz

'Ein: es muß auch gesichert werden,
K u»d »? ° lten bleibt f ör alleZei °
^ Un, mjf̂ ^ alS vergesien werbe» kann,

^-r Z °un gezogen , für den von

Von Oberleutnant dlerger , Oberkommando der Wehrmacht , Berlin

5? bet et
r
n Zaun gezogen , .

|fc\ »ie[ pf^ ustämme herbeigetragen werden.
Ä "ud unb manch künstlerischem Ge-

? Utack werden sie zusammenge -
f? rrert noch ein besonders schöner

» ^ den». Umzäunung . So leuchtet das
^ weithin sichtbar über das Land ,

n ^ ^ allenen ruhen in einer Ge -
L .̂ deneinanber. manch einer hat sein

,«> inz .°°bengrab. Wenn hier oder da die
0.? Und Jll * Heimat besorgt sind , daß er ein -

Mn,Ü toetL» ]Lcn lein und mit der Zeit ver-
k ? könnte, so sei ihnen grundsätzlich

deutsches Soldaten «
°u> ^

Onu
e lffL ^ et deutschen
i " n>it6 fotn

ehrmacht
kein toter Kameradt"» m»>

" '" 'ro und rern roier scurnuu»
l'CJ ist »,-

"erlassen ist . Schon das Feldgrab
»iMeiideft ^vste Beisetzung , die meist von der

Truppe vorgenommen wird —
Vf bilfi »*

telen Gesichtspunkten ausgesucht .
r/ii ein weit sichtbares Birkenwälb-
Mken Hintergrund , dort ist es ein

öur Seite des Weges baS Grab
h!? Soldaten in Schutz und Obhut
Überall sind Namen und Angaben

dir ^ dî ebracht. Es kommt kaum noch vor,
fyh, 'in,n unbekannter deutscher Soldat

."de gebettet wird . Die Erken-
'* Mittel genug zur Jbentifizie -

hinaus geben meist noch ver-
SesM

'stir c?" e Merkmale Handhabe für ein -
L °ltstellung der Persönlichkeit des

tk^ .̂ Seii^ Meraden . Wo aber trotz aller Be-
CI Identität nicht festgestellt wer-

. tz» der unbekannte Kamerad eine
r 0! «nt hergerichtete Ruhestätte.

fnÄtt , fn? * dem Empfinden des deutschen
V % !■ ° uch die Gefallenen, die uns im
W 11boj.» nbli <h€ Soldaten gegenüber ge-
5fle? Seoff; ein Soldatengrab von deutscher
% “i »Nh cr f1 bekommen . Zur weiteren
ii i,̂ »> d „1.„ veuung dieser Gräber werden

">°ilin.» Ven Wehrmacht -Gräberosfizier
Gemeinden angehalteu.

V ? dii

,̂ ib. ° TH ^ ^ oe Schoß i_
S oh h Stäb - '" ucht-Gräberoffiziere
iV , «lief) airfnman die Arbeit, um festzustel-

di« Araber gesichert sind. Hat sich
{folfn8 » tea »il *

e Versetzung kein anderer
La» . em Ackerfeld oder eine nicht

S ?wez L . m einem Obstgarten oder die
^ 'iiw ^ enomnlt8 ergeben , wird eine Umbet-
sfdiss^ dix PMen . Dazu wird das Feldgrab

ioz ^ it rra* l «
na} t?n werden noch einmal

k ' i»? ,, Merlan und der Körper des
o " tzs ^ ° lzsa

°
a? » »r

^ ? ^UEn Kameraden wird
tb “

? “*6® * UR* et" ett fl £ eifl" e*

^ ?nner . die für diese
°inem m » r ü'Al- ^iber sie tun die

»« » eV » * Älübl heiliger Ehr -
iÜD,>» ? deu ^ . Dode und dem toten
‘SÄ ?8 °b . feT ? Jtatten Ne einen
1die ibr »^ aanze deutsche

Sht
1
?-4*» e, ibre im Gefecht gefallenen

^t ii .dle Ig ." Erde Schoß übergeben hat.

Herz-

S5jfl »| l 2J
‘ « « MänJj na4f« - s

i^ .
>vilb "Zeichnet " " den

Ät 1® aüfA«r.3 . ein ttmfnf

Wt
, r/ °kgend

"°be drauße
^ ' ^Eubaft unsereWehr-

Aff Waldg
°

länd ->̂
i ihrer Durchfor-

© c «»i S °uf ein Kreuz, das

tnm»? ir5 unterer k" ibalten ist . Selbll
M ' t ; -^ «Soldat" ?»

°^ m nicht einfach eir"
t,

Ä * t
W ?ufgegraben unö

» re L " - i«Kt J afi 6ter überhai

S?l n en . L 6itä beroff1 *tftBenomme « und ver -
y, . f >as e g jn !t sler. muß einwandfrei

y &
'
S *« totTLtlr ^ Grabe auf sich

'We & behut^ ".rud da ist. Darum

des naheu D
^

r
" öonn kolgen-

b1' r ^ evl>»^ ur und lnfl Dorfes fanden hier
fte 15 °U>Qt

tt®n| Ulfen * r?»
6

« Sueben eine An -
aesgii^

'
j meinten , hier müßte

> ck dez k»vu>e^ Unb M ' . bauten darum ein

l'bfeit
,
Lt einem off tn Einzelgräbern ,

L> ,
° °>i U .

des Geien »
ru » mit Angabe der

m^ tf ^ gkeifMen rei » " ersehen und mit
n/rf iner üE aeschmückt ist. Um die

^°den . 3 ' “«» gerade dieser' "' üb bedacht werde » , daß

die Gräber in dem außerordentlich trockenen
Herbst des Jahres 1938 angelegt wurden, die
guten Kameraden also in trockeqer Erde ruh¬
ten . Später ließ anhaltender Regen das
Grundwasser so steigen , daß die Ruhestätten
nicht mehr als gesichert angesehen werden
mußten.

Männer des Umbettungskommandos waren
zur Stelle, legten die toten Körper in schlichte
schwarze Holzfärge, die mit Oelpapier ausge¬
legt waren , und betteten sie auf einem ent¬
fernteren , etwas höher gelegenen Kriegerfried¬
hof zu den anderen Kameraden zur letzten
Ruhe.

Wenn die Angehörigen in der Heimat aus
Vorstehendem ersehen können , wie gut ihre für
das Vaterland gefallenen Männer und Söhne,-
Brüder und Väter in fremder Erde Schob ge¬
bettet sind, können sie wohl trotz allen Leides
innerlich ruhiger und ausgeglichener werden.
Und der Wunsch, den lieben Gefallenen in die
Heimat überführen lassen zu wollen , weicht
einer gefaßteren und tieferen Empfindung, wie
sie etwa in dem Briefe einer Frau zum Aus¬
druck kommt :

„Ich habe gesehen, wie wunderbar mein
Mann über den lieblichen Tälern auf dem
Berge von Auberville lag und daß er auch
nach der Umbettung so schön in Frieden liegt,
daß ich in dem Gedanken beruhigt bin, daß
mein lieber Mann Unter seinen Kame¬
raden gut aufgehoben ist ."

Neben dem Bewußtsein, daß der Gefallenen
tote Körper wohlgeborgen sind und ihre Ruhe¬
stätten mit Liebe betreut werden, sind aber noch
tiefere Gründe bestimmend dafür , daß unsere
Kameraden über den Tod hinaus in einer Ka¬
meradschaft ruhen, die klar und deutlich zu uns

Lebenden spricht und uns Weisungen gibt . Das
Vaterland , das uns der Führer neu geschenkt,
wird alle Hilfen unb Erleichterungen gewäh¬
ren, damit die Angehörigen die ihnen heilig:
Stätte nach dem Kriege werden be¬
suchen können . Dort wird ein Mahnmal ,
nach dem Gedanken unö Wünschen des Füh¬
rers von dem dazu bestellten Generalbaurat
errichtet , sie grüßen. Usid dieses Mahnmal wird
künden , daß Deutschlands Söhne nach ihrem
Opfertod als treue Wächter an Deutschlands
Grenze stehen. Sie bilden den unüberwind¬
lichen Schutzwall , hinter dem sich deutsches We¬
sen entfalten kann . So leben unsere Toten
und dienen unserm Volk für alle Zeiten.

Aus dieser Erkenntnis heraus tritt der An¬
spruch der deutschen Frau unb deutschen Mut¬
ter auf den Körper ihres toten Mannes oder
Sohnes bescheiden zurück hinter ein heiliges
Gefühl stiller , stolzer Dankbarkeit.

Und noch ein Letztes haben uns die gefalle¬
nen Brüder und Kameraden zu sagen . Wie
wir auch bas , was jenseits des Todes liegt,
nennen — wir wissen alle davon, daß der Tod
nicht das Ende , sondern die große Wandlung
bedeutet . Wollen wir darum der Toten wür¬
dig sein, kann es für uns mit dem Worte des
Dichters nur die Bitte geben um grobe Ge¬
danken und ein reines Herz. Wem dieses hei¬
lige Verpflichtung ist , dem leistet der Soldat
bleibenden Dienst über den Tod hinaus . Wo
auch des Gefallenen letzte Ruhstatt fein mag,
ob bekannt oder unbekannt, ob in kühler Erde
oder auf dem Grund des Meeres — unser
Gruß findet keinen fchöneren Ausdruck als mit
dem Soldatenlied :

Bleib du im ew ' gen Lebe » , mein
guter Kamerad !

Von in finnisch-sowjetischen Front
Der sroSe Seenreichtnm diese« Kriegsschauplatzes stellt an die Truppen ganz besondere Anforde¬
rungen , da der größte Teil des Materials und des Nachschubs auf dem Wasserwege befördert wer¬
den muß . Oben ein Proviant -Transport über einen beim Vormarsch zu bezwingenden See. Ontene
Finnische Artillerie , die mittels einer behelfsmäßigen Fähre über einen See gesetzt wird am am
Jenseitigen Ufer in Stellung zn gehen. . .(FK -Krumme -Scherl -M .)

Mörder - Hcdfensdtiitzen - Marodeure
Kampf voller Heimtücke und Grausamkeit — Sowjetischer Regimentsbefehl enthüllt bestialische Grausamkeit

Von Kriegsberichter WernerDenekler

Die Ritterlichkeit und anständige Kriegführung ist dem deutschen Soldaten angebos
ren. Was er Jetzt im Feldzag gegen die Sowjetunion erleben maO, übersteigt das Vor¬
stellungsvermögen jedes zivilisierten Menschen . Es ist ein Kampf voller Heimtücke und
Grausamkeit , ein Kampf , bei dem auf der Gegenseite nicht Soldaten mit anständiger
Kampfesweise stehen, sondern mit den modernsten Vernichtungswerkzeugen ausgerü¬
stete Mörder, Heckenschützenund Marodeure .

•
PK . Die Spitze ejner Infanteriedivision ist

weit in die Ukraine voraestoßen. Hart sind die
Kämpfer voller Wildheit und Erbitterung . Ein
stark befestigter Höhenzug wird seit Stunden
heiß umkämpft. Die Bolschewisten weichen kei¬
nen Schritt , sie lassen sich über ihren MGs .
und Gewehren zusammenschieben . Kein Ge¬
fangener. kein Verwundeter fällt in deutsche
Hand. Endlich ist die Höhe gewonnen. Als die
Sanitäter die Gefallenen untersuchen , stellen
sie fest , daß viele Genickschüsse aufweisen.
Was ist hier geschehen ?

Der Inhalt der Kartentasche eines Sowjet -
offiziers bringt die Erklärung . Ein roter Regi¬
mentsbefehl fällt in deutsche Hand, in dem die
Offiziere und Kommissare angewiesen werden:
1. .Dioden deutschen Gefangenen nach Verneh¬
mung zu liquidieren" — 2. ,^ >eden verwunde¬
ten Sowfetarmisten , der bei einem Rückzug
nicht mehr kampffähig ist . zu erledigen."
Zum Hungertode verurteilt

In einer Talsenke rattern Sowjetpanzer
heran . In wenigen Minuten sind die Pak - und
Flakgeschütze der Vorausabteilung in Stellung
gebracht . Die Turmluke des Führungspanzers
öffnet sich . Der Kommandant steigt heraus , um
mit dem Fernglas die Gegend zu erkunden .
Da krachen die ersten Schüsse. Der Führungs¬
panzer brennt . Der Kommandant springt ab
und rennt mit erhobenen Händen auf eine deut¬
sche Feuerstellung zu . Die anderen Panzer er¬
widern das Feuer . Es entspinnt sich ein hefti¬
ges Feuergefecht . Der zweite Panzer schweigt.
Ein Volltreffer hat ihn zerrissen und zerbogen .
Mit einem zufriedenen Nicken verfolgt der ge¬
fangene sowjetische Oberleutnant die Treffer
der Pak-Geschütze . Als der letzte Panzer zer¬
schossen ist , atmet er befreit auf .

Als der Offizier der Vorausabteilung ihn
durch einen Dolmetscher fragen läßt , warum
er über die Vernichtung der übrigen Panzer
seines Trupps so erfreut ist , gibt er zur Ant¬
wort , daß den Angehörigen jedes lebend in
deutsche Gefangenschaft geratenden Sowjets die
Lebensmittel- und sonstigen Karten , sowie jeg¬
liche Unterstützung genommen, sie also zum
Hungertode verurteilt wären . Da durch die
deutsche Waffenwirkung alle Zeugen seiner Ge -
fanngennahme befestigt seien , wäre diese Ge¬
fahr für seine Angehörigen gebannt.
tfoberfall auf deutschen Sanitäter

Der Kampf um ein befestigtes Waldstück ist
beendet . Die Truppe marschiert weiter. Deut¬

sche Sanitätssoldaten bergen unb verbinden
Verwundete. Deutscher Sitte gemäß gilt Deut¬
schen unö Sowjets gleichermaßen ihre Für¬
sorge. Weit auseinanöergezogen verrichten sie
ihre Samaritertätigkeit . Da ertönt ein Schrei.
Einer der Sanitätssoldaten mit der Armbinde
des Roten Kreuzes liegt, die Hände au den
Leibgepreßt, gekrümmt auf dem Boden.

Einer von den mit sturem Blick dasitzenden
verwundeten Bolschewisten , dem er gerade ei¬
nen Schulterschuß verbunden hat, hat plötzlich
einen Dolch aus dem Stiefelschaft gezogen und
ihm in den Leib gerannt . IW Meter kann er
fliehen, dann erwischt ihn der tödliche Schuß .
Die Drohungen der Politischen Kommissare

Ein Stoßtrupp hat die Aufgabe , ein am
Dnjestr gelegenes Dorf zu säubern. Sprung¬
weise arbeiten sich die Männer vor. Alles ist
ruhig, kein Laut, kein Schuß . Sie sind in der
Mitte des Dorfes , bei dem pompösen Lenin¬
denkmal angekommen , da beginnt es überall
lebendig zu werden, die Luft ist erfüllt vom
Zirpen und Pfeifen der Kugeln, von den

dumpfen Detonationen der Handgranaten . Sie
sind in die Falle gegangen.

Ein zweiter Stoßtrupp bricht auf, um die
Kameraden zu befreien. Sie schleichen um^eine
Ecke, aus einem Fenster beobachtet eine Frau
mit einem Fernglas die Straße . Da stimmt
doch etwas nicht ! Jetzt schiebt sich der Lauf
eines MGs . aus dem Fenster. Eine Handgra¬
nate klärt die Sachlage. 6Mann mit einem
SMG . waren in der Stube . Aus einem an¬
deren Hause kommen Zivilisten, Männer unb
Frauen , kleine Kinder am Schürzenzipfel, mit
erhobenen Händen. Als die Stoßtruppmän¬
ner die Waffen sinken lassen, ballert zwischen
den Beinen der Zivilisten eine Maschinen¬
pistole los . Auch hier muß aufgeräumt werden.
Aus der Dachluke eines Hauses fliegen Eier¬
handgranaten . Bei der Säuberung des Hauses
findet der Stoßtrupp zwei halbwüchsige Bengel
im Aster von 12 bis 14 Jahren , die mit Hand¬
granaten und Maschinenpistole bewaffnet sind .
Angstbibbernd erzählen sie, daß der Kommis¬
sar des Dorfes die Bevölkerung unter Todes¬
drohung bewaffnet unb ihnen erklärt hätte, die
Deutschen würden jeden Russen, den sie leben¬
dig fingen, totpcitfchen .

Als sie sich endlich zum Standort des ersten
Stoßtrupps durchgeschlagen haben und sehen,
was hier eine vertierte Menschenmaffe ange¬
richtet hat, schwören sie sich , diese Bolschewisten¬
pest mit Stumpf und Stiel auszurotten .

Stfil&ä« Segen sowjellsdie Rilsfungsindnslrie
Wichtige Verkehrs - und Rüstungszentren in und um Moskau bombardiert

* Berlin , 2. Ang . In de« letzte« Tage»
hat die deutsche Luftwaffe mehrfach wichtige
Verkehrs- und Rüstnugszentreu um und i»
Moskau mit großer Wirkung bombardiert. Bei
den augegriffene» Orte » haudelt es sich ins¬
besondere um den EisenbahnknotenpunktO r e l
uub die Moskauer Stadtviertel nördlich der
Stadtmitte »ud östlich des Moskwa-Bogens.

Orel liegt im Schnittpunkt der Eisenbahn¬
strecken Moskau — Charkow und Brianfk —
Ieles . Der Angriff auf Orel ist insofern von
Bedeutung, als nahe dem bereits erfolgten
Angriff auf den EisenbahnknotenpunktBrjansk.
ungefähr 130 Km . westlich Orel . ein weiterer
wichtiger Ort der Nordsüd -Eisenbahn-Verbin -
dung getroffen ist , die außer für Truvvenver -
schiehungen vor allem für Materiallieferungen
des zentralsowietrschen Industriegebietes
lKohle , Eisen - und landwirtschaftliche Produktes
von erhöhter Wichtigkeit ist.

Der Angriff auf die Moskauer Viertel nörd¬
lich der Stadtmitte und östlich des Moskwa-
Bogens traf zwei bedeutende Indu -

Am Rande einer VormarschstraOe in Sowjetrufiland
schauen den vorüberziehenden Truppen m t G’K.-Kintscher , Proese-Hoffmann -M^

strtezusammenballungen der sowje¬
tischen Hauptstadt. Bon wichtigen Werken des
Moskauer Nordens mit vorherrschender Me¬
tall- und Leichtindustrie in dem Dserhinskij-
Rayon und dem Kominternowskii-Rayon sind
zu nennen : das Kompressorenwerk .Liorez".
zwei mechanische Werke , ein Automotorenwcrk.
die Eisengießerei . ^Stankolit". zwei Werke für
Buntmetalle bzw. Hartleaierungen usw. Von
Bedeutung sind weiterhin der Sawsolower und
der Rshewer Bahnhof und besonders der Le-
ningrader und Iaroslawer Kopfbahnhof , der
den Endpunkt der bedeutenden Nordwest - und
Nord-Eisenbahnlinien darstellt.

Das Mertel östlich des Moskwa-BogenS. das
verwaltungsmäßig die Rayons Prletarskij und
Taganskij umfaßt, ist durch G r o ß w e r k e d e r
Auto -, Metall - und chemischen In -
d u st r i e n charakterisiert . Hier liegen daS
Kraftwagenwerk „Stalin ", das nach dem Werk
in Gorki daS zweitgrößte der Sowjetunion ist
unb die verschiedensten Kraftwagentypen her¬
stellt lBelegschaft . 40 (WO Arbeiter ) , das Klein¬
autowerk f .Kim ") . das Kugellager-Werk „Kaga -
nowitsch" , das das an Ausdehnung größte Werk
Moskaus ist , das Elektromaschinenwevk „Dy¬
namo". weitere elektrotechnische Fabriken , die
Werkzeugfabrik „Fräser ", Erdölgroßlager . ein
Sauerstoffwerk und die groben Güterbahnböfedes Kursker- und Cortki-Bahnhofes.

Alle diese Werke , die die Repräsentanten der
Moskauer Leicht - Änd Schwerindustrie und spe¬
ziell der Rüstungsproduktion darstellen, sind
im Kriegsfall in erhöhtem Maße auf Erzeu¬
gung von Kriegsgerät eingestellt . Der Angriff
auf die genannten Viertel hat also die Rü¬
stungsindustrie der Sowjetunion wiederum
schwer getroffen.

„Moskau Hort der Kirche"
Bolschewistische Gehirnerweichung

° Sch. Bern , 2. Aua Die bolschewistische
Heuchelei kennt keine Grenzen mehr, seit chr
der Erzbischof von Canterbury und andere
Würdenträger der britischen Kirche Vorschub
leisten . Moskau ist dazu übergegangen, anstatt
der bisherigen Gottlosen - Propaganda das
Sowjetparadies als den Hort der kacholtschen
Kirche hinzustellea. Wie der in Genf erschei¬
nende anti -bolschewistische Pressedienst „Oft-
nor" berichtet , erzählt Moskau der Mitwelt ,
der Vatikan sei über die Kirchenpolitik der
Sowjets befriedigt. Dies geschehe gerade in
dem Augenblick, so fügt „Ofinor" hinzu, wo es
sich herausstellk, daß in Litauen 11W katholische
Priester von den Bolschewisten hingemordet
wurden.

AstMsches - am Sande notiert
PK . Es war noch im alten Galizien , in dem

Land , das früher einmal österreichisch-ungari¬
sche , dann polnische und zuletzt bolschewistische
Zeiten erlebt hat. Wir waren beim ukraini¬
schen Pfarrer , dem Manne , der am besten
Deutsch spricht und der der wahre Vater des
ukrainischen Volkes ist . Sein erwachsener Sohn
spricht ebenfalls Deutsch unb hat bereits eine
stattliche Bibliothek. Aber der Stolz dieser
Bücherei sind nicht etwa ukrainische National¬
schriften, sondern . . . Wir glauben unseren
Augen nicht trauen zu dürfen : Da steht Alfred
Rosenbergs Werk auf einem Ehrenplätze, eifrig
studiert vom Sohne des ukrainischen Pfarrers .
Noch ein zweites deutsches Werk ziert die
Bücher: „Die Ukraine".
Wann kommen die Deutschen?

Wieder einmal waren wir bei einem ukrai¬
nischen Pfarrers , dem Dolmetscher ukrainischer
Belange . Auch dieser Pfarrer Hat einen Sohn,
10 Jahre ist er alt . Trotz seiner Jugend haßt
er bereits mit ganzer Seele die Bolschewiken
unb macht aus seiner Auffassung kein Hehl, so
daß der Vater oft genug schon sich im Geiste
nach Sibirien verbannt oder in ein besseres
Jenseits versetzt sah. „Vater , wann kommen
endlich die Deutschen und jagen die Sowjets
weg ?", fragte der Sohn fast jeden Tag . fragte
fast zu laut , denn die Wände hatten Ohren , der
Politkommiffar hatte sich beim Pfarrer ein -
quartiert und die besten Zimmer beschlag¬
nahmt.

Es kam die Zeit , wo die Schulbücher gewech¬
selt werden mußten. „Vater soll ich mir denn
wirklich neue Bücher kaufen ? Sieh , vielleicht
kommen die Deutschen doch bald , und bann
brauche ich diese Bücher nicht mehr, dann muß
ich wieder andere haden !" Der Vater lächelte
gütig zu den Reden seines Sohnes . Er soll
vorläufig den Bücherwechsel aufschieben, ent¬
schied er. Vielleicht ? . . . Der Sohn bat mit
seiner Hoffnung Recht gehabt . ,
„Iw" statt „ow “ : S Monate Gefängnis

Derselbe Pfarrer , der den aufgeweckten jun¬
gen Sohn hat, ist bereits mit 6 Monaten Ge¬
fängnis bestraft: nicht in sowjetischer, sondern
schon in polnischer Zeit . Die ukrainischen
Geistlichen sind die wenigen mit gewesen ,
denen es das ukrainische Volk zu verdanken
hat, daß Sprache und Brauchtum nicht schon
untergegangen find . Unb dafür haben sie von
jeher leiden müssen, deswegen sind sie verdäch¬
tig gewesen , bei den Bolschewiken und schon
bei den Polen . Ein Beispiel aus polnischer
Zeit : Vierteljährlich hatten die Geistlichen eine
Statistik über Geburten , Hochzeiten und Todes¬
fälle ihrer Pfarrei aufzustellen und an die
staatliche Verwaltung abzuliefern. Weil nun
der Pfarrer für die ukrainischen Eigennamen
mit der Endung ,^Iw " nicht die entsprechende
polnische Endung „Ow" nahm, wie es seine
polnischen Kollegen getan hatten, wurde er
wegen Unbotmäßigkeit zu 6 Monaten Gefäng¬
nis verurteilt .
Kommen jetzt deutsche Barone ?

Einige Tage später in der alten Sowjet -
Ukraine. Pfarrer gibt es längst nicht mehr.
Kirchen stehen noch . Aeußerlich . Innen sind
sie — notdürftig — für die neuen Zwecke um¬
gewandelt. An der Decke schimmern noch
Sterne , schweben noch Engel. Aber an der
Altarseite ist roh eine Bühne gezimmert, rot
angeschmiert . In den letzten Tagen hat die
Kirche als Quartier für Truppen und auch
für Pferde gedient. Kot liegt in den Ecken .
— Die Menschen sind wie unter einem Banne ,
können wahrscheinlich noch nicht glauben, daß
der bolschewistische Spuk nun doch noch einmal
vorbei sein soll , können weder lachen noch
weinen. In einem anderen Dorfe sehen wir
die ersten Tränen : 15 Männer aus dem Dorfe
waren von den Sowjets ausgehoben, von un¬
seren Truppen aber bald schon in der Nähe
gefangen genommen worden. Da stehen nun
die Frauen und Mütter und heulen, fluchen
auf die Bolschewiken , die zu allem Elend auch
noch dieses gebracht haben . Als sie hören, daß
die Männer seit fast einer Woche nichts bei
der Sowjetarmee zu essen bekommen haben ,
da will der Tränenstrom kein Ende mehr neh¬
men , obwohl das Volk seit der großen Hun¬
gersnot von 1933 ans Hungern gewohnt ist.
— „Ist es wahr , daß nun deutsche Barone
kommen werden, für die wir arbeiten müffsn ?
Werden unsere Männer weggeholt und in die
Bergwerke gezwungen? Wie ein einziges
großes Fragezeichen stürzen die Fragen auf
uns ein . Unser Dolmetscher beruhigt die Men¬
schen, unö es geht wie ein Hoffnungsschimmer
durch die Reihen. Daß wir die Frauen nicht
vergewaltigt haben, wie die Sowjets es ge-
weissagt hatten, scheint uns glaubwürdig zu
Mache ». Kriegsberichter Lehlebuseh .
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Preispolitische Steuerung

9er kriegsverpflichtetenWirtschaft
Yon Reichskommissar Gauleiter Josef Wagner

Das- Wirtschaften ist eine wesentliche Funk¬
tion des menschlichen Lebens , ohne die eine Le¬
bensführung undenkbar ist Jeder Mensch ist
in die Wirtschaft seines Volkes hineingestellt
und muß zu dieser irgendein Verhältnis ge¬
winnen. Entscheidend für sein wirtschaftliches
Verhalten dürfte im großen und ganzen immer
die Grundeinstellung sein , die das eigene Volk
zu diesen Problemen einnimint.

Die Stunde des nationalsozialistischen Macht¬
antritts war zugleich auch die Stunde der Ge¬
burt einer neuen wirtschaftlichen Auf -
fassu n g in Deutschland . Die Größe und Tiefe
dieser Umwälzung hat eine völlige Sinnesände¬
rung des Wirtschaften « hervorgerufen und for¬
dert selbstverständlich auch von dem einzelnen
Volksgenossen eine neue Einstellung sowie eine
andersgeartete Haltung in der Wirtschaft. Es
ist Aufgabe der Führung, das Volk mit dem
veränderten Geist vertraut zu machen und das
notwendige Verständnis für die neuen Wirt¬
schaftsmaßnahmen zu wecken. Die Bewälti¬
gung dieser Aufgabe ist nur durch zielbewußte
und fortgesetzte Einwirkung möglich, und diese
Einwirkung erschöpft sich nicht nur in der
Proklamation theoretischer Grundsätze. Weit
wichtiger ist deren Anwendung in der Praxis,
denn der greifbare Erfolg entscheidet allein
über den Wert der aufgestellten Prinzipien.

Ein Rückblick auf den Weg, den die deutsche
wirtschaftliche Entwicklung genommen hat, be¬
weist , wie richtig alle bislang ergriffenen Maß¬
nahmen gewesen sind , und unterstreicht ein¬
dringlich die Größe der Umwälzung, die der
Nationalsozialismushervorgerufen hat . Deutsch¬
land hat, allen gegnerischen Prophezeihungen
zum Trotz, einen nie geahnten wirtschaftlichen
Aufschwung vollzogen , und weder die vernei¬
nende Einstellung der Umwelt bis zum Jahre
1930 noch der offene feindliche Angriff seit
Ausbruch des Krieges vermoehte diesen Auf¬
schwung zu verhindern, geschweige in sein Ge¬
genteil zu verwandeln.

Neben den Produktion«- und marktpolitischen
Maßnahmen aufs engste gekoppelt mit einer
völlig andersgearteten Gebarung und Technik
auf finanziellem Gebiet , hat die seit Herbst 1936
geübte Preispolitik das Wesen der deut¬
schen Wirtschaft schlechthin gewandelt und ihr
jenenCharakterzug aufgeprägt, der alleMerkmale
einer neuen Form aufweist. Ehedem spiel¬
ten Währung und Börse in ihren internationa¬
len Abhängigkeiten die ausschlaggebende Rolle
im Ablauf der Wirtschaft. Diese internationale
Abhängigkeit entschied über Stabilität und
Nichtstabilität schlechthin . Heute sind die Fak¬
toren in die zweite Linie gedrängt, und ihre
Stelle wird entscheidend von der Preispolitik
eingenommen . Die Goldwährung ist praktisch
umgewandelt in eine Arbeitswährung, und diese
ist eindeutig und ausschlaggebend an den Stand
des inneren Preisbildes gebunden . Produktion,
Konsum und Lohnstand drücken sich im Preis¬
gefüge aus , und von dorther werden Währung
und Börse ausschließlich bestimmt

Alle Wirtschaften sind gehalten , dieser Ver¬
änderung Rechnung zu tragen. Das Wirt -

■dad

Wachs auf der Rückseile,
«vachshallige Farbe auf

der Vorderseite.
Kein Rollen,
kein Rutschen.

Saubere Hönde,
klare Schrift

Griffig und handlich ,
farbkräfiig und ergiebig .

Sblikan iwiwn
GÜNTHER WAGNER HANNOVER

SU BCZIBUEU DUSCH DIS mCMOESCHArTS .

Schaftes ist zu einer Verpflichtung
gegenüber der gesamten Nation ge¬worden , und jede wirtsdiaftliaie
Handlung erhält ihren entsch eiden¬
de n Wert in dem Maß , wie sie dieser
Verpflichtung gerecht wird . Der Preis
in der nationalsozialistischen , d. h . der gelenken
Wirtschaft unterscheidet sich gegenüber dem
Preis in der freien und auch der absoluten
Planwirtschaft — letztere als Kollektiv gesehen
— sowohl im Wesen als auch in der Funktion.
Die Praxis läßt diese Unterschiede im Einzel¬
fall für den Außenstehenden nicht immer ohne
weiteres erkennen . Die gelenke Wirtschaft
räumt den persönlichen Kräften weitgehenden
Spielraum ein, und dadurch behält die Wirt¬
schaft ihren lebendigen Impuls. Die Preis¬
politik ist ein Teil dieser nationalsozialisti¬
schen Wirtschaftsform, und ihre Methoden rich¬
ten sich im Grundsätzlichen wie auch im Tag-
täglichen nach den Prinzipien der nationalsozia¬
listischen Idee . Gelenkte Wirtschaft hat nichts
mit Schema und Starrheit zu tun ; sie wendet
jedes Mittel und jede Methode an, die zum ge¬
wünschten Erfolg fuhrt. Im Brennpunkt ihrer
Betrachtungen und Ueberlegungen steht die
Volkswirtschaft in ihrer Gesamtheit, und das
Wie ist allein bestimmt durch den Beitrag, den
es zum gesunden Ablauf leistet . Diese neue
Wirtschaftsform ist nicht durch Zauber¬
schlag über Nacht geworden ; sie bildet sich seit
Jahr und Tag und prägt der deutschen Wirt¬
schaft in immer stärkerem Maß ihre charakte¬
ristischen Züge auf. Wenn sie sich auch durch
den Willen der politischen und statistischen
Führung bildet, so erhält sie ihr eigentliches
Leben durch Gesinnung und Verhalten des ein¬
zelnen . Zwischen den Gesamtinteressen und
denen des einzelnen werden sich immer wieder
Spannungen ergeben , und der also erforderliche
Ausgleich zeitigt die ständigen Veränderungen,
die nur durch staatliche Lenkung in den Gren -.
zen des Gewünschten gehalten werden . Diese
Grenzen werden in unserer heutigen Ordnung
nur durch die Preispolitik gehalten.

Im Preis kommen alle materiell nicht ver¬
meidbaren Kostenfaktoren zum Ausdruck . Der
Preis ist aber auch zugleich ein Spiegelbild der
industriellen Ansprüche und der sozialen Wün¬
sche. Im Preisgefüge zeichnet sich der Kreislauf
wirtschaftlichen Geschehens ständig aufs neue
ab und an den Veränderungen kann man die
Einwirkungen, die das Werden des Preises be¬
einflussen, ablesen . Die deutsche Wirtschaft ist
dem deutschen Volk verpflichtet. Ihre höchste
Aufgabe erschöpft sich in der Erfüllung aller
Anforderungen, die von der gesamten Nation
an die zur Sicherung des Lebens gestellt wer¬
den . Dabei handelt es sich nicht darum, nach
welchem Dogma oder Schema dieser Anforde¬
rung genügt wird, sondern einzig und allein um
das Zweckmäßige und Sinnvolle der Durchfüh¬
rung des Gewollten .

Am Anfang des Wirtschaften« stehen Pro¬
duktionen und Erzeugunge ' n . Nach
Möglichkeit alle Güter im inneren Kreislauf im
Umfang des nationalen Bedürfnisses zu erzeu¬
gen und herzustellen, ist das sich stets gleich- .
bleibende Ziel unserer Volkswirtschaft.

An diesen ersten Kreis schließt sich der zweite
an . Die Volkswirtschaft soll bemüht sein , die
Verteilung der gewonnenen Güter auf dem
schnellsten Wege sicherzustellen , uip den Weg
zum letzten Verbraucher möglichst kurz zu hal¬
ten. Der Sinn dieser Forderung ist eindeutig
klar. Transport und Handel sind notwendige
Einrichtungen der arbeitsteiligen, modernen
Wirtschaft; sie sind beide nicht primär und dür¬
fen keinesfalls in unangemessenem Umfang
Produktion und Verbrauch überlagern.

Als dritter Kreis schließt sich die W ährn n g
und damit verknüpfte Finanz- und Steuerpolitik
an , die in ihrem Gebaren an den Umfang von
Produktion, Verteilung und Verbrauch ge¬
knüpft ist, wenn sie nicht als störendes Moment
in der Volkswirtschaft in Erscheinung treten
will .

Aus dem Zusammenwirken dieser drei Fak¬
toren bildet sich die soziale Ordnung, die , grob
gesprochen , in der Kaufkraft des Einkommens
den Zustand wiedergibt, der in der Wirtschaft
erreicht ist . Den alleinigen und ausschlaggel ^ n-
den Maßstab gibt das jeweils bestehende
Preisgefüge . Die letzte und eigentliche
Verpflichtung aller Wirtschaftenden offenbart
sich somit in der Art des Verhaltens gegenüber
den Preisen , die eine verantwortliche Führung
laufend bildet und kontrolliert

Ehe Gesinnung ist cBe eigentliche Ver¬
pflichtung, das wirt»haftliche Verhalten drückt
den Grad der erreichten und geübten Gesinnung.

Hat diese These ganz allgemein für das Wirt¬
schaften Geltung, so gewinnt sie naturgemäß in
der Zeit des Krieges um so mehr an Bedeutung.
In einem Kampf um Sein oder Nichtsein hat
alles andere vor dem einen Gedanken, den Sieg
zu erringen, zurückzutreten. Wie gering erschei¬
nen im Hinblick darauf die allzu häufig ver¬
tretenen einseitigen Forderungen, die auf mög¬
liche Verzichte Hinweisen und sich wichtiger
Vorkommen als die Stabilität der gesamten Ver¬
hältnisse! Extreme Thesen , zugunsten eines
Faktors verfochten , stören den Zusammenhang
des Ganzen und schwächen zu guter Letzt die
Kraft der Nation. Ein ernster Kampf wird nur
gewonnen wenn die Zähigkeit des Widerstandes
allen Momenten , die von ausschlaggebender Be¬
deutung sind , möglichst gleichmäßig zu eigen ist.

Seit fast fünf Jahren arbeitet der Reichs¬
kommissar für die Preisbildung unermüdlich an
dem produktions- und sozialpolitischen Aus¬
gleich unserer Volkswirtschaft und stellt das
Gesetz der Verpflichtung in den
Vordergrund jeder wirtschaftli chen
Handlung . Es ist auch nicht verwunderlich,
daß in wachsendem Maß jedermann sich irgend¬
wie mit Preisen befaßt , denn alle Kreise wer¬
den davon laufend berührt . Der Krieg hat die¬
ses Interesse gesteigert aus Gründen, die zur
Genüge bekannt sind .

Der Allgemeinheit steht düe vom Führer brf
Proklamationen des Vierjahreaplanes aufge¬
stellte These von der Stabilität der Preise und
Löhne vor Augen . Allerdings kann nicht ver¬
schwiegen werden , daß diese Vorstellung sich
mit weit mehr Nachdruck auf die Preise richtet
während alle Welt in der Mehrung von Ein¬
kommen eine recht angenehme und erwünschte
Angelegenheit erblickt .

Unter Stabilität ist häufig Starrheit gemeint
Eine solche Deutung ist falsch. Die Stabilität
der Preispolitik ist gewährleistet wenn sie den
dynamischen Kräften, die dem Wirtschaftsleben
innewohnen, in einer Weise zu entsprechen ver¬
mag , die jede Erschütterung des allgemeinen
Zustandes verhindert Sie würde ihre Aufgabe
verfehlen, wenn sie durch starres Festhalten
erforderliche Produkten und Erzeugungen ver¬
hinderte, und ebenso abwegig wäre es. wenn sie
sich inneren Veränderungen in der Wirtschaft
verschließen wollte, die durch den Krieg der
Volkswirtschaft aufgezwungen sind . Preispoli¬
tik ist weder statisch noch wirtschaftlich hem¬
mend ; sie ist beweglich , wirtschaftsfördernd
Und in dieser Doppeleigenschaft wirtschafts¬
lenkend.

Es ist die Aufgabe jedes wirtschaftlichen
Volksgenossen , diesem Wesenszug der Preis¬
politik Rechnung zu tragen und von sich aus
alles zu tun, der ihm auferlegten Verpflichtung,
die im Kriege doppelt auf ihm ruht , nachzu¬
kommen .

Enge wirtschaftliche Zusammenarbeit
Zum AbschluB der deutsch-ungarischen Wirtschaftsbespreehungen

Bei der soeben abgeschlossenen alljährlichen Haupt -
t &gung des deutschen und des ungarischen Regie -
rungsausschnsses für die Regelung der dentsch -nnga -
rischen Wirtschaftsbeziehungen konnten , wie au « der
bereits veröffentlichten amtlichen Mitteilung hervor¬
geht , für das kommende Wirtschaftsjahr für beide
Seiten erfolgversprechende Vereinbarungen getroffen
werden .

Ungarn hat mit der Rückgliederung seiner reichen
historischen Südgebiete , der Batachka und der Stid -
Baranya , an wirtschaftlicher Bedeutung sehr gewon¬
nen * Besonders die Batschka ist bekanntlich dermaßen
fruchtbar , daß sich nach dem selbstverständlichen Ab¬
zug des durch die ostsiebenbürgischen und karpathen -
ländischen Zu8chußgebiete gesteigerten ungarischen
Inlandsbedarfes noch immer ein beachtlicher Aus¬
fuhrüberschuß namentlich an Getreide , Hanf und
Schweinen ergibt , den sich Deutschland anläßlich der
eben abgeschlossenen deutsch -ungarischen Wirt -
schaftsbeeprechungen znm wesentlichen Teil gesichert
hat .

Im Rahmen der sich bereits abzeichnenden Anfänge
einer europäischen WirtschaftsratlonalUlerung wurde
deutscherseits den ungarischen Wünschen nach wei¬
terem Aushau seiner entwickelten und entwicklungs¬
fähigen Industriezweige weitgehend Rechnung getra¬
gen . Deutschland als der sozusagen einzige Rohstoff¬
lieferant Europas ist trotz des Krieges in der Lage ,
die ungarische Industrie durch Ueberlassung von le¬
benswichtigen Rohstoffen und Halbfabrikaten nicht
nur in vdllem Umfange zu beschäftigen , sondern ist
sogar an einem zweckmäßigen Ausbau der industriel¬
len Leistungskapazität Ungarns stark interessiert ,
was dadurch erwiesen ist , daß Deutschland an Un¬
garn weitgehende Lieferungsauftrfige laufend vergibt .
Dadurch wird die ungarische Industrie in die Lage

versetzt . Patente zu erwerben , Maschinen zu kaufen
und neue Anlagen zn errichten , was sich vor allem
nach Kriegsende für ihre Leistungsfähigkeit günstig
auswirken wird . Dadurch strafen sich die von nicht
informierter oder böswilliger Seite verbreiteten Be¬
hauptungen , Deutschland wolle Ungarn auf das Ni¬
veau eines Agrarstaates herabdrücken und in seiner
Industrie behindern und schädigen , von selbst Lügen .

In die Kategorie der von interessierter — meist Jü¬
discher — Seite in Ungarn verbreiteten Tendenzlü¬
gen gehört auch die Behauptung , die Lieferungsver¬
pflichtungen Ungarns an Deutschland auf dem agra¬
rischen Sektor seien schuld an den teilweise aufgetre¬
tenen Verknappungserscheinungen auf dem Gebiete
der Lebensmittelversorgung . Gerade das Gegenteil Ist
wahr : Deutschland hat im vergangenen Wirtschafts¬
jahr kein Getreide bezogen , vielmehr zur Zeit der
Zuckerverknappung im vergangenen Winter durch
Lieferung von 20 000 T . Zucker Ungarn ausgeholfen .

Die vereinbarten Erleichterungen im gegenseitigen
Waren - und Zahlungsverkehr sind darauf gerichtet ,
im Rahmen der durch den europäischen Krieg gege¬
benen Beschränkungen die wirtschaftliche Freizügig¬
keit so wirksam wie möglich zu fördern . Diesem Ziel
dient die Einführung der Zahlungsabwicklung im
Dreieck -Clearing über Berlin , wodurch der Waren -
und Zahlungsverkehr vom gegenseitigen Clearing -
Saldo weitgehend unabhängig wird . *

Abschließend verdient festgestellt zn werden , daß
die Besprechungen in einer Atmosphäre der traditio¬
nellen deutsch -ungarischen Freundschaft geführt wur¬
den , die durch die Waffenbrüderschaft gegen den bol¬
schewistischen Weltfeind ihre unmißverständliche Er¬
härtung findet , ferner daß ungarischerseits für die
europäischen Neuordnungsgedanken und -bemühnngen
Deutschlands auch auf dem wirtschaftlichen Gebiet
volles Verständnis gezeigt wird . Md .

Wann kann das Finanzamt den Gewinn
abschätzen?

Ans den Llskommenekeuei -Veranlagungen » die gegen¬
wärtig den Steuerpflichtigen zugehen , ist zn ersehen ,
daß das Finanzamt in vielen Füllen den Gewinn aus
Gewerbebetrieb geschätzt hat . Das Finanzamt ist
grundsätzlich zu einer solchen Schätzung berechtigt ,
dies gilt insbesondere dann , wenn der Gewerbetrei¬
bende Bücher oder Aufzeichnungen , die ef führen
maß , nicht vorlegen kann odet wenn die Bücher oder
Aufzeichnungen unvollständig oder unrichtig sind . Zn
beachten ist jedoch , daß Unstimmigkeiten verhält¬
nismäßig geringeren Umfangs in der Buchführung das
Finanzamt noch nicht dazu berechtigen , die Buchfüh¬
rung zu verwerfen und den Gewinn zu schätzen .

In den meisten Fällen schätzt das Finanzamt dann ,
wenn es zu der Ueberzeugung gelangt ist , daß das
Ergebnis der Buchführung unmöglich stimmen kann ,
daß also der Gewinn aus Gewerbebetrieb unbedingt
höher sein müsse . Voraussetzung für eine solche
Schätzung ist nun aber nicht etwa , daß das Finanz¬
amt einen Nachweis dafür führt , daß das Buchergeb¬
nis unmöglich stimmen könne . Nach den Bestimmun¬
gen ist es ausreichend , wenn auf Grund von Erhebun¬
gen » die den Besonderheiten des Einzelfalles gerecht
werden , festgestellt wird , daß schwerwiegende Ge¬
sichtspunkte gegen die Richtigkeit der Buchführung
sprechen .

In der Praxis begründen die Finanzämter die Schät¬
zung oft damit , daß bei anderen gleichartigen Betrie¬
ben bessere Gewinne erzielt worden wären , und daß
das ausgewiesene Gewinnergebnis in einem offenbaren
Mißverhältnis zu dem Ergebnis anderer Betriebe
steht . Hier ist zn beachten , daß dem Steuerpflichtigen
immer erst Gelegenheit gegeben werden muß , das
Mißverhältnis zwischen dem Ergebnis seiner Buch¬
führung und dem anderer Betriebe anfzuklären . Das
Finanzamt darf also erst dann schätzen , wenn der

Steuerpflichtige dies - Aufklärung nicht geben kann
(RFA . vom 28. 8. 1938 -r- VI JL ,843/27 .) . .
. Weiterhin gfenügt nflftürlÄh hienf ' für eine ‘ Schlt -

*urfi£ ' wefin das ErgÜbdiA Aet ' erfgetfen Buchführung
von dem Ergebnis ähnlicher Betriebe nnr unwesent¬
lich abweicht . In einer Entscheidung ( RFH . vom 18. 1.
1987 — VI A 418/38) ) hat der Reichsfinanzhof den
Grundsatz aufgestellt , daß die Schätzung nnr Statt¬
haft ist , wenn der Unterschied zwischen dem nach der
Buchführung ermitelten Umsatz und dem geschätzten
Umsatz mindestens 10 Prozent beträgt .

Umsatzsteuerumrsehnangssätze , Die Umsatzsteuer -
umrechnungssätze auf Reichsmark für die Umsätze
im Monat Juli 1941 werden wie folgt festgesetzt :
Aegypten 1 Pfund = 9,90 RM ., Afghanistan 100 Af¬
ghani = 18,81 RM ., Argentinien 100 Papierpesos —59.36
RM ., Australien 1 Pfund — 7,92 RM ., Belgien 100
Belga = 40,00 RM .» Brasilia » 100 Milreis = 13,10 RM .»
Britisch -Indien 100 Rupien = 74,25 BM ., Bulgarien
100 Lewa = 3 .05 RM ., Dänemark 100 Kronen = 48,26
RM ., Finnland 100 Mark = 5,07 RM .» Frankreich 100
Francs = 5,00 RM . , Griechenland 100 Drachmen
= 1,67 RM ., Großbritannien 1 Pfund Sterling — 9,90
RM . , Holland 100 Gulden = 132.70 RM . Iran 100 Rials
= 14,60 RM ., Island 100 Kronen = 38,46 RM, - Italien
100 Lire = 13,10 RM ., Japan 100 Jen = 58,60 RM ., Ka¬
nada 1 Dollar = 2,10 RM ., Kroatien 100 kroat . Dinar
= 5,00 RM ., Neuseeland 1 Pfund = 7,92 RM ., Nor¬
wegen 100 Kronen = 56,82 RM ., Palästina 1 Pfund =
9,90 RM ., Portugal 100 Eskudos = 10,05 RM ., Rumä¬
nien 100 Lei = 1,62 RM ., Schweden 100 Kronen = 59,52
RM ., Schweiz 100 Franken = 57,95 RM ., Serbien 100 Di - ,
nar = 5,00 RM ., Slowakei 100 Kronen = 8,60 RM ., Spa¬
nien 100 Peseten = 23,58 RM ., Südafrikanische Union
1 Pfund = 9,90 RM ., Türkei 1 Pfund = 1.98 RM „ Un¬
garn 100 Pengö (bei Ausfuhr nach Ungarn ) = 59,72
RM ., Uruguay 1 Peso = 1,10 RM ., Ver . Staaten von
Amerika 1 Dollar = 2,50 RM .

Gericht auf Leutfähren
Urheberrecht bei:
Carl Duhcker Verlag, Roman von E. O. Singi

68. ForfftvumA

Dieser nächtliche Anruf aber war nur Ler
Gchneeball gewesen, aus Sem bald eine furcht¬
bare Lawine werden mußte. Um ihren Sturz
ja nicht zu versäumen , war die Stefanie heute
nacht sogar nicht schlafen gegangen .

Nun rührte sich nichts. Die Patiencen be¬
kamen Morgenkaffee , Mellenthin macht« mit
Schwester Alberta VormittagS -Visite , Torsoll
operierte im Saal D, und der Herr Professor
war noch immer nicht verhaftet.

Wann begann sie zu rollen, die große La¬
wine ?

4.
Die Seiberts stammten aus Innsbruck . Ein

Linhart Seibert hat sich dort als Bronze¬
gießer in den Standbildern der Schloßkirche
verewigt . Einer seiner Nachfahren, der Apo¬
theker beim Goldenen Dachl Gottholb Seibert ,
spielte in der Franzosenzeit eine Rolle . Er soll
als Spion an Lefsvres Tafel gesesien und
später am Zug über den Jausen teilgenommen
haben. Einer der letzten in dieser langen
Reihe , der Hauptmann Franz Seibert , schlug
sich im Weltkrieg an fünf Fronten und per-
tauschte den Degen erst mit der Strategie , als
ihm in der Hölle des Karst viet Finger und
ein halber Daumen zum Teufel gingen .

Dinas Mutter , eine Genueserin , vermochte
solch altem zähen Tirolerblut gegenüber ihre
schmiegsame südländische Leichte nicht durchzu -
setzen. Sie schenkte dem kargen, schweigsamen
Offizier , dessen immer schwarz behandschuhte
Linke Ar ans den Spaziergänge » in de» Gas,

sen BaffanoS mehrfach rührend awfgefallen
war , zwei Jahre lang ihre trunkene, vergöt¬
ternde Liebe. Dann gebar sie ein Mädchen,das sie gegen alles Zureden feierlich Diana
nannte , stand nicht wieder auf, dämmerte süß
und euphorisch dahin wie eine fiebernde in
der Sonne und starb .

Trotzdem Dina , jene damalige Diana , keine
Erinnerung an die Vorgänge ihrer frühesten
Kindheit in dem stillen Bergbaus über dem
Stubaital haben konnte, war sie an diesem
fahlen , schrill lebendigen Märzmorg « n. als sie
mit der Wacherer aus dem Tor der Klinik trat,weit weg in jener Kinöerzeit . Dort , irgendwo
rückwärts ruhte der schwarze Pfeiler von Tod
und Trauer , aus dem sich der Bogen ihres Le¬
bens schwang . Fünfjährig noch, in Bozen ,hatte sie es einmal einem kleinen wimmern¬
den Teckel ins Ohr geflüstert : „ Ich brauche
nie im Leben Angst zu haben, daß mir etwas

weh tut. Ich muß nie weinen , weil meine
Mutter alle Tränen mit sortgenommen hat .-
Hatte sie eigentlich jemals geweint ? Da war
die Schule , der schlimme Spottname : Stolze
rote Diana ! , das Nichtanfbleibendürsen . wenn
der junge Doktor Michael von München zu
Besuch kam und das Mikroskop mitbrachte , der
Tag . an dem sie den Hauptmann tot auf zu¬
sammengebundenen schwarzen Skilatten die
Treppe hinauftrugen und nicht ein einziger
Groschen im Haus war . das demütigende Vor¬
stellen bei dicken Kaufleuten , die Sekretärinnen
suchten , der Eintritt bei der Konzertagentur
M . Tampier Söhne , - er erste Klatsch bei Tam -

pier wegen Michael, weil niemand glauben
wollte , daß dieser selbe, in Wien so bekannte
Michael Weghaus schon ihre Puppenkinder ge¬
gen die Pocken impfte und deshalb niemals
ihr Liebhaber war .

Warum war alles dieses Schwere fremd und
unbeweint ins Leere geglitten ? Weinen ist des
Schmerzes Atem , hieß es . Sie hatte nie ge-
weint . Warum fiel ihr gerade jetzt der kleine
wimmernde Hund an der Wasiermauer in Bo¬
zen wieder ein ? Weil der Junior Tamvier
das Chefkontor im Stich gelassen hatte und
zum Jagen nach Perchtolösdorf aefahren war,
statt für di ^ Weczera einen Pianisten aufzu¬
treiben ? Satz in Budapest, die Weczera, und
telegraphierte seit gestern mittag pünktlich alle
öreißia Minuten nach einem neuen Klavier -
bealeiterl . . .

Und hier, bei einem im Stich aelaffenen
Stück Alltag und Büro fällt plötzlich wieder
das Tuch : Kalinen ist tot ! Sie alaubt es nicht ,
obwohl sie es seit zwei Stunden weiß. Zwi¬
schen Wiffen und Glauben hat sie sich fiebernd
eine Traumwand von Selbstbetrua aebaut. hin¬
ter der sie nun geht , steht und wartet . Michael
hat etwas Böses aetan . redet sie sich ein . Er
hat einen Streit mit dem aroßen Kalinen ae -
babt. Nein , kein Duell , das aab es ia nicht
mehr, sonst etwas , irgendeine gefährliche Män¬
nergeschichte ! Wie konnte man aber bei Tam -
pier sagen. Kalineu sei tot ! Kann jemand, dem
man heute abend wieder von Seite 112 ab
den Don Quixote vorlesen wird, tot sein?
Kalinen ist kein Kassenstück bei Tamvier , aber
sie weiß doch, wie stark und robust er ist . aar
nicht so wie die anderen berühmten Musiker,
blaß und mit lanaen Haaren ! Was will da der
Michael gegen ihn tun ! Aber fragen muß man
ihn doch , den Herrn Proseffor Weghaus , ob er
ein Strauchritter geworden ist oder weiter
ein anständiger freund und Chloroform¬
doktor bleiben will . Ueberhauvt , beißt sie in
vier Wochen Dina von Kalinen und kann so-

wieso nicht mehr mit Michael in den Wiener ,
walh zum lausen fahren . . .

Am Rina flackerten die Berkehrslampen rot.Das sonderbar« Paar auf dem Gehweg er«
reate Aufsehen. Die wacherer mit ihren alten
NotenLänden unter öem Arm stapfte schwer
wie in Schnee. Sie hatte d«n Gana einer
Bäuerin , die eine Last bergaufwärts schleppt.
Dina trua einen schwarziseidenen Abenöman-
tel , den irgendein « Künstlerin nach ein«r
nächtlichen Bertvagsbesprechung im Büro zu¬
rückgelaffe » haben mußte, und den sie vorhin
wahllos von der Garderobe gerissen hatte.
Selbst auf dem Pavkweg in Wien mußte et¬
was so Selttames wie dieses schöne junge
Mädchen im schwarzen Königsmantel auf¬
fallen.

Dina ging unter den Bäumen , an deren
kahlen Aesten Helle Tropfen hingen . Die Wa¬
cherer hielt sich weiter links an den hohen
Häusevwänden . Manchmal waren sie viele
Schritte aetrennt , nm sich schließlich aber doch
immer wieder Seite an Seite zu troffen .
Beim Kursalon aab es einen Aufenthalt . Ein
Fuhrwerk war auer über die Straße aeraten
und sverrte einem langen blauen Omnibus
die Weiterfahrt . Der Kutscher riß wild und
aewalttätia an den Leinen und warf dazwi¬
schen die Arme in die Luft. Die Pferde bläk¬
ten grobe aelbe Zähne und batten entsetzte
Auaen .

Hier , inmitten der kleinen Menschenan-
sammluna . wurde Dina plötzlich von der Lei¬
ser flüsternden Stimme der Wacherer auf¬
geschreckt:

.Menn Sie ihn setzt sehen, tot und still ,
haben Sie dann auch noch so viel Mut wie
damals , als Sie zu mir aesaat haben, der
Herr von Kalinen sei zuviel allein , er müßte
Trompete blasen oder ein Mädchen küssen ler-
nen ? Da habe ich Sie zum erstenmal ange¬
sehen und gewußt , Ste werden uns alle ins
Unglück bringen ."

« . . » « . fl ,
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Arbeit im Atelier , das Schneiden und alles,
was an Vorarbeiten und Kleinarbeiten m
einem Film gehört, von der Picke auf kennen
gelernt hatte, nach Karlsruhe zukück und war
wieder im Geschäft des Vaters tätig.

Doch das einmal angosangene Schreiben ließ
ihn so recht nicht mehr los und da am Film
im Augenblick für ihn nichts zu machen war .
arbeitete er für Zeitungen und vor allem für
den Rundfunk. Zahlreiche Opern «nd Operet-
tenbearbeitungen von ihm sind damals über
den Frankfurter Sender gegangen. Von ihnen
wollen wir hier nur „Geschichten aus dem
Wiener Wald" , „Das alte Lied" , „Der Kap -
land-Diamant " und vor allem „Der unsterb¬
liche Falstaff" nennen . Hier in Frankfurt ar¬
beitet« er mit Hans RoSbaud , dem heu¬
tigen Generalmusikdirektor von Strahburg ,
Mammen , der eilten «rohen Teil »er Metzger -
schen Rundfunkbearbeitungen awfführte .

Als er später zum Film zurückkohrte . sin«
er mit einigen Kurzfilmen, wie „Karo König " ,
„Der Kapland-Diamant "

, „Der Skarabäus ".
„Die blaue Maritius " an . Dann aber kam
eines Tages sein «roher Durchbruch . Es war
„Jud Sü h" . Schon 12 Jahre vorher wollte
er nach Hauffs Gestaltung einen Jud Süh
machen, aber sah sehr bald , dah eS in dieser
Form nicht ging . Nachdem durch den Ratio -
nalsozialiSmuS die ganzen im Zusammenhang
mit diesem Filmstoff auftretenden Fragen und
Probleme grvndfätzlich geklärt waren , gina er

wieder an den Stoff . Und der Wurf gelang.
Nach der Annahme und Festlegung der Linie
arbeitete er mit Eberhard Wolfgang Möller ,
dem sprachlichen Gestalter dieses grotzen und
inzwischen so erfolgreichen Ftlmwerkes . den
Film weiter aus und MgHer schrieb die Dia¬
loge . Sein zweiter groher Erfolg wurde dann
„Friedemann Bach "

. denn auch dieses
Drehbuch wurde nach einer Idee von Metzger
gestaltet. Es hat gar nichts zu tun mit dem
romantisch phatasievoll ausgestatteten Roman
Brachvogels, sondern strebt eine viel gröbere
historische Echtheit an wie dieser .

Doch Ludwig Metzger arbeitet schon wieder
an neuen Stoffen und im Gespräch darüber
wurde deutlich , wie wach und hellhörig dieser
Filmautor in der Gegenwart sieht, wie er
förmlich spürt, welches Filmthema augenblick¬
lich angeschnitten werden muh und welches
vielleicht in einem Vierteljahr hochaktuell sein
kann . So arbeitet er jetzt an dem Stoff eines
groben Ausländsdeutschen und er verspricht
sich auch von diesem Film einen «rohe » Erfolg.

Wie aber wäre es , wenn Ludwig Metzger
einmal einen Stoff aus seiner oberrheinischen
Heimat wählte, wenn er beispielsweise Wein¬
brenner oder Tulla , oder eine Gestalt wie das
Bärbel , deffen unsterbliche Maske in Frank¬
furt hängt , oder MeSmer, oder vielleicht sogar
Grimmelshausen in den Mittelpunkt eines
seiner Filme stellte. Schon die flüchtige Be¬
schäftigung mit diesen Stoffen würde ihm zei-
gen. welche «rohen filmischen Möglichkeiten
darin stecken, so dah weitere Erfolge in der
Filmlaufbahn Ludwig Metzgers garantiert
wären . Günther Röhrdanz

4 !.

Willst nicht auch Dn , lieber Leser , Deinen selbstverständlichen Beitras : zur Spinnstoffsammlnng
leisten ? Anf den Sammelstellen der Ortsgruppen häuten sich seit Tasren schon die Berge alter
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Ein tlrlauber sieht die Hardt
Liedolshetm. Der erste Urlaub I Unbeschreib¬

lich die Gefühle, die mich beim Betreten der
heimatlichen Fluren bewegen . Trotz der Ernte¬
arbeiten lieb ich es mir als Heimatfreund und
Heimatforscher nicht nehmen, meine früheren
Streifen durch die Hardt zu wiederholen. Wenn
ich anfänglich auf allerlei Veränderungen jeder
Art gefatzt war , so war ich hierin angenehm
enttäuscht . Dieselben Strahen in gepflegtestem
Zustand trugen mich durch die Landschaft, die¬
selben sauberen und freundlichen Häuser fan¬
den meine Bewunderung ebenso wie die präch¬
tigen Ackerfluren . Wie freute ich mich , feftge-
stellt zu haben, dah trotz der Kriegsverhältniffe
keine , auch nicht die kleinste , Ackerfläche unbe¬
baut liegt. Wie könnten uns gerade hierin
unsere reichen Feinde beneiden.

Aber Arbeit ist der größte Reichtum und
das arbeitsamste Volk auch das reichste, dachte
ich mir auf meiner beschaulichen Wandlung.
Ich bewunderte den Arbeitseifer und das Ge¬
schick unserer Frauen auf den Feldern . Sie
führen mit nahe«« derselben Fertigkeit wie
die Männer den Psina nnd die Sensen und
versieben eS auch, mit dem Vieh mnzuaeben.
Das gilt auch für die Jugend , deren heiteres ,
frisches und gesundes Aussehen mich ebenso
befriedigte, als das aller in der Heimat , trotz
der nahezu erdrückenden Mehrarbeit , die sie
für Volk und Front unaezwunaen leisten. Ich
staunte an vielen Hardtaemeinden über die
zahlreichen Revs » und Mohnfelder und lab
hierin den Beweis dafür , - ab auch die Hardt
in der Ausführung - eS BieriabresplanS vor¬
bildlich arbeitet .

Prächtig sieben k» den meksien Hardtorten
die Obstbäume nnd die OVKkulturen und be«
rechtiaen zu der Hoffnung auf eine ertrag ,
reiche Ernte .

Dollbeladen find gerade zur Zeit die Fahr¬
zeuge - er Händler , die vornehmlich die fri¬
schen Gurken und anderes Gemüse ihren Be¬
stimmungsorten und einer gerechten Vertei¬
lung zuführen. Handel und Wandel geht sei¬
nen geregelten Lauf. Ein Schlangestehen vor
Geschäften wie im letzten Krieg habe ich nir¬
gends gesehen. Wie friedlich erquickt sich alt und
jung nach getaner Arbeit in dem kühlenden
Wasser des Dorfbaches oder im erst vor kurzem
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Langensteinbach , beschäftigt beim
Ettlingen .

DieHI . - Fenerwehrschar war erneut
zum Dienst angetreten , um unter Leitung von
Brandmeister Kern sich in der Handhabung der
Strahenhydrante » zu üben. Die Jungen sind
mit Intereffe und Begeisterung bei der Sache
und machen es daher der Feuerwehrleitung
nicht schwer, die jungen Kameraden gut und
gründlich auszubilden.

Vom Wagen gestürzt ist dieser Tage
ein SjährigeS Mädchen und geriet dabei unter
die Räber des Fuhrwerks , daS zum Glück nur
leicht beladen war . Das Kind und die Mutter
kamen mit dem Schrecken davon.

Die KdF . » Sammlergruppe der
NS .-Gemeinschaft ^ kraft durch Freude " trifft
sich am heutigen Sonntagvormittag um 10 Uhr
im Gasthaus zum „Engel" zu einem Brief¬
markenaustausch. Gäste sind jederzeit will¬
kommen .

Die SammelstellenfürdleSpinn -
st o f f r e st e bei den beiden Ettlinger Orts¬
gruppen der NSDAP , sind auch heute geöffnet.
Die hiesigen Hausfrauen haben Gelegenheit,
von 9 bis 11 Uhr im Alten Schlotz gegenüber
der Zunststube (Ettlingen -Ostj bzw . in der
Schillerschule lEttlingen -West) die Materialien
abzugeben.

WaS bedeuten unsere sinanzkellen Opfer , die
wir heute btim Deutschen Roten Kreuz spen¬
den . im Vergleich zu den Heldentaten unserer
siegreichen Soldaten ? Nichts , rein gar nichts .
Umsomehr wollen wir unsere vaterländische
Pflicht erfüllen und so spenden , daß wir vor
unseren schwer kämpfenden Helden bestehen
können . Die hiesige Bevölkerung wird die letzte
Haussammlung gerne zu einer Dankeskunbge-
bung benutzen und ihr Möglichstes dazu bet-
tragen , dah abschließend ei» außerordentliches
Ergebnis erzielt wird.

Rheinwasierstande vom 2. August
Konstanz 427 ( 4- —0) , Rheinfelden 800 (—7) ,

Breisach 288 (—10) , Kehl 840 (—7) , Strahburg
827 (—8) , KarlSruhe -Marau 405 (4- 1) , Mann¬
heim 401 ( 4- 15) , Caub 818 ( 4- 18) .

Wann wird verdunkelt?
Für die Woche vom 8. August bis 9. August

1S41 gelte» folgende Berdunkelungszeite»:
« egiun 20.58 Uhr

' r Ende 8.09 Uhr

angelegten Schwimmbad. Sonntags lockt dann
wiederum der alte Vater Rhein mit seinen
rauschenden Fluten die Jugend an feinen
Strand und in sein erquickendes Nah. Die
Aelteren ergehen sich am Tag der Ruhe
wie früher in dem majestätischen Dom des
Hardtwaldes , dem Wahrzeichen der Hardt.

Ich hatte auch Gelegenheit, mich zu überzeu¬
gen . dah das Intereffe an kulturellen und
filmischen Veranstaltungen keineswegs ge¬
schwächt ist.

Dieses friedliche , arbeitsfreudige Leben im
Krieg ist letzten Endes die Auswirkung natio¬
nalsozialistischer Erziehung und unermüdlicher
Arbeit der Partei , die mit all ihren Organi¬
sationen wirkt und sorgt und alle betreut.

Mit diesem stolzen Bewußtsein gehen wir
Soldaten wieder zurück zur Truppe . Wir ha¬
ben auf einige Tage die Heimat und ihre Be¬
wohner wieder geschaut und auch bei der Ernte
wacker zugegriffen. Uns wurde aufs neue be¬
stätigt, daß eine Front , die eine solche Heimat
wie die unselige hinter sich stehen weih, nie¬
mals wankt noch weicht. Heimat und Front
sind heute ein Begriff , beide beseelt von einem
Gedanken: Vorwärts zum Endsieg ! Erhardt

Ans Neueenl
Z. Reurent . (Beerdigung .) Im Älter

von 81 Jahren wurde die Witwe des Bäcker¬
meisters Nagel» Fra « Luise Nagel geb. Linder.
Friedrichstrahe 23, unter zahlreicher Beteili¬
gung der hiesigen Einwohnerschaft am Freitag -
nachmittag zu Grabe getragen. Ein Schlag¬
anfall setzte dem langen Leben der Greisin ei»
jähes Ende.

(Vom Film .) Der zahlreich « Besuch legte
Zeugnis dafür ab , mit welchem Interesse die
Neureuter Einwohnerschaftdem Film der Gau¬
filmstelle ,O>hm Krüger" und der Wochenschau
„Ganz Europa kämpft gegen den Bolschewis¬
mus" Folge leisteten.

(Hohe Geburtstage .) Auch im Monat
August dürfen wir einige hochbetagte Einwoh.
ner zu ihrem Wiegenfest beglückwünschen. Am
15. 8. wird sowohl Johann Gros , Hauptstr. 25.
wie auch Juliane Stöber , Hauptstr. 168 , je 82
Jahre alt . Am 18. 8. kann Katharina Glutsch ,
Hauptstr . 275, ihren 75. Geburtstag feiern.

8t. Eggenstei». (Heute beginnt die
Reichsspinnstoffsammlung .) Diese
kriegswichtige Sammlung wird auch hier am
Sonntag , den 8. August , eröffnet. Die Ab»
nähme erfolgt an diesem Tag vormittags von
9—10 Uhr und an den Werktagen jeweils
abends von 7—8 Uhr. Die Annahmestelle be¬
findet sich im RathauShof im Spritzenhaus .
Es werden angenommen: alte und neue Stoff¬
reste oder Abfälle von Spinnstoffwaren aller
Art , d. h . Lumpen und Flicken aus Wolle und
anderen Tierhaaren , Baumwolle, Seide , Kunst¬
seide, Zellwolle, Leinen und Jute z. B . alte
Strümpfe , Pullower , Unter - und Ober -Klei -
düng, HauSwäsche , Läufer , Teppiche , Gardinen .
Säcke usw . An alle Volksgenossen , besonders
an die Hausfrauen , richten wir nun die Bitte ,

alle oben angeführten Altstoffe herauszu¬
suchen und zur Sammelstelle zu bringen oder
durch Familienangehörige abzuliefern.

8t. Eggenstein. Die nächste Mütter -
veratungSstunde findet am Donnerstag ,
den 7. August, nachmittags um 2 Uhr im alten
Schulhaus statt.

8» . »FriobrichStal. (Der Tabak sieht
g u t .) Am 1 . Augufft wurden bei uns die er-
sten Sandblatt gebrochen . Es wird mit einer
auten Ernte gerechnet .

go. Friedlichst «!. (7 0. Geburtstag .)
Paulina Gorenflo . Wwe . . kann am beuti-
aen Sonntag ihren 70. Geburtstaa feiern. Sie
erfreut sich einer körperlichen und aeistiaen
Rüstigkeit.

2. Ruhhei« . (Todesfall .) Im Alter
von 61 Jahre » wurde der Gastwirt Wilhelm
Reinacher am Freitag beigesetzt. Der
Kriegerbund und Gesangverein „Frohsinn"
ehrte« am Grabe ihr treues Mitglied .

H. Forchheim. (Unser Dank an die
Front . ) Heute ist die letzte Sammlung für
bas Deutsche Rote Kreuz. Groh sind die Taten
unserer braven Wehrmacht . Unsere U-Boots -
lente bestehen siegreich die Schlacht im Atlantik,
unsere Luftwaffe beschützt den deutschen Le--
beuSraum und ist überall bereit, den Gegner
vernichtend zu schlagen, wo er sich zeigt , ein -
satzbereit ist unsere Marine . Im Osten wird
der Bolschewismus vernichtend geschlagen.

Wieviel Heldentum, wieviel treuer Einsatz»
wieviel gröhte Hingabe verbirgt sich hinter den
schlichten , eindrucksvollenSätzen unserer Wchr-
machtberichtel Gröher denn je sind die Lei¬
stungen unserer Truppen . Sie haben unser Va¬
terland , ja ganz Europa vor der Vernichtung
durch den Bolschewismus bewahrt. Gröher
denn je sei daher unser Dank, gröher denn je
muß daher am heutigen Tage der letzten Haus¬
sammlung zugunsten des Deutschen Roten
Kreuzes, der treuen Fürsorgerin für unsere
Söhne , Väter und Brüder an der Front und
in den Lazaretten sein . Was wir opfern, ge¬
ben wir ja nicht einem Unbekannten. Wir ge¬
ben es unseren braven Soldaten der drei
Wehrmachtteile, die für uns drauhen stehen»
für uns kämpfen , bluten — und wenn es als
höchster Einsatz gefordert wird — sterben . Ge¬
rade deshalb muh diese letzte Haussammlung
für bas Deutsche Rote Kreuz zu einem beson¬
ders wuchtigen Ergebnis werden, zu einem
treuen Bekenntnis des Dankes an unsere Sol¬
daten von seiten der Heimat. Deshalb ergeht
die Bitte an all unsere Volksgenoffen in Forch¬
heim : Zeigt Euch unserer braven Soldaten
würdig : Opfert mehr denn je für Deutschlands
Söhne durch Euer besonders würdiges Opfer
für das Deutsche Rote Kreuz.

Ms ZI. August 1842 verlöngerk
Die SettvvgSvauer der Merten Rerchskleiderkarte — Ausgabe der dritten

voraussichtlich zum September 1941

Der Sonderbeauftragte für die Spinnstoff-
wirtfchaft gibt bekannt

Die Geltungsdauer der zweiten ReichSklei -
derkarte sowie der zweiten Zusatzkleiberkarte
für Jugendliche ist durch eine besondere Anord-
nun« bis zum 81. August 1942 verlängert wor¬
den. Die Vorbereitungen für die dritte Reichs¬
kleiderkarte des neuen Bersorgungsabschnittes
sind abgeschlossen. Sie wird voraussichtlich im
September 1941 ausgegeben werden.

Die Verlängerung der Geltungsdauer der
zweite » Reichskleiderkarte — entsprechend der
Verlängerung der ersten Reichskleiderkarte —
war bereits vor einiger Zeit angekündigt. Die
Verlängerung um ein volles Jahr gibt allen
Verbrauchern weitgehendste Möglichkeit , die
unausgenutzten Bezugsrechte der zweite »
Reichskleiderkarte — neben den Bezugsrechten
der dritten Reichskleiderkarte — zur Deckung
künftigen Bedarfs zu verwenden. Es wäre
unklug , diese Bezugsrechte schon
jetzt auszunutzen , weil die Läger deS
Einzelhandels zur Zeit infolge der durch die
Operationen verminderte« Transportmöglich -
keiten teilweise nicht entsprechend dem Waren¬
abfluh aufgefüllt werden konnten und daher
vorübergehendeLücken aufweisen. Ge¬
genwärtig wird daher mancher nicht daS feinem
Wunsch und Geschmack entsprechende Kleidungs¬
stück erhalten können. Solche vorzeitige Be¬
darfsdeckung würde außerdem denjenigen
Volksgenossen , die einen wirklich - ringenden
unaufschiebbarenBedarf haben, die Versorgung
erschweren .

Ferner ist angeordnet worben, dah Personen ,
die von einem öffentlichen Bedarfsträger (z. B.

Lund um den Turmberg
ff. Grötzlugeu. (HauSsammIuna » es

Deutschen Roten Kreuzes .) Am heu¬
tigen Sonntag wird die 5. Haussammlung des
DRK. durchaefübrt. Angesichts der aowaltiaen
Leistungen unserer Soldaten darf an die
Svenbefreudiakeit und Orfferwilliakeit der
Grötzinaer Bevölkerung wohl nickt umsonst
appelliert werden . Grötzinaen wird seine Ebr«
darein setzen, auch bei dieser Sammlung wie¬
der an der Spitze unter den Gemeinden des
Kreises Karlsruhe zu stoben.

M. JShlinge ». (Zur ReichSfptnnstoff -
f a m m l u n g .) Wie überall im ganzen Reichs¬
gebiet , wird auch hier in unserer Gemeinde die
Dpinnstoffsaunnluna durckaeführt. Im RatüauS
ist eine Sammelstelle eingerichtet , die täglich
von 18—21 Uhr und Sonntag von 10—12 Uhr
vormittags geöffnet ist . An alle Einwohner ,
besonders an unsere Hausfrauen , sei der ein -
dringliche Appell gerichtet , alles, was an Wäsche
oder Kleider nicht mehr verwendbar ist. abzu-
aeben . Auch alte Säcke , denen oft keine Beach¬
tung mehr geschenkt wird , werden angenommen.
Also auch auf diesem Gebiet kann entrümpelt
werben. Die Rohstoffe , die wir dringend brau¬
chen . werden für niemanden ein Opfer bedeu¬
ten . Für die Haushaltung wird bei der Ab¬
gabe eine Urkunde ausgestellt.

dl. Jöhlinge «. (Die 5 . Haussammlung
für das DRK .) Auf die am heutigen Sonn¬
tag stattfindende Haussammlung wird erneut
darauf hinaewiesen. Gerade zur vorletzten
Sammlung wollen wir unsere Spende zum
mindesten verdoppeln, damit tS auck für «ns

8-etu Opfer dedeutet.

dl. JShlinge ». DieGaufilmstelle zeigte
am Montagabend den ergreifenden Film . .Ohm
Krüger" mit Wochenschau aus dem östlichen
Kriegsschauplatz . Der Löwensaal war bis auf
den letzten Platz besetzt . Gespannt verfolgten
die Anwesenden die Vorführungen dieses herr¬
lichen Filmwerkes .

ri. Berghanse«. (Im Osten gefallen .)
In den harten Kämpfen im Osten ist Heinz
Stahl , Unteroffizier in einem Panzerregi -
ment, gefallen . Die Ortsgemeinschaft nimmt
Anteil an dem Verlust , der die Angehörigen
betroffen hat.

ri . Berghause«. (Der Dank an unsere
Soldaten .) Auf die 5. Haussammlung für
daS Deutsche Rote Kreuz am heutigen Sonn¬
tag sei zum freudigen Opfer hingewiesen. Wir
fühlen uns mit unfern tapferen Soldaten , die
im heldenmütigen Ringen mit den Bolsche¬
wisten stehen , verbunden und beweisen dies
durch unser Opfer, die ja den Verwundeten
zugutekommen.

8. Palmbach. (Unser Dank an die
Front .) Anläßlich der am heutigen Sonntag
stattfindenden 5. Haussammlung für das Deut¬
sche Rote Kreuz, richten wir an dieser Stelle
einen Appell an die hiesige Einwohnerschaft ,
getreu dem Rufe des Führers zu folgen , und
durch gröhte Opferwilligkeit im Gedenken an
unsere in hartem Kampf gegen den Bolsche¬
wismus . die Heimat verteidigenden tapferen
Soldaten , die Verbundenheit zwischen Front
und Heimat durch reichliches Geben zum Aus¬
druck zu bringen. Keiner darf beiseite stehen,
jeder opfere reichlich, dah die vorheriaeu

t Sammlunaen wieder üibertroffen « erde». t

Wehrmacht , Reichsarbeitsdienst, Polizei ) oder
einer Anstalt (z . B . Strafanstalt , Heil, und
Pflegeanstalt ) mit bezugsbeschränkten Spinn¬
stoffwaren versorgt werden, ihre Reichskleiber¬
karte innerhalb von drei Tagen nach dem Ein¬
tritt in ein solches Versorgungsverhältnis bet
der Kartenausgabestelle abzuge¬
ben haben , welche die Karte ausge¬
stellt hat . Die persönliche Ablieferungs -

VNSKR OI ' FKR Ff « DAiSKltll ’. GS -
llll .FSWKHK IST DKH SKI .BST -
VKHSTÄNDLH ’ UE DANK DER
11 E I M AT l i R DIE EIN SATZ *
BEREITSCHAFT DER FRONT .

Pflicht beim Wirtschaftsamt entfällt nur daun»
wenn der öffentliche Bedarfsträger oder die
Anstalt die Einziehung der Karten selbst über¬
nommen und dies dem Verbraucher ausdrück¬
lich mitgeteilt hat.

Schließlich ist die Geltungsdauer deS
Bezugscheines für Spiunstoffwaren all¬
gemein von zwei ausdrei Monate ver¬
längert worden. Dies bezieht sich rückwiv »
kend auf alle Bezugscheine , die seit dem 1. Mat
1941 ausgestellt worden sind.

Ourlacher Mosaik
Zu einem öffentlichen Photowett¬

bewerb ruft die Photogruppe Karlsruhe -
Durlach im Reichsbund Deutscher Amateur¬
photographen alle Photoamateure und Lieb¬
haberphotographen des Gaues Baden auf. Der
für Fach - und Berufsphotographen nicht zuge¬
lassene Herbstbewerb stellt sich in den Dienst
deS Heimatgedankens: sein Motto lautett
„Menschen und Landschaft unserer badischen
Heimat im schönen Lichtbild "

, womit die Mo¬
tivwahl zwar freigestellt, aber auf die badi¬
schen Bezirke beschränkt ist. Den besten Licht¬
bildern winken Geld- und Ehrenpreise. Die
Teilnahme - und Wettbewerbsbedingungen sind
erhältlich in den Photohäusern Blumendrogerie
Schaefer, Adolf -Hitler -Straße 10, und Karch»
Adolf -Hitler -Straße 29, sowie bei Gruppen¬
führer Ing . Otto Philipp , Killisfeldstraße 11«
Der Wettbewerb läuft ab heute , Sonntag , und
endet mit dem 15. Oktober.

Wochenschau » Sondervorstellun¬
gen finden heute vormittag in den Durlacher
Lichtspielhäusern statt, und zwar in den Kam¬
mer-Lichtspielen um 10 .80 Uhr , im Skala - und
Markgrafen -Theater um 11 Uhr.

Die Spinn st off - Sammelstellen er¬
warten auch am Sonntag den Besuch der
Volksgenossen , die ihren Beitrag zu dieser
wichtigen Sammlung abliefern wollen . Die
beiden Durlacher Sammelstellen (Am Zwinger
Nr . 11, in Aue : Westmarkstraße 69) haben am
Sonntag von 8—11 Uhr geöffnet , wochentags
von 18—21 Uhr. Keiner versäume, seine Pflicht
zu tun !
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Mnner jagen Panzer
Besuch bei einer Panzerjäger - Ersatzabteilung im Elsah

G Die Bolschewisten erleben mit ihren
Panzerkoloffen eine ähnliche Enttäuschung wie
die Franzosen mit der Maginot -Linie. Der
deutsche Soldat überwand die Panzerwerke im
Westen und heute kämpft er nicht weniger
überlegen die rollenden Riesenfestungen im
Osten nieder, von denen die Bolschewisten und
ihre plutokratischen Verbündeten Wunder¬
dinge erwarteten. Aber während die Judenum Stalin am grünen Tisch schon Pläne für
die Bolschewisierung Europas ausarbeiteten ,schmiedeten die Ingenieure und Arbeiter des
Führers den deutschen Panzerjägern eine
neue Waffe , die zum Schrecken der bolsche¬
wistischen Panzerdivisionen geworden ist . Un¬
sere in allen bisherigen Feldzügen aufs
höchste bewährte junge Panzerjägerwaffe
schreibt mit stählernen Lettern eine. neue Seite
in ihr stolzes Ruhmesbuch.
Frontsoldaten schule» den Nachwuchs

Das Wehrkreiskommando V gab einigen
Schriftleitern Gelegenheit, Einblick in bas We¬
sen und die Ausbildungsarbeit einer Panzer¬
jäger -Ersatzabteilung im Elsaß zu nehmen . Auf
dem Kasernenhof macht ein junger Feldwebel
linkshändig eine schneidige Ehrenbezeu¬
gung vor dem Abteilungskommanbeur. Er istder Stolz der Truppe . Im Westfeldzug wurde
ihm der rechte Arm von einer Granate abge -
riffcn. Die prächtige Haltung dieses Panzer¬
jägers ist typisch für die Männer dieser Waffen¬
gattung . Wir denken an den drahtigen , ener¬
giegeladenen Major , an seine jungen Offiziere
und Unteroffiziere, die sich im Westfeldzug aus -
zeichnetem Sie sind berufen, den Nachwuchs
auszubilden , der aber alles andere als „Ersatz"
ist. Frontsoldaten wiffen am besten , was der
entscheidende Kampf von jedem Mann fordert.
Sie machen aus den jungen Kameraden ganzeMänner , die nicht wanken und weichen, wenn
die feindlichen Panzer donnern- anstürmen.
Soldaten , die im wildesten Kampfgetümmel
am sichersten schießen.
Sie Hane» überall durch!

Die Ausbildung der Panzerjäger ist, wie der
Abteilungskommandeur erklärte , auf h ö ch st e
Schnelligkeit ausgerichtet. Sie ist elastisch
und man klebt an keinem Schema . Der Pan¬
zerjäger wirb zunächst am Karabiner und dann
am Pakgeschütz, vor allem auch in taktischer
Hinsicht, gründlich ausgebildet . Ein Teil der
Truppe wirb als sogen. Sicherungsabteilung
auf das Maschinengewehr spezialisiert. In
dieser vollmotorisierten Waffengattung herrscht
natürlich ein großer Bedarf an Fahrern von
Krafträdern , Personen -, Last-, Protz- und Zug-
kraftwagen. Man sieht deshalb viele Männer ,
die durch die bewährte vormilitärische
Ausbildung im NSKK . gegangen sind.
Durch eine sinnreiche Vorrichtung an einer
Geschoß-Kartusche erfolgt die erste Schießaus¬
bildung des Pakgeschützes mit Kleinkaliber-
munitiom Vor allem lernt der Soldat auch
durch den Film den Einsatz und die Wirkung
seiner Waffe kennen . Erst wenn sie der Pan¬
zerjäger vollkommen beherrscht und Vertrauen
in ihre Treffsicherheit gewonnen hat , kommt er
zum scharfen Schuß mit der Panzergranate
auf dem Truppenübungsplatz . Die neue
Panzersprenggranate der Pak ist die
große Ueberraschung für die Bol¬
schewisten geworden. Sie haut überall
durch.
Kameradschaft «ratz geschrieben.

Ein Rundgang durch die UnterkunstSräume
einer Kompanie läßt eine natürliche Kamerad¬
schaft zwischen Offizieren und Mannschaften er¬
kennen . Der Kommandeur, der selbst alS ein¬
facher Soldat den Weltkrieg mitmachte und
dann den feldgrauen Rock nicht wieder auszog,
kennt jeden seiner Männer , hat für jeden ein
kameradschaftliches Wort und alle wiffen ihm
schlagfertig zu antworten . Immer wieder
kann man feststellen , baß der deutsche Soldat
mit viel Geschmack die nüchternen Räume ge¬
mütlich auszugestalten versteht . Für die gei¬
stige Betreuung seiner Soldaten hat der
Kommandeur besonders viel übrig . Eine reich¬
haltig« Bücherei bietet jedem Kameraden
etwas für feine Interessen . Allwöchentlich
kommen Offiziere und Mannschaften an Heim¬
abenden zwanglos zusammen. Regelmäßig sin-
den im Ort Filmvorsührungen für die
Wehrmacht statt und jeden Monat gibt eine
auserlesene Spielgruppe deS Generalkomman¬
dos vielbesuchte Vorstellungen. In einer Ge-
»efenenkompanie der Ersatzabteilung werden
jene Soldaten , die an der Front verwundet

werben oder durch Krankheit ausfallen , unter
ständiger persönlicher Ueberwachung des Kom¬
mandeurs körperlich gepflegt und seelisch be¬
treut , damit sie frisch bleiben und nicht ein¬
rosten , wie der Kommandeur sagte. ,
„Feindliche Panzer im Angriff"

Nach Uebungen der Panzerjäger mit ihren
Waffen, Fahrzeugen und Geräten und einem
Kleinkaliberschießen mit der Pak auf Panzer¬
zielscheiben, wurde die Preffe Zeuge eines
„Gefechts " um eine Ortschaft . Nach dem
Uebungsplan ist die Ortschaft vom Feind be¬
setzt. Ein Stoßtrupp unter Führung eines
Leutnants hat zunächst die Aufgabe , eine
Brücke vor der Zerstörung zu sichern. Die
rechts und links der Straße vorgehenden Män¬
ner mit Maschinengewehren, Karabinern und
Handgranaten werden von heftigem feind¬
lichem MG . -Feuer empfangen. Das Feuerwird sofort erwidert , aber erst als zwei gut
getarnte Paks den feindlichen MG .-Nestern
einige Schüsse „vor die Nase " setzen , zieht sich
der Feind in die Ortschaft zurück. Der Stoß¬
trupp bleibt ihm auf den Fersen und auch die
Paks werben sofort nachgezogen . Da die
Brücke durch Drahtverhau gesperrt ist und auch
im Feuer feindlicher Maschinengewehre liegt,erfolgt der Uebergang durch den Bachlauf. Of¬
fiziere und Mannschaften springen ins Wasser
und fassen in die Speichen der Geschütze , die
schnellstens wieder in Stellung gebracht wer¬
den . Der Uebergang selbst wird durch MG .-
Schützen gesichert. Eben haben die Paks daS
andere Ufer erreicht , da prescht ein Melder
zurück mit der Meldung : „Feindliche
Panzer im Angriff !" Darauf haben die
Männer hinter den kleinen Kanonen gewartet.Ein , zwei , drei Panzer rollen heran und feuern
nach allen Seiten . Sie erkennen die gut ge¬tarnten Paks erst, als die das Feuer eröffnen.Der Spitzenpanzer gerät auf einen Volltreffer
in Brand . Ein zweiter bleibt schwer getroffen
liegen. Darauf machen di« folgenden Panzer
kehrt . Männer des Stoßtrupps pirschen sich
heran und greifen sie mit Handgranaten und
geballten Ladungen an. Mit den Panzern wei¬
chen auch die feindlichen Schützen kämpfend zu¬
rück . Erst mit der restlosen Säuberung der
Ortschaft vom Feind ist das „Gefecht" ent-
schieden . W. T.

Vorgriffe bei markenpflichtigen Ware«
nicht statthaft

Beim Verkauf ' markenpflichtiger Waren
wird «häufig di« Beobachtung gemacht, daß
Verbraucher versuchen , guf noch nicht fäl -
lig « Abschnitte ihrer Karten Wa¬
ren zu erhalten . Während im Textil -
einzelhandel bereits Vorgriffe auf di« noch
gar nicht auSaeaebene nächste Kl« iöerkarte in
der Form gewünscht werden, daß der Kunde
sich ein« bestimmte Ware .» er 1 . Oktober" zu
reservieren versucht , wird der Lebensmittel»
kaufmann darum anaeaanaen . «s doch „mit
den paar Tagen" bis zur Fälligkeit der näch¬
sten Lebensmittelabschnitte nicht so genau »u
nehmen.

An und für sich kann eS natürlich über die
Berpflichtuna des Kaufmannes , auf noch nicht
fällige Kartenabscknitte keine Ware zu verab-
folaen und auch keine Ware zurückzuiegen. kei¬
nerlei Zweifel geben . Die gleichmäßige
Versorgung in Textilien würde gestört wer¬
den. wenn einige zehntausend Verbraucher , die
ftnanziell dazu in der Lage sind, sich jetzt be¬
reits einen Anzug oder Mantel reservieren
und Vorbestellungen abgäben. Aber auch bet
kleineren Fristüberschreitungen im LebenS -
mittelbandel kommt die sorafSltia abgewogene
Warenlenkung sehr leicht in Schwierigkeiten,
denn selbst wochenweise Derschiebunaen kön¬
nen Störungen verursachen. Jetzt in der
Reisezeit , wo dir Verbraucher bei den Er-
näbrunaSämtern die Ausgabe von Reisemar¬
ken beantragen , ist jedoch die Feststellung ge¬
troffen worden, daß in der Tat di« vorschuß¬
weise Belieferung noch nicht fälliaer Abschnitte
hier und dort voraenvmmen worden ist. Ab¬
gesehen davon, daß der Kaufmann sich dadurch
strafbar aemocht bat . bat er auch dem Ver¬
braucher nicht gedient, der ja doch eines Ta¬
ges die »u früh verbrauchten Mengen wieder
einsparen muß. Bei der Ausböndiaung von
Reisemarken erhält er weniaer an Marken.
alS er in seinem Unterkunstsort abliefern
muß. so daß also sein Aufenthalt dort iü
Frage aestellt ist . Einen Nutzen bat er nicht
gehabt , sondern nur Nachteile , und unter Um¬
ständen sind recht spürbare Auswirkunaen die
Folge deS falschen Verhaltens .

Am das Rrigittenschlotz
Briefe ans einem Echwarzwaldtal / Bo« Franz Joseph 69 $

IT.
Im letzten Briefe haben wir unS etwas

Mit der historischen Vergangenheit von Kap-
pelrvdeck und seiner Burg beschäftigt. Inter¬
essant und als Fundgrube für die geschicht¬
liche nnd kulturgeschichtliche Forschung wert¬
voll ist auch die Gerichtsbarkeit, in alter Zeit ,
Wie sie tu den „Dorfordnungen " und
„SB eiStümern " der einzelnen Heimatge-
btet« zum Ausdruck kommt , und sich auch in
den Weistümern von Kappel unter
Rodeck " widerspiegelt.

„Dorfordnnng " und „WeiStum" waren ur¬
sprünglich zwei verschiedene Bauernrechte,, die

wie wir auch in Kappelrodeck sehen werden
—> später manchmal ineinander übergingen.
Die WeiStümer, als Hof rechte, sind die älte¬
ren, da die Dorfordnungen , wie schon der
Name sagt , die Rechtsverhältnisse zwischen
Einwohnern und Gemeinden regelten, und
letztere , sich ja meist erst später auS den Ein-
zelhöfen gebildet haben.

Die ersten Aufzeichnungen von WeiStümern
gehen auf das 14./15. Jahrhundert zurück. Die
bischöflich - straßburgische Herrschaft Oberkirch ,
zu der Kappelrodeck damals gehörte, umfaßte
unter einem Landvogt oder Oberamtmann 6
Gerichtsbezirke: Oberkirch , zugleich Verwal -
tnngssitz, Noppenau sOppenau) , Ulm, Renchen ,
Sasbach und eben Kappelrodeck . Die bürger¬

liche Rechtsprechung jedes dieser Bezirke er¬
folgte durch einen Schultheißen und Stabhal¬
ter mit 10 Geschworenen , gewöhnlich „Gerichts¬
zwölfer" genannt. Berufungsinstanz war das
Oberamt , welches auch die Untersuchung in
Malefiz -sKrtminalj -Sachen zu führen hatte,
während das Urteil in solchen Sachen dem
bischöflichen Hofgericht in Zabern Vorbehalten
Wan.

DaS Kappelrodecker Gericht war das größte
der 6 Bezirke und, außer dem Flecken Kappel
selbst, noch zuständig für : daS Dorf Waldulm,
die „Rotten " Bernhardshöfe , Steinen - und
Furfchenbach , Ottenhöfen, Hagenbruck , Grim -
merswald , Seebach , sowie die „Rotten rechts
und links des Sonberwassers" (Unterwasser) ,
also die wettverstreuten Zinken und Höfe deS
Atzel- , Heiden - , WolferS-, SimmerS - und Lauen-
bachtals, ebenso bas entsprechende Gebiet auf
der andern Seite der Acher.

Es bestanden in Kappel — eine Besonderhett
seines Bezirks — dreierlei Gerichte : zwei
grunbherrliche sog. »̂ ubengerichte "

(Hube —
Hofgut) für die Angehörigen der zum Hochstist
Straßburg und zum „Stein von Rodeck " ge¬
hörigen Fronhofgüter , sodann ein gemeind¬
liches , „Eappler Heimburgertum " genanntes
Bauerngericht für die Talbewohner , und end¬
lich daS herrschaftliche sog . „Landgericht " . Hu¬
ben - und Gemeindegerichte hatten keine oder
nur ganz geringe Strafgewalt . Beim Kappler
Bauerngertcht z. B . war sie auf 7 Schillinge
( nach damaligem Geldwert etwa 2,80 RM . ) be-
grenzt. Im übrigen mußten das Dasein und
die Festlegung der einzelnen Bestimmungen
im Weistum genügen und — genügten meist
auch . Es handelte sich hier also um „Rüg-
gerichte" für Dinge von Haus , Acker und Vieh,
auch Orts -, Feld - und Waldpolizei, während
die eigentliche zivile Rechtsprechung Sache des
Landgerichts war .

Die Niederschrift der WeiStümer erfolgte in
einer Pergamenturkunde , dem „Rotel ". Die
darin enthaltenen Bestimmungen werden na¬
turgemäß beim Hubengericht ursprünglich vom
Hof - und Grundherrn , beim Bauerngericht
meist von den Bewohnern untereinander auS-
gegangen fein. Auch bei den Kappelrodecker
WeiStümer«: de» Seiden HubengerichtSroteln

Unter ans gesagt :
Gn ganzer Zentner voll

Bo« Zinn
HeimannS batten am Ende des Hofes einen

alten Holzschuppen , der jahrelana als Rumpel¬
kammer aedient hatte , jetzt aber entrümpelt
werden sollte, weil er künftig als Unterstell¬
raum für Waren dienen sollte.

Die beiden Männer , die den Schuppen aus -
räumten . hatten den Auftrag , alles , was noch
nützlich und zu verwerten war . hinter dem
Schuppen auf einen Haufen zu legen , während
das „Gelumpe" über den Gartenzaun zwecks
späterer Verbrennung aeworfen werden sollte.

Ab und zu kam Frau Heimann nach hinten,
um den Fortgang der Arbeiten zu überprüfen.

„WaS soll denn daS hier bedeuten?" fragte
sie die Arbeiter ungehalten. „Diesen alten
Tcppichfetzen legen Sie auf den Nutzhaufcn.
Sie haben sich wohl vertan ?"

Der ällere Arbeiter fuhr sich mtt dem nackten
Unterarm über die schweitzverlende Stirn und
nitzinte: „

'zeihung. Frau Heimann. der alte
Tevvichlappen ist sogar noch sehr wertvoll !"

Wollen Sie sich ihn in die gute Stube
legen?"

„Hm . . . DaS nicht ! Aber, schauen Sie her,
was wir alles aus Ihrer Rumpelkammer aus -
gekämmt haben : Alte Hosen , grüne und gelbe
Vorhangstreifen, zerrissene Röcke . Jacken. We¬
sten . und noch einen großen Tevvtchrest . bei¬
nahe einen Zentner Lumpen! Das ist ein
prachtvoller Beitrag für die Spinnsioffsamm-
lung 1941 . . ."

„Spinnstofffanrmluna ? Na hören Sie mal,
ich habe doch schon alles , was ich an Kleidern
entbehren konnte , an die NSV . abgeliefertl"

„Sehr gut . Frau Heimann ! Aber diesmal
handelt eSsichjagarnicht um eine Ge -
brauchskletdersammluug ! WaS mei¬
nen Sie , wieviel für den Gebrauch wertloses
Material zusammenkommt , wenn jeder gewis¬
senhaft seine Rumpelkammern . Kisten und Ka¬
sten nach solchen Stoffabfällen umkremvelt!
Immer lustig zur Sammelstelle der NSDAP ,
damit. Nicht nur ein paar gerade zur Hand
liegende Fäden , sondern alles, was man auf¬
treiben kann! Das gibt eine Bombenrohstoff-
reserve, und jeder fteitziae Sammler kann sich
außerdem eine bildschöne Urkunde in die gute
Stube hängen !"

Der Kaufmann darf all solchen Wün-
scheu gegenüber. di« an ihn gerichtet werden.nichtweichwerden . Er muß eS versieben,
auch feinem dosten Stammkunden klarzuma¬
chen . daß und warum die genaue Einhaltung
der Bowirtschaftunasvorschriften notwendig
ist. Es ist Kar . daß der Kaufmann damit sehr
oft vor ein« schwierige Aufgabe gestellt ist.denn nicht jeder Kunde ist einstchtia genug,
wenn es um fein vermeintliches Interesse
gebt . V. C.

Nach Heidelberg berufen
Heidelberg. Prof . Dr . phil. Reinhard Her-

big, Direktor des Martin -von-Wagner -Mu -
seums und Vorstand des Seminars für Ar¬
chäologie hat einen Ruf als Direktor des Ar¬
chäologischen Instituts der Universität Heidel¬
berg erhalten und ist bereits nach Heidelberg
übergesiedelt. Prof . Hevbig stammt auS Mün¬
chen und hat in Rostock , Heidelberg und BreS-
la« Kunst - und Kulturgeschichte deS Klassischen
Altertums studiert. Don ihm stammen zahl¬
reiche Untersuchungen, Darstellungen und Be¬
sprechungen auf archäologischem Gebiet, die
veröffentlicht wurden.

Mit 88 Jahren noch einmal ins 6rfSngnts
Ulm. Die Strafkammer Mm verurteilte den

68 Jahre alten, aus Weiler bet Billingen stam¬
menden Wilhelm Stat « er . der zuletzt in
Wain bei Laupheim beschäftigt war . wegen
Sittlichkeitsverbrechen in vier Fällen an än¬
dern zu drei Jahren Gefängnis und drei Jah¬
ren Ehrverlust. Das hohe Alter bewahrte den
Angeklagten, der wegen ähnlicher Verbreche »
schon zweimal vorbestraft ist. vor Zuchthaus
und EicherungSverwahruua.

Saggenan . (Die ältest « Gaggeuaue -
rin gestorben .) Im Alter von 88 Jahren
verstarb Frau Benedikte F r e v. aeb . Himmel.
Mit ihr ist die älteste Gaaaeuauerin dahin-
gegangen. Bis in ihr hohes Alter erfreute sie
sich einer noch guten körperlichen «nd geistige »
Rüstigkeit.

und de» des Heimburgertu ms (Bauernge -
richtS) war «S so. Obwohl ihre Bestimmungen
in die ganzen LebenSverhältniffe und bis in
kleinste Dinge eingriffen, machte sich später
infolge steten Anwachsens der Gemeinschaft
doch eine Erneuerung und Erwetterung nötig.
Neue Verhältnisse verlangte» neue, bzw. an¬
gepaßte Vorschriften.

Bei dem alten, a«S dem Anfang deS 16.
Jahrhunderts stammenden „stratzburgischen"
Rotel kam diese Erneuerung durch die Berech -
ttgten selbst 1471 zustande . Bei dem Weistum
des BauerngerichtS dagegen getrauten sich die
Talleute offenbar nicht allein an die Sache
heran und wandten sich an den bischöflichen
Landesherrn . Der wußte die Gelegenheit wohl
zu nutzen und ließ antworten , daß Sein « Gna¬
den die zu verbessernde oder neu zu ergänzen¬
den Artikel „besichtigen und, wenn sie ge¬
fällig , mit den übrigen auf Pergament schrei¬
ben und befigeln lassen" wolle . Nach mehrerem
Hin und Her wurde die „N e u w e Ordnung
für Schultheiß , Gericht vnd Ge -
meinbe zue Cappel by Rodeck " am
DreikönigStag 1660 erlassen . Ihre Einführung
lautet :

„fVir Erafhnns von gottes gnade bisdiene
zne Straßbürg vnd landgraue zu<? Elsaß, beken¬
nen vnd thuen kunt öffentlich mit disem brieff :
Nadidem vnsere vnderthanen Schultheiß , geridit
vnd gemeinde vnserer Stifft eigentum bs zue
Cappel vnd ein Ordnung, so sie von alterher
daselbs gehabt, fürbracht, vnd nach gelegenheit
dieselbig nach vnserm gefallen vnd des Dorffs
notturfft zue « idem, zue meeren vnd zue min¬
dern, vnd deshalb zue erneuweren, auch dar¬
über besigelt vrkund zue geben , vnderteniglich
angerueffen vnd gepetten , daß wir demnach
dieselb Ordnung besichtigt vnd vmb erhaltung
merer fridens vnd einigkeit wegen , nachfolgen¬der maßen geändert vnd erneuweret haben.

Die verschiedenen Artikel dieser „geenderten
und erneuwereten" Ordnung tragen folgend «
Ueberschriften . di« gleichzeitig eine» Einblick
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ZungmSmier in der Reichsfinanzschule RleersA
Der erste Lehrgang hat begonnen — Gründliche Ausbildung und körper r

und geistige Betreuung
Es sind erst wenige Wochen her, seitdem in

der Reichsfingnzschule in Meersburg , in der
bisher Beamtenanwärter der Reichsfinanzver¬
waltung geschult und weitergebildet wurden,
tugendfrisches Leben herrscht . 249 Jun¬
gen im Alter von 15 bis 17 Jahren , die sich ent¬
schlossen haben, Reichsfinanzbeamte zu werben,
beherrschen nun das Schulgebäude, um in
einem Einführungslehrgang , der ein ganzes
Jahr dauert , fachlich , weltanschaulich und kör¬
perlich geschult zu werden für ihren späteren
Lebensberuf. Sie alle , die aus allen Gauen des
Großbeutschen Reiches hierher kamen , begannen
damit einen neuen Lebensabschnitt . Sie kamen
von der Schule zum Beruf und leben
nun hier zwölf Monate in einer großen Ge¬
meinschaft, die unter dem Zeichen des Braun¬
hemdes steht. Am Ende des Lehrganges wird
die Finanzanwärter -Prüfung stehen, deren Be¬
stehen das Ziel eines jeden Jungen ist.

Der Weg ihrer Ausbildung ist, wie alle ^>on
der NSDAP , verwirklichten Gedanken , ein
neuer und damit in seiner Bedeutung vielfach
noch unbekannt. Vor allem im Gau Baden , zu¬
mal dieser Einführungslehrgang
der erste ist . Aber auch sonst ist man wohl
viel zu wenig davon unterrichtet, was diese
Jungen nun hier ein ganzes Jahr treiben , wie
sie ihre Tage gestalten und was sowohl in fach¬
licher als auch in politisch-weltanschaulicher und
sportlicher Hinsicht von ihnen verlangt wird . Es
soll hierbei nicht unerwähnt bleiben, daß die
Einrichtung von Reichsfinanzschulen das Ver¬
dienst von Staatssekretär Reinhardt ist, der, als
er im Jahre 1935 die ersten Reichsfinanzschulen
gründete, diese Schulen in den schönsten Gegen -
den .des Reiches errichtete .

Herrliche Lage der ReichSfinanzschnle
Auch die Reichsfinanzschule MeerSburg , SireK

am See gelegen , ist von der Natur mit allen
den Reizen in reichlicher Fülle ausgestattet,
die einem ein solches Plätzchen liebenswert
machen können: rauschende W ä l d e r , in deren
Stille und Weite man sich verlieren kann, duf¬
tende Wiese » und Hänge , die mit ihren
heiteren Blicken in die anmutige Landschaft so
recht zum Ausruhen einladen, Wasser , noch
mehr als man zum Baden und Tummeln
braucht , und ein in noch ursprünglicher Schön¬
heit sich darbietenber Park mit alten und sel¬
tenen Beständen und schließlich die idyllischen,
noch ganz mittelalterliches Gepräge atmenden
Häuser, und dann die saubere Ortschaft selbst
mit ihren schönen Straßen und der freund¬
liche « Aufgeschlossenheit seiner Be¬
wohner ! Hier wirb die Arbeit zur Freude , und
die Empfänglichkeit für Fragen geistiger «nd.
körperlicherSchulung ist nirgendwo größer , als
gerade in der Feierstimmung einer so reichen
Natur .

Und eine quicklebendige junge Schar von
Jungen ist es, die in der Rcichsfinanzschule
eingezogen ist. DaS Gebäude hallt wider von
dem jugendfrischen Leben , dem lusttgen Gesang
der Jungmänner , die sich hier am Bodensee
recht wohl fühlen. Das heißt: eS hallt nur wi¬
der, wenn die Jungen im „Bau " find , und das
sind sie eigentlich fast nur am Abend . Denn sie
sitzen ja morgens im Unterricht und machen
nachmittags HJ . -Dienst, in dessen Vordergrund
ausgiebige sportliche Betätigung
der Jungen steht. Ist doch der die Jungen HJ .-
mäßig betreuende Stammführer selbst ein jun¬
ger Sportsmann , der sich an nahezu allen Wett¬
kämpfen am Bodensee beteiligt und auch mei¬
stens als Sieger zurückkehrt .

Enges Zusammen » »nd Füreiua»verlebe»
Der Tag der Jungen ist voll ausgefüllt , wo¬

bei dafür Gorge getragen ist. daß die noch in
der Entwicklung stehenden Kräfte nicht über¬
spannt, wohl aber so eingesetzt werden, daß sie
sich, richtig geleitet, voll entwickeln kön¬
nen. Bester Beweis dafür sind die Jungen
selbst, die froh und heiter und blühend wie daS
leibhaftige Lebe» ihr Tagewerk verrichten und
obendrein noch Zeit finden, fröhliche Bunte
Abende mit der Bevölkerung zu veranstalten,
wie demnächst hier in MeerSburg einer steigen
soll. AuS unserem große » deutschen Vaterland
kamen sie hier zusammen, verschieden ist ihre
Sprache, verschiede« ist ihre Art , daS aber ist
da» Schöne : Sie lernen sich hier gegenseitig
kennen und verstehen und bilden zusammen
eine große Gemeinschaft , die unter dem Zeichen
des Braunhemdes steht.

„94 erwarte von jedem einzelne» Jung¬
mann. daß er immer Hitlerjunge , Kamera- ist,
daß er seine Pflicht restlos erfüllt , daß er ar¬
beitet! Unser aller Vorbild ist der Führer !" —

in Lag Wese« «nd de» Inhalt eines solche»
alten RechtSinstrnmente» geben: Ersetzung
de» Gerichts / Setzung Le» Heimburgen / Le»
Bannwart zue setzen / der Bauwerschafst ge»
hörsame / Meßner ampt / Vnderscheid - er
zwölffer / Erstattung eines abgangen zwölfferS
I Gericht zue gepteten vnd ze haltten / Wer
Brtheil widerspricht / DeS Heimburgen Hand¬
lung / Ersorderung rechtens / Wege vnd Stege
Vyhe ze schaben geend / Nachteinung der vß-
mann / Nachteinung der kirspils leut / Vyhe-
einung Vyhes schaden / Genß schaden / ge¬
nommen Vyhe / Ruegen / Hirten vnd Schwein
/ Heimburgen ledig vyhe / junge Feerlin /
Reben / zue gethan Veld / Schlucken vermachen
/ verbotten Almend / Ruegen verschwyaen /
Frondienst matten / Einung derselben / Emb-
desfride / Heingassen fride / Wyde bym zackern
I Beesch vnd Berge / ober leere Güter faren
/ Kirch weege / Dorff brunnen / Creutz geng /
Feurs noth / Leychen / Reysen / Stürmen ."

Wir sagten oben schon , daß der bischöflich«
Landesherr die Gelegenheit wohl zu nutzen
wußte. Nicht nur wurde durch Aufnahme eines
Zusatzes : „Nachdem aber di« zyt wandelbar . . .
so wöllen wir vns obgeschribne Ordnung zue
meeren, mindern vnd endern jederzyt Vorbe¬
halten haben "

, jeder künftigen Willkür Tür
und Tor geöffnet , sondern durch entsprechende
Fassung der die Konstitution und das Verfah¬
ren regelnden Artikel 1 , 9 und 10 hatte pfas-
fische Schlauheit es fertiggebracht, das bisher
selbständige Kappler Bauerngericht unter den
bischöflichen Schultheißen zu stellen und das
alte Weistum in eine ebenso bischöflrch - landeS -
herrliche Dorfordnung zu verwandeln . An
Stelle des stolzen : „Wir . der Heimburger (Ge¬
meindevorsteher) und die Bauernzwölser " hteß
es jetzt untertänig : „Wir , der Schultheiß und
die Gerichtszwölser". Und 1681 (wo eine wei¬
tere Erneuerung erfolgte) : „Wir , der Bürger¬
meister und die Zwölfer . . " So versank altes
Bauernwesen und Vauernrecht im herrschaft¬
liche« Strahlenglan ».

Diese Worte wurden den ersten 3^ ? .^
bei der Gründung der Reichsstnama * ^
auf den Weg gegeben , und sie 9*» . „ gftjj
alle Jungen ,

" "
., die gegenwärtig -„ gei,

finanzschulen an Einführungslehrs »
nehmen. Sie teilen hier Freund u "

, SU'
einander und haben Erfolg ,, r * m #j
durch eine ersprießliche Z » '
a r b « i t. Das ist das Besondere,
Große an der Sache : 15-, 16-
Jungen fassen eines Tages den C pif
amte zu werden, kommen dann ™‘ V, u(e# n
Ausbildung an den Reichssmanzi >v
werden hier in der Gemeinschan
tüchtigen Beamten , die , wie ®
Reinhardt sie bezeichnet, „wahre
Volksgemeinschaft " sind.

Jungen waren einqtt"^
Diel Neues stürmte auf die

Doch die vielen Eindrücke w»r>
arbeitet. Das Innere der >-
der Stuben , war zunächst etwas d *
gen Gänge ungewohnt. Doch
üers . Jungen waren eingezogeni
nun , die Stuben so behaglich und L
möglich auszugestalten, denn ^
sollten nicht fühlen, daß sie vom ^
liehen Heim fort sind . Ihre „oiC
nicht nur einen Ersatz dafür , ftnde "
sein . Und sie wurden es auch - Sw
geiz des einzelnen, seine Stube ft
stalten, entfachte seine Freude
wurde noch verstärkt durch den -
Stuben untereinander . . fJ

Was zwei , drei oder sieben »
Beine stellen können, sollte diese , (t I >^
zeigen. Auf allen Stuben » Äeiiiral
ßig gearbeitet , und die uJj
Zimmer zeigte , was die Gemein ' «
vermag. Einige StubengeMeini« °>
durch besonders geschmack- und $$ 9% ,
gar ans Künstlerische grenzende »
ihrer Zimmer hervor. Sp waren ^
Räumen Zimmer geworden,
und frohen Geist der Jugend atm^ jsisVA
Spiegelbild jungen deutschen
geistes . Was uns auffiel, das war ^ JH»
zweckmäßige Einricht ^
finanzschule überhaupt und ins jjf
schmucken Tapeten und Bilde , C
aber die wirklich einwandfrei «n Z
Sorgfalt eingeräumten Spinde. ^

Ideale Harmonie zwischen
Wie schon erwähnt , haben d" • •

ifljy
-

mittags Unterricht und nachm " ^ n«/ ,^Dienst sehr oft Sport . Der W - n
vollen Ausgleichs „ » « ij
licher und aeistiger S4
Zweifel bedeutend. Wird dock aer jmt ^
bei Menschen im empfänglichen,^
ideale Harmonie zwischen Lerb «r
ungebildet bzu». erreicht, dae "W « j t
bildet zu einer späteren orqarm
tun« der Gesamtpersönlichke' t ,
Gemeinschaft , in die ste mit rM ^ g

.
Sein , ihrem Denken und
Handlungen hinein««stellt ist-
weiteres pädagogisches Ziel , das^ j, .- r
len erreicht wird , bereits
vom Alltag und seinen marM^ K
rungen technischer wie allgeott Ûw tm.

in derter Vorträge und . ..
Sphäre de» engen ZusaunneM -scil

° iflK
- erleben» theoretisch *n pA
Wer hinaus vrakttfch zu erlebe» ^ tf A
lich so in sich aufzunehmen.
äußerlicher Besitz de» eigenen

Die Erziehung soll ein A
Erleben fein, das heißt ein
hier zu Erziehenden zu einer e
rischen Initiative gegenüber > %
Führenden befähigt und dis
in ihrem Wesen festigt . veE p fZh
klare Richtung hineinlenkt-
teter Führernachwuchs — wie
fen Schulen kommen soll ~r
ohne weiteres in der Lagesei^ •
«t führen, m erziehen «rw '
begeistern . *

Alle» in allem: Die Rei^ ^ er »j.
in sich HI . und Schule
werden sich glänzend
begründete Hoffnung, daß
so geschulten und auSaerichtff ^ Hse» ^
mal tüchtige Beamte ttsa>0̂ ^ 6/* U
die «ftth eisen, die große» vos ^ dr
feto» Führers m verwtrKi -ve^ -

Kurze Nachrichten vom
Weiuhei« . (Ein f

Unfall .) Ja einem hiests«» ^
der Arbeiter H. Loeber ^ emit dem Arm in »te
wurde schwer verletzt. Dadur^ ^ ^
fchine sofort abgestellt ®.u „ »‘W
ßeres Unglück vernneben,^ ^ cAmutzte inS Krankenhaus

( O « » ttl Ä (t t" 2

Fahrzeug wurde erhoonw '
Fahrer an Kopf und Körv L rüt<t®
überfahrender Autofahrer
Schlettstadt ins Spital . ^Soudernach bet DK
Wespenstich .) Der Land^ «iU *
wurde vor «urigen Tagen ^ s
gestochen. Der Manu jKK HestV g««
Bedeutung , bis sich ^
einstellten . Der zunächst »
Wespenstich hatte eine iH^ ^ L»
zur Folge, die de» Tod f $
Folge hatte.
Mülhansen . M « " Sexten Xtf .Ä

retter .) Dieser T^ e fjKanal in der Nahe >deS ^ jne>v «P* >
Gießerei Hilferufe, ^ Wr
Jungen galten . Kurz e n

A
gleichalteriger Knabe \rat ict /? ,■
Wasser und konnte nach >>br'v^, es
dem Tod Ringenden a«.
selbe alsbald wieder

Saarbrücken. <Ueber ^tötet .) Dieser Tage -v" ck-
Bahnhofs Oberkorn der
ein 84 Jahre alter Man» « J (it
einem Zug überfahren " ^ M "
sorschungen ergaben, dav
selbst verschuldet ha»-

^ be ^ ^ ^
wieder^

öie
^
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Deorg und Konrad, Gra -

L'E' JJuro -^ EElch ^burg und der benachbarten
liefete«

1
• ® >a&» waren unzertrennlich.

Der Sit -. " Einander wie selten zwei Brüder .
{“»Bett „ e ?r8 von Ulrichsburg, hatte den
I^ Jen Sn>i » „ von Giersburg nach dem
a, 'nt Her»,.«

* ^ tern sorgfältig und mit war-
°« ' m tn sm er*° flen und betreut und ihn vor
Unterwies .« °5" eszucht und ritterlicher Art
!üÜ®> Reit.»» auch alle Künste des Fech-
? tindja und Jagens beigebracht , bis er

Der Pseilschuß Eris Buffe

7 '»nola Wagens velgeoramt ois er^ § ? ^ » en konnte
^ urg als edler Herr

iu gemeinsamem
** ,

“ e Inden Tag schoi
zusammen . Eines tüchtigen Pfeil -

j»« hch fft h o“ gemeinsamem Reiten und
,
' r te sie jeden Tag schon morgens in
*"° eä Eines tüchtigen Pfeil -

" n lagen ihre Schlösser auseinan -

Aagen

tzi
?ni>

'
ea^ 5 nlso zuerst erwachte , sollte seinen

"En und einen weckenden Pfeil in
> Jet i ^ en bes andern jagen.
~ n. trafen a . ^nht Mischen den beiden Bur -
^"-!° ige dann mit einem fröhlichen
l0[l te das öen hohen Zeiten der Jagd
A'bell je, a^uirge wider vom Halali und dem
v^ chter ? ^Eute , vom Wiehern der Rosse und

Männer und Frauen . Die
ItlJe Jz - selband , auf weißem Rotz der
7?urao l 9' auf schwarzem Hengst der wilde

tön
'
ne

^
r»

"^ " ffch selten . Es schien auch ,
« er Liefet lue Frau sie trennen,' denn von

nien.
Ea des einen oder des andern

^ Nes ^ °ud etwas.
h hta 9,.8 verirrten sich Sie Brüder im
a^ stiiw ? starken , weglosen Waldes, da sie
Lothes n»k » t>ur eines alten , wundervollen
cP,1'«. -̂ Ewlgt waren , der fast weißgrau
"Ä ' r Hirsch entkam jedoch und seine

her- /n rhre Gesellschaft verloren.
große Hitze. Sie stand selbst

1 ° kühlen Wald schwül und schwer,
sw?*. <&; „ ? Brüder litten unter großem
?% ! te lauschten, ob nicht ein Quell -

st .adwo übers Gestein klinge , doch ver-
«I

u°rws?-» tnchts dergleichen . Lange ritten
M '» wnn .̂ a die Sonne schon unterge-
Messen a\ Lunten sie die Richtung nicht
N Jen t" nicht nutzlos «mherzureiten
Mkn «"anedies abgehetzten Rössern , be-
As, sichunentwegt in der gleiche» Rich-

ei» *5 Halten, einmal nahm doch jeder
tz

'**> $ auä.
e un6 stieß auf eine Siedlung

^? «?e?9 ^ uch nicht lang , da lichtete fich das
L »unt ' °as bereits im Forst herrschte, und

fi' » n ? e,tö erkannten die Verirrten ,
K, u>«R.n threm eigenen Städtchen standen .' 1•« Je» also im Kreis geritten sein , wenn

Je ^ tsgangspunkt ihrer Jagd dachten,
fc^ eg zn- Mücke am Wallanger trat ein
uAt , s»

"?^ tl aus einem Acker , ländlich ge-
tz»? stleii." ^ umn den roten Unterrock un-
ii, Ä bervorblecken sah , wo die feinen' ^'

lcke
^ ^ ttibchens in weißen Strümpfen

ÄS auf »
" s sich lenkten. Die Schöne sah

"*e beiden müd herantrabenben
^ am Brunnen vor der Tor -°d »ell seitwärts auf ~ ‘
, -Mus«- . *£ * « »u , den Wasen , sie

Die Brüder hielten jedoch
S loftN »

u>egen ihrer anmutigen Erschei¬
ne iu . ? »u trinken und auch die

l tranken.
V &

^I^ re , Georg, tauchte vorsorglich die
fyÄ . untere Becken des Brunnens

La e® Wassers zu prüfe» wegen der
fei? ^4 ^ u genug , der Brunne » war\ or kurzem auch in der Sonne ge-<

üch »n̂ begann mit dem Mädchen ei»
V nur . sie heiße Birgit . Sie
Ä wä 5? "nJer und sahen sich in die
Ms»^ in-^ ' nd Jörg gelassen den Pferden
s' i« . Konnn »?"^ und sich selber labte und
sqi ? ousorsn ’ .iet vorhin am meisten über
bir 5, a» de» Kehle gejammert hatte.
Sag A 'njqlo ^. rst urcht mehr zu denke«, biS
»U> vom Kirchturm beirrte und
** e»??4 J°8 ^ schrocken eiligst Abschied nahm.

^ °s' 8eu r Su kommen » ehrbar, ehe der

ja tz.Handa. i^ ? bet Jung « das Wasser «Ser
L ' iu rd uich x-? rieseln, trank, schwieg , stieg
$SW. Sur ßtnter dem müden Bruder

tu faulen Herberge, wo sie noch eine
^ « h

'o^ter^ ^Er Gesellschaft ausruhen und
^
J?? trafen sie indessen nur den

^ »4 ?? burg glaste seien bereits auf die

Jet ^ e das Gewitter käme .... all.. ^ r r.ukf n . ~ . . . . . Morgenfrühe
Die Mucke»

ba/Etuer anderen.^» armlos : «Die hat dir'S, scheint

>kgi. 7 °nra- « re »te.
»Ra »"

!, kagew 'att *» nicht lassen, »ach de,
'L «ch h Birgitt

kei» .

Ift '
a -

Nf » ? itt6 «afim HEigott .E
kratzte Käppchen vom kahlen

< >-L '°
J ' fi' ik 1 Beria^ 4 le Alagt Euch a«S dem
tz»» a » s

°r Freier ki? LE Birgit bringt Unglück.
ßch . - az gestorben . Sie hat

. Ui^ Suu, heg ^ uglüch bringt . Die schwarzen

u»» »UErgesien -
' ."rzen Augen, die kann

w^ e» Lunten G '. ^?? te Konraö. benommen
le«

fö51 ö" 3? £ t9Utt0 SU dem

fe ö,'
C
>Bh-̂ U [ te^ m

& men̂ hurt die Hand
, Ere» ^ müssen ki

" ^ Er dich nicht. Bruder ,
^ llnt^ ^ arten.»

h uauf zur Ulrichsburg. Di«
I I y i .

des Se
„ r? te6eT dicht beisammen

ae» e?e? aIl” er8 Tochter , der auch
wach» h

' tt “r&e ni -ht mehr er-

fciiff dir
*

zrl
^/ü V^ shEn , Bruder . Die

mU sta« terieu » . Su. dünkt 's mich »
§ aizN au/ ^ E Hauch

"
Die

°^ "
»
^ iten und die

Mb .!t>are «^ lesenh^ ,
Tie Gaste auf der Burg

ten w>4ke1? auch die ^ .̂
h ^ u großen Durst.

M ^ineingeL ^ Er in die allgemeine
f 8 Sogen, sangen und lach '

^ ' sche^ tnJe ^ chsburg
^ ug sich dann inmitten°n Brüder " ?,

r £ ? * harte Streitn Su. Als nämlich der

P l— Ordnerl
er gute Hebel-OrdnerJ

junge Konrad, bereits ein wenig trunken , ein¬
mal einen Schollen hinauslachte eines derben
Witzes wegen und dabei den Kopf in den Nak -
ken warf , geriet er unversehens in den Blick
eines Mädchens, das an der Mauer des Burg¬
gartens lehnte, hell gewanbet im Halbdunkel
der Nacht, und ihm schien , es müsse Birgit sein
Er sprang plötzlich auf und schrie über den
Tisch mit den Zechkumpanen hin: „Das sag ich
euch , diese Birgit nehm ich mir zum Weib und
müßt ich sie aus der Hölle holen.»

Da stand Georg auf, trat vor ihn hin, dicht
und Aug in Aug , sagte eindringlich, leise :
Bruder , denk daran , sie ist nicht ebenbürtig.
Und dazu in der Leute Mund . Verlier dich
nicht.»

Konrad, der in die Ferne starrte , sah , daß
das Mädchen an der Mauer wegwehte , wie ein
Hauch wegweht «, als öffne sich im Gestein laut -
los eine Tür .

Ein übles Wesen quoll in ihm auf , augew
blicksschnell trug es sich dann zu , das unsäglich
Düstere, aus satanischem Grund heraufgezuckte
alte Unheil. Konrad stürzte sich auf den Bru¬
der, den er plötzlich zu Haffen glaubte und
schlug i!hm die Faust ins Gesicht , - aß er hinten¬
über taumelte und über den Hocker fiel.

„Immer beherrschst du mich , immer gängelst
du mich . Das Hab ich satt und bin mein eigener
Herr .»

Die Gäste hoben den Gestürzten auf, der
sich schnell erholte. Ein Teil ermahnte den
glühenden Jungen , sich zu mäßigen. Da trat
Georg, Herr von Ulrichsburg , weiß im Ge -
sicht, daß es durch das Dämmer leuchtet « mit
deutlichen Zügen , abermals dicht vor den Bru¬
der hin und verfluchte ihn. Unheil solle ihn
troffen, keinen Frieden solle er m«hr haben
und derlei furchtbare Dinge mehr.

So standen sich die beiden in blindem Hasse
gegenüber, die bisher weithin im Land ein

Beispiel der friedlichen Brüder gewesen , und
starrten einander in die fremd gewordenen
Gesichter , bis dem Jüngeren plötzlich ein kal¬
ter Hauch über die Schultern ging, der ihn vom
letzten Schleier des Rausches befreite. Er¬
wacht, sah er ihre Not aus dem Dunkeln
wachsen, wie ein totartiger Griff nach ihrem
Herzen, und er fiel dem Bruder um den
Hals , bat ihn zu verzeihen und zu vergessen ,
was er in der Trunkenheit angerichtet.

Und auch Georg bat den Bruders ihm den
Fluch zu verzeihen. Die Gäste traten , still
geworden, herzu, nahmen einen letzten Trunk ,
die Versöhnung zu bekräftigen, dann gingen
sie auseinander . Konrad ritt mit den Seinen
zur Giersburg . Anderntags wollten sie aber¬
mals mit dem Gefolge oerreiten auf die
Suche nach dem bellen Hirzen.

Lang lag der ältere Bruder wach, die böse
Stunde überdenkend, ihm war seltsam bang
zumut. Die Bängnis beschwerte auch seinen
Schlaf in der Frühe , er schreckte oftmals auf
aus furchtbaren Träumen , deren Goschohniffe
ihm sofort entfielen , nur ihre entsetzliche
Angst blieb und trieb beim neuen Einschlafen
zu neuen Aeugsten hin. Er war sroh. als der
Taa sich in der Burg regte. Pferdewiehern
und Hundegebell im Hof ertönten , die Knechte
sich zuriefen , Mägde lachten und der groß«
Pfau im Burggarten unter dem Gemäuer
seinen heiseren Schrei ausstieß.

Am Schrei des schillernden Vogels nkurde
Georg von Ulrichsvurg plötzlich wach, sprang
aus dem Bett , griff zur Armbrust und legte
den Pfeil auf. der Konrad wecken sollte . Er
wollte nickt zögern, den Bruder zu wecken,
aus Sorge , der könne wähnen, die Versöh¬
nung sei nicht wahrhaftig aewesen . Er sprang
zum Laden , stteß ihn auf . da schwirrte es her
im Sonnenschein mtt blibblinkender Spitze.

Georg sah den Tod kommen in Pfeilschnelle ,
erstarrt vor Entsetzen. Seine Hände, die die
Wehr hielten , senkten sich gelähmt, aber ein
Schrei, ähnlich dem des Vogels vorhin , eilte
hinüber zum Fenster der Giersburg . wo Kon¬
rad im Bann des Schreckens stand . Aus sei¬
nem Gesicht war das Lächeln geblieben, mit
dem er den Laden aufgvstoßcn hatte in ju¬
gendlichem Ungestüm, den aelkränikten Bru¬
der drüben rasch zu wecken, um bald mit iüm
wie ehedem vereint zu sein . Das Lächeln blieb
in der Bläffe feines Gesichtes eingefroren.

Drüben lag die Gestalt des Bruders längst
in die Arme stincs Dieners und der alten
Amme gebettet, als Konrad in atemloser Hast
bereinstürzte.

Georg öffnete nur noch einmal die Augen,
schaute den Bruder traurig an und starb.

Das Jaadge >folae drunten im Burghof wußte
jedoch noch nichts von dem Unglück. Der
Leibtäaer stieß stark ins Horn, zum Ausbruch
mahnend. Da hob Konrad . der Unselige , den
Kopf mit dem verzerrten Lächeln , stürzte aus
der Kammer hinab , schwang sich auf sein dunk-
les. abgehetztes Roß und schrie der erstaunten
Jagdaesellschast zu : ..Die Jagd ist aus . di«
Grafen sind tot.»

Er ritt wie auf der Flucht, ritt und ritt .
Seine Hunde, die ibm aefolat waren , stürz¬
ten hinter ihm drein . Er brach durch den
Wald, raste durch sein Städtchen RavvoltS-
wiler . daß die Leute erschrocken aus den Tü¬
ren sprangen , auch die Birait . Nach der Bir¬
git drehte sich Konrad um. schaute sie stumm
aber wild an. daß sich ihr das Herz umkebrte
vor Entsetzen und sie auf der Stell « siech zu
werden glaubte von dem aeisterhaften Blick
des Gestörten. Er ritt ohne Rast und Ruh
durch dnr Wald um ihre ehedem so glücklichen
Burgen , dock es sah ihn niemand mehr.

Das Volk sagte . Konrad reite mit im wil¬
den Heer. Viele meinten auch, Georg , der
Bruder , reite mit : denn seinen Lieblings¬
hund Wolfschrei höre man deutlich heraus
aus Sturm und Jaadaebraus .

Das Lächeln der Mona Lisa
„Wie lange noch» , fragte die Gattin LeS

Francesco bi Gtocoudo, nachdem sie den Künst¬
ler begrüßt hatte und während sie sich zurecht¬
setzte . „werdet Ihr an meinem Bildnis malen ?
ES ist doch längst, nach mehr als dreijähriger
Arbeit, fertta ?»

Und sie lächelte : liebenswürdig , zutunlich,
gütig gewährend.

Leonardo betrachtete sie. verglich das schöne ,
lebendige Antlitz mit dem Ebenbild auf der
Leinwand. Es schien , er war nicht zufrieden.

„Das Kunstwerk », wich er ihrer Frage aus .
„was immer es fei . ein Sonett , «ine Novelle ,
ein Lied, eine Skulptur , es entsteht , indem
der Meister sein ganzes handwerkmäßigesKön¬
nen « insetzt. Soll es untadelig sein , ist viel
Zeit , viel Mühe erforderlich. Und dock , nach
alledem , noch hat es nicht die Weihe . Es ist
erst dann vollkommen , wahrhafte Kunst , wenn
eS ergreift . Wenn dem . der sich in es vertieft ,
der es in sich aufnimmt, die Welt abhanden
kommt , die Zeit versinkt . Wenn Ewigkeit um
ihn her ist. — Dieses Lächeln da ist nicht so.
wie es sein soll .»

„Muß es denn eine lächelnde Lisa sein ?»
„Es muß eine lächelnde Lisa sein», sagte Leo¬

nardo obenhin, wie man erwidert , um der
müßigen Frage einer schönen Frau Genüge
zu tun . .LSarum sollte Lisa di Antonio Mario
di Nolbo Gberardini . das herrlichste Mädchen
von Florenz , nicht lächeln , nachdem sie den
reichsten Mann der Stabt geheiratet hat? Was
ihr Ehrgeiz je erträumte , ist erfüllt worden.
DieS ist ein Lächeln wert.»

Gewohntermaßen und wie von ungefähr
kam der Hausherr , Francesco di Giocondo in
das Gemach. Er nickte dem Maler einen
knappen Gruß zu. Er ging ein wenig vorne¬
über geneigt. Es war die Last der siebenund¬
siebzig Jahre , die ihn drückte. Er trat an die
Brüstung der Loggia und, wiewohl sommer¬
liche Hitze in den kühlen Raum strömte, zog er
den Pelz auS kostbarsten Zobelfellen eng an
den Leib .

Trüb lächelte die Gioconda.
Saß sie nicht 1» einem goldene« Käfig

gleichwie der Vogel Beo, der die Menschen-
sttmmen nachahmt und auS dem Mohrenlande
stammt ? Der da wochenlang tn einer Ecke
feiner kunstvoll geschmiedeten Behausung hockt
und keinen Leckerbissen einen Blick schenkt ?
Sehnt er sich nach einem liebenden Gefährten ?

Es find irdische Gefühle, die Lisa bewegen ,
Lachte Leonardo. DaS ist sie nicht, die Gio¬
conda, wie ich sie sehe, wie ich st« malen will.

Er ließ sich iu den bequemen , mit Kiffen ge¬
polsterten Stuhl nieder und legte die fein-
gltedrtge» Zetchnerhände bedächtig in den

„Wie sehr hat das Schicksal Euch begünstigt,
Madonna»

, begann er schwermütig . „Seht , da
lebte — ober lebt sie noch ? — eine andre Frau
eine arme Magd, sie war bet dem Notar eines
kleine » Städtchens bedienstet . Caterina hieß
sie. Als sie ihrem Dienstherr « einen Knaben
geboren hatte, mußte sie ihr Bündel schnüren .
Denn die hochachtbare Familie hielt sehr aus
guten Ruf. — Der Knabe wuchs heran , ging
früh seiner Wege , denn nichts band ihn an den

Notar Ser Pietro , der seine Mutter nächtens
aus dem Haus gejagt hatte. — Was mag diese
Caterina gelitten haben ? Selbst wenn ihr
jemals eine glückliche Stunde blühte, eine , die
Frohsinn in ihre Züge zauberte, konnte ihr
Lächeln zur Heiterkeit ausreifen , nistete nicht
unvergänglich ein Rest von Schwermut in
ihren Mundwinkeln, schaute nicht bas zwei¬
felnde , das leidgeprüfte Auge nur allzu er¬
fahren in die unbekümmert harte und eigen¬
süchtige Welt?»

Lisa , wie als ob sie nachfühlen - den Leidens¬
weg dieser Mutter ginge, als ob sie selbst aus¬
gelöscht wäre und nurmehr als Caterina emp¬
fände . erinnerte , — Mona Lisa schaute schreck¬
haft erst, dann tieftraurig ins Leere , bis end¬
lich ein kleines Lächeln ihre Lippen löste,
eines , das auszusagen schien : trotz Allem und
Aergstem » dies alles — jäh aufbrechende Lei¬
denschaft, Qual des Gebärens und wunder¬
same Ermattung , jauchzende Freude im An¬
blick des Kindes und namenloser Schmerz der
Trennung — dieses über alles erhabene Er -

Vo«
Adolf Walter
leben war mein, mein ! Ich möchte eS nicht
ungeschehen wissen. Mein ist es , unverlierbar
mein!

Leonardo malte, malte fieberhaft.
Er schuf mtt letzten , unfehlbaren Pinsel¬

strichen das Lächeln der Gioconda, daS ewige
Lächeln der wissend gewordenen Frau .

,Lihr habt sie gekannt, Meister, diese Täte¬
rin « ?» fragte Francesco di Giocondo, der
näher herangetreten war und dann, der Ant¬
wort längst nicht mehr gewärtig , auf daS
Bildnis einer ihm recht eigentlich unbekannten,
fremden Frau starrte.

ES ging eine ungemeffene Weile hin, die den
drei entrückten Menschen wie ein Winken mit
dem Augenlid war , so kurz , oder wie die Ewig¬
keit , so lang , denn daS Zeitmaß war ihnen
abhanden gekommen .

Da sagte Leonardo, ohne die Arbeit zu
unterbrechen: ^ fch habe sie nie gesehen . . „
nie gesehen . . „ diese Caterina , es war meine
Mutter .»

Aber roilfen follt ihr . Von
Ina Seidel

Nicht zur Seite können wir euch schreiten ,
Euch nicht laben in der heißen Schlacht ,
Dürfen euch das Lager nicht bereiten ,
Wenn der Tag verblutet in die Nacht .
Nicht die wunden Füße betten , pflegen
Dürfen euch die Mütter und die Frau 'n —
Ach , auf euren ungeheuren Wegen
Seid ihr uns entrückt in Glut und Grau ‘n .

Aber wissen sollt ihr , sollt es spüren ,
Daß wir dennoch stündlich um euch sind ,
Mag euch einer Linde Duft berühren .
Fächelt euch die feuchte Stirn ein Wind .
Schatten Bäume schützend auf euch nieder ,
Wird euch Rast auf sanftem Wiesengras ,
Badet fremder Strom euch kühl die Glieder ,
Labt die dürre Kehle euch sein Naß .

Unser Sorgen ist es , unser Beten ,
Unser Dank , der Erde anvertraut —
Doch auch wenn ihr vorgeht , immer treten
Wir mit an , ob ihr uns gleich nicht schaut
Die gebären sollen , die gebaren .
Kennen Schmerz und Blut wie Salz und Brot —
Bei euch sind wir mitten in Gefahren ,
Mit euch stehn wir wissend vor dem To<L

Keiner unter euch , den wir nicht tragen ,
Der durch und nicht an der Heimat hing *,
So wie einst mit jedes Pulses Schlagen ,
Als ihn seiner Mutter Schoß umfing .
Stumm , in unerschöpflichem Gedenken ,
Aus dem Borne , der uns alle speist .
Strömend , strömend wollen wir euch tränken -
Und ihr wißt es . Und das Leben kreist

Lolo gerät in Ekstase STÄST
Edgar» Freundin nannte sich Solo, sie war

aber auch sonst eine dumme GanS.
Neulich kommt sie zu ihm gestürzt: „Weißt

du schon das Neueste ?»
Wer weiß schon daS Neueste und ist über¬

haupt das Neueste ? WaS dem einen daS
Neueste , ist für den anderen da» Urälteste —
so wie di« Sache mit der Ul und der -Nach¬
tigall.

Edgar verneinte also.
„Nein — nicht?» vergewisserte sich Lolo noch»

malS. „Also , ich sage dir , Gart ssie sagte im¬
mer „Gari »

, da ihr Ebi viel zu banal schien ) ,
es gibt jetzt eine neue Farbe —»

„Was ?» unterbrach sie Edgar als alter Ta¬
rockspieler erstaunt, „eine fünfte Farbe sagst
du ? Ein Ueberherz vielleicht, eine Karolin«
oder ein Picknick —»

„Ach, laß !» wies Lolo ungeduldig die scherz¬
hafte Behandlung ihrer sensationellen Mittet -

fibenteuer im Schilf Bo«
Michael Zorn

Eine Stunde etwa, ehe die Mücken zu ihrem
Abendflug starten und ihre wehrhaften Legio¬
nen über das bämmrige Land schicken, stoßen
die Entenflottillen aus dem Schilf hervor und
segeln quer über den See.

Borne die Mutter , das Admiralsschiff , hin¬
ten fünf, sechs , acht junge Entlein in einer
schnurgeraden ober welligen Linie von geheim¬
nisvoller Zusammengehörigkeit, wie Knoten
an einer Peitschenschnur , die man zum Spiel
durch den Sand schleift .

Kleine Entenprinzen und Prinzessinnen, die
unlängst flüggk wurden und bas Nest im Schilf
unter Mutters Aufsicht zum ersten - oder drit¬
tenmal verlassen . Sie sind grau und unan¬
sehnlich und eigentlich sicht man nicht viel mehr
als ihre vorgereckten dünnen Hälse , die wie
kleine Dampfschornsteine durch die weite Fläche
des Sees ziehen . Aber sie wissen schon man¬
ches vom Leben. Irgendwo in der Nähe fliegt
mit leichtem Flügelschlag ein brauner Schat¬
ten. Er denkt : - ich hol mir eins , das Letzte
in der Reihe - . Und schon ist er nah. Ge¬
schwindigkeit ist hier alles . Die Mutter , die ihn
erspäht hat» gibt bas leise Warnungsstgnal
und in der nächsten Sekunde ist die Flottille
»«rschwunden , nur Waffergekräusel zeigt ihre
Spur an. Aber das letzte verspätete sich. Der

Schatten greift es und schwingt sich hoch hinauf.
Er weiß nicht, daß er den Unwillen eines
Mächtigeren erregt hat . Oben am Abendhim¬
mel stand nämlich seit langem ein schwarzer
Punkt , der Seeadler , der König dieser Gewäs¬
ser. Jetzt stößt er pfeilschnell nieder. Die Wucht
seines Schlages bewirkt, daß der kleinere Räu¬
ber erschreckt seine Fänge spreizt

DaS Entlein segelt durch die Lust und
plumpst am Rand des Schilfes iu das Wasser
— wie durch ein Wunder gerade dorthin , wo
di« heimatliche Flottille nun die dünnen Hälse
aus de» Fluten taucht . Es ist mit dem Schrek-
ken davongekommen . Zerzaust, doch unverletzt
folgt es den andern in das rettende Sckilf, das
alle verbirgt und beschirmt, die wehrlos sind
im Land der Gewässer .

Dort , wo die Kanäle, die in große Fernen
führen, in den See stoßen , schweben am Abend
helle, kühle Nebelschleier . Die Dämmerung
ist nahe, Sumpf - und Wasserwild sucht seine
Schlafplätze aus .

Da hebt ein leiseS, dünnes Summen an und
die Luft ist erfüllt mit kleinen, schwarzen
Punkten.

Die Mücke« kommen, denn st« sind das Volk
des Abends.

von Wellenhof
lung zurück. „Eine neu« Modefarbe, eine neue
Strumpffarbe — Hö !»

„Eine neu« Strumpffarve », wiederholte Ed¬
gar respektvoll , überzeugt, daß die neue
Strumpsfarbe „Hö» wirklich daS Allerneueste
unserer an sonstigen Neuigkeiten immerhin
auch nicht gerade armen Zeit sein müsse.

„Was . da staunst du ?»
„Eigentlich ja», sagte Edgar etwa» nnburch -

sichtig.
„ES ist ja auch eine ganz »»erkwürüige

Nuance, diefeS Hö, weißt du , teilweise ein we¬
nig chamois mit einem Stich vert amure viel¬
leicht, aber auch eine Idee beige läßt sich nicht
verleugnen mit Terracottaanklängen , ja sogar
ins chenille schillert sie und bei gewisser Be¬
leuchtung könnte man den Farbton zwischen
fraife und altrosa mit einer Spur malve ein¬
reihen — das kannst du dir gewiß vorstell «» !»

„Nein !» erwiderte Edgar , der auch in bitte¬
ren Lebenslagen das Banner der Wahrheit
hochzuhalten pflegte.

„Oh , dann gehen wir die Strümpfe einfach
anschauen , dann wirst du mir schon recht geben .
Weißt du , d ieses Hö ist mit Worten so fchwer
definierbar , eine raffinierte Mischung , aber
entzückend sind diese Hö-Strumpferln und da¬
bei ein Spottpreis —»

»L ?a hast du denn noch Punkte ?» sagte Edgar
und klammerte sich an die gleicherweise prak¬
tische wie zeitgemäße RettungSplanke für spar¬
same Kavaliere.

„DaS ist ja daS Herrliche !» jubelte Lolo , be¬
glückt über daS ersehnte Stichwort. „Diese
neuen höfarbigen Strümpfe gehen nicht auf
Punkte, sondern auf den Sonderabschnitt L 2
VH» und sie schnarrte ein« bnchstaben- und
zahlrenrciche Formel herunter , gegen welche
die Mollweidschen Gleichungen ein Kochrezept
sind .

Edgar verwahrte also die wohlgefüllte Brief¬
tasche an seiner Brust und an seinem Arm die
gleichfalls nicht magere Lolo .

Dann standen sie vor der Auslage .
„Dort , Gari . schau , dort sind die neuen

Strümpfe — Hö , siehst du !»
Und Edgar las „Heu — die neue Strumpf¬

farbe!»
„Heu ?» rümpfte Lolo die Nase , „warum sagst

du Heu ?»
„Weil damit die Rindviecher gefüttert wer¬

den»
, brummte Edgar in dunklem Zorn und

schritt düster von dannen. Fl,

Gute Reise
Eine Anekdote vom Alten Fritz

Von Hans v . Hülfen
Zur Zeit , da der Alte Fritz längst, grau¬

haarig und zu boshaften Witzen geneigt, im
Rollstuhl auf der Terrasse von Sanssouci saß,
ereignete sich im schlesischen Winkel der Mon¬
archie, um den der König dreimal im Leben
hatte das Schwert ziehen müssen, etwas , wo¬
von heute noch ein vergilbtes Blatt in der
Schloßbibliothek zu Warmbrunn die Erinne¬
rung bewahrt.

Dortselbst, im Warmbrunner Schloß , resi¬
dierte feit Menschengedenken das stolze Ge¬
schlecht der reichsunmittelbaren Grafen von
Schaffgottsch, aus dem so manche auf den
Schlachtfeldern aller Kriege geblutet hatten
und einer sogar, Hans Ulrich mit Namen,
wegen seiner vergeblichen Teilnahme an des
Friedlänbers hochverräterischem Handel, un¬
term Beil des Henkers. Und dies große Haus
regiert dort noch heute und gebietet über uner¬
meßliche, tierrciche Wälder an den Hängen des
Riesen- und Jsergebirges . Daß die Rcichs -
grafen Schaffgottsch allzeit getreue Diener des
Stuhles Petri gewesen , ist bekannt: ja , das
gestrenge Hausgesctz schrieb und schreibt vor,
baß kein Schaffgottsch, der nicht den allein¬
seligmachenden Glauben bekennt , jemals an die
Regierung gelangen kann.

Nun begab es sich zu obgebachter Zeit , daß
die katholische Linie des Hauses — denn in
Martin Luthers erregten Tagen hatte sich ein
Reis auf das Reformators Seite geschlagen
und den papistischen Glauben abgeschworen —
erlosch, und baß , wofern die große Herrschaft
nicht verwaist dastehen sollte , das Haupt jener
protestantischen Linie vor der Gewiffensfrage
abermaligen Glaubenswechsel stand . Was Wun¬
ders , daß Seine Erlaucht angesichts der gewal¬
tigen auf ihn wartenden Güter den Streit
zwischen der Gewissensfreiheit und den Lok -
kungen der Macht in durchaus weltlichem
Sinne ' entschied und sich bereit fand , das- Wort
nachzusprechen, das nicht gar lange vorher ein
gekröntes Haupt leichtfertigen Mundes ihm
und so manchem andern vorgesprochen hatte:
Paris vaut bien une messe — Paris ist schon
einen Uebertritt wert ! . . . Und , ebenso loyal
gegen den neuen königlichen Herrn in Berlin ,
wie die Reichsgrafen Schaffgottsch seit Jahr¬
hunderten gegen des Kaisers Majestät in der
Wiener Hofburg gewesen , setzte er ein sub-
miffestes Promenmoria auf, worin er dem
Könige umständlich von seines Glaubenswech¬
sels Motiven und seinem erfolgten Einzuge
in bas Schloß zu Warmbrunn Meldung tat.

Dieses Promenmoria , urschriftlich von Ber¬
lin zurückgelangt, bewahrt noch heute die gräf¬
liche Bibliothek. Auf seinem Rande hat die
Hand der fritzischen Majestät lakonisch ver¬
merkt: „Viele Wege führen zum Himmel,
Ew. Liebden haben den über Warmbrunn ge¬
wählt. Gute Reife !» P. B. G.

Der schweigsame Käst
Moltke hielt sich einmal im Schweizer Kur¬

ort Ragaz auf, um seine angegriffene Gesund-
heit aufzufrischen . Eines Tages machte er
einen langen Spaziergang , den er in einem
Dorfwirtshaus unterbrach, als er müde ge¬
worden war . Als der behäbige Wirt ihm
Kaffee , Brötchen und Aufstrich aller Art ge¬
bracht hatte, wie eS in der Schweiz üblich ist,
begann er zur Unterhaltung des Gastes ein
Gespräch .

„Der Herr ist zur Erholung hier?»
,^Ja .»
,L !st ja auch wundervolles Wetter, wie Sie

es getroffen haben. Sie wohnen wohl drüben
in Ragaz ?»

»Ja .»
,^Ist dort wohl sehr bnntcS Lebe» jetzt?

Sind sicher viel Fremde da?»
»Ja .»
,^ ab gehört, der berühmte Feldmarfchall

von Moltke soll auch grade zur Kur dort
sein ?»

»Hm .»
»Haben Sie ihn etwa schon gesehen ?»
»Ja .»
„Alle Wetter, daS möcht ich wohl auch ein-

maL Wie steht der große Mann denn auS ?»
»Me ein Mensch, wie Sie oder ich .»

G. N.
Die Leichtigkeit der Dinge

ES war in einer Gesellschaft Man unterhielt
sich über die Leichtigkeit mancher Dinge. Unter
anderem wurde auch die Frage aufgeworfen,
ob der Rauch wiege .

Die Frage wurde natürlich verneint Rur
Werner Krauß , der eine gut« Zigarre nicht ver¬
schmäht, sprach dagegen. Man begehrte zu wis¬
sen, wieso er denn feststelleu könne , ob der
Rauch ein Gewicht habe und wie groß diese»
set

„DaS ist sehr einfach»
, sagte Krauß. ^Wenn

ich das genau wissen will, so lege ich meine
Zigarre vor dem Rauchen auf eine Briefwaage
und wiege sie. Hinterher wiege ich genau so
die während des L-auchens abgelegte Asche.
Ziehe ich nun den ltznterschied zwischen den bei¬
den gefundenen Gewichtszahlen, so habe ich daS
Gewicht des Rauches!»

Macht zusammen fünfzig
Adolph von Menzel wurde auf einer Gesell¬

schaft auch einmal von einem schon etwas äl¬
teren Mädchen , dem man ansah , daß eS durch¬
aus für möglichst jung gehalten werden wollte,
mit der Frage gequLlt , für wie alt der Meister
sie wohl schätze.

Menzel tat zunächst, als habe er bi« Frage
überhört . Aber seine Tischnachbarin lieb nicht
locker. Da schaute Menzel sie prüfend an und
sagte :

,J ĥr Gesicht schaut auS wie * ), Ihre Hände
gleichen deneü eines ISjcöhvigen Kindes und
Ihre Kleidung entspricht der «ineS 18jährigen
Mädchens!»

Gcschmeichett lächelte die Dame und fragte
dann kokett:

„Und für wie alt halten Sie mich nun wirk¬
lich ?»

,^!>as ist doch ein einfaches Recheneremvel ».
entgegnete Menzel. „20 und 12 und 18 gibt zu¬
sammen 50 !»

Das Gesicht der Dame soll nicht sehr geist¬
reich gewesen sein , als sie diese Antwort erhielt.
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Blickrichtung auf Breslau
Am 10. August wird die grobe Ausfcheiüungs-runöe der Hockey -Gruppensieaer veranstaltet,in der die sechs besten Gebietsmannschaften fürdie Schlubrunde in Breslau ermittelt werden.Die Ausscheidungskämpfe am 10. August be¬streiten: Berlin — Ostland in Berlin . Wien —

Mittelelbe in Wien, Niederrbein — Hamburgin Essen, Mainfranken oder Westmark — Ba¬den in Stuttgart .
Gleichfalls am 10. August werden an achtPlätzen Gebiets-Vergleichskämpfe der Hitler -

Jugend im Kanu Lurchgeführt . Die Vergleichs-

kämvfe finden statt: In Königsberg : Ostland.Danzia -Westpreußen und Wartheland ; in Ham¬
burg : Nordmark, Nordsee , Mecklenburg und
Hamburg : in Köln : Düffeldorf. Moselland,Köln - Aachen: in Leipzig : Kurheffen , Mittel¬
land , Sachsen , Thüringen und Mittelelbe : in
Effen : Niedersachsen , Westfalen und Ruhr -
Niederrhein : in Mannheim : Heffen-Naffan,Baben . Württemberg . Westmark : in München :
Franken , Hochland , Bayr . Ostmark und Schwa¬
ben : in Wien : Oberdonau , Niederdonau. Salz¬
burg und Sudetenland .

Sah &CctotneisteMCÄaßten ln den \$o*nme\ spCe£en
Bor interessanten Kämpfen in Eaggenau

Heute treffen sich die Bezirksmeister zur Aus¬
tragung der Spiele um die Bereichsmeister¬
schaft . Im Faustball kämpfen in der all¬
gemeinen Klaffe der Männer 12 Mannschaften
in 4 Staffeln um die Meisterwürde. Der
Karlsruher Meister, Tv . Rintheim , muß
sich schon sehr anstrengen, um in seiner Staffel
gegen zwei so starke Gegner, wie Tv . Mann¬
heim -Sandhofen und Tschst . Freiburg zu be¬
stehen. Der zweite Karlsruher Vertreter , die
Polizei , hat es in ihrer Staffel etwas leichter .
Tbd. Germania Mannheim und Tv . Radolfzell
sind ihre Gegner. Beide Karlsruher Mann¬
schaften kämpfen nicht aussichtslos, wenn sie
ihre , in den letzten Spielen gezeigte Form bei¬
behalten.

In der ^ -Klaffe bewerben sich 6 Mannschaf¬
ten um den Titel eines Bereichssiegers. Der
Tv . Grötzingen beteiligt sich zum ersten Male
als Karlsruher Vertreter an diesen Spielen .
Tv . Lützelsachsen und Tv . Brötzingen sind seine
stärksten Gegner.

Eine sehr starke Beteiligung weist die Al¬
tersklasse über 40 Jahre auf. In zwei
Staffeln mit 6 Spielen stehen die zwei Karls¬
ruher Vertreter , Tv . 46 und Reichsbahnsport¬
gemeinschaft recht aussichtsreich im Kamps um
den Meistertitel .

Zum ersten Male seit Jahren ist auch die
Frauenklaffe mit 3 Mannschaften vertreten .
Dem langjährigen Bereichsmeister, MTB .
Karlsruhe , müßte auch in diesem Jahre der
Titel sicher sein . Seine Gegner sind : Tv . 46
Mannheim und Tv . Ueberlingen.

Auch das Korbball - Spiel ist mit 8 be¬
teiligten Mannschaften stark vertreten . Der
Karlsruher Bezirksmeister, MTV ., trifft in
seinem ersten Spiel auf den vorjährigen Be¬
reichsmeister , Tv . 46 Mannheim . Pforzheim,
Gaggenau und Lörrach ermitteln in der an¬
deren Staffel ihren Besten. Eine Voraussage
nach dem Bereichsmeister erscheint äußerst
schwierig. Die Karlsruher Mannschaften wer¬
den in jedem Fall bestrebt sein , den Bezirk
Mittelbaden nach besten Kräften zu vertreten .

Sch .
Auf deutschen Maschinen gewonnen

Auf einer Rundstrecke bei Madrid gelangte
die spanische Motorrad -Meisterschaft für Heeres-

angehörige zum Austrag , die den mit BMW .-
Maschinen ausgerüsteten Fahrern große Er¬
folge brachte . In allen drei Klaffen gab es
BMW .-Siege trotz der starken Konkurrenz an¬
derer ausländischer Fabrikate . In der 350
Klasse endeten mit Uliunda , Cornez und
Casanova gleich drei BMW .-Fahrer auf den
ersten Plätzen, nachdem die anfangs in Front
liegenden Fahrer auf ihren Spezial -Sport -
maschinen sämtliche durch Defekte ausgefallen
waren , so daß auch hier wieder die Zuverläs¬
sigkeit den Ausschlag gab . In der Klasse bis600 ccm war der Erfolg ebenso durchschla¬
gend . Jover , Diaz und Senat kamen auf
BMW . in dieser Reihenfolge ein. Die Sieger
fuhren Durchschnitte von 85 .8 bzw. 03.6 Km.Bei den Rennmaschinen triumphierte der be¬
kannte Rennfahrer Vidal auf einer Halbliter -
BMW . gegen eine Reihe doppelt so starker
Maschinen und fuhr mit 110 Kmstd. zugleich
die schnellste Runde des Tages .
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of^np^HU^ etn Nachteil
In den letzten Jahren hat sich die Zahl der

an den Endspielen um die Deutsche Fußball¬
meisterschaft teilnehmenden Vereine ständig er¬
höht . In der jetzt abgeschloffenen Spielzeit wa¬
ren es mit den Vertretern der Gebiete Danzig-
Westpreußen und Elsaß bereits 20 und im kom¬
menden Jahre wird sich die Beteiligung mit
der vorgenommenen Neuregelung in Oberschle¬
sien und der Westmark noch weiter erhöhen.
Mithin werden die Gruppen für die Endspiele
der Bereichsmeister weiter erhöht oder geteilt
werden müffen , wenn nicht eine Neuordnung
der Meisterschaftsspiele ernstlich in Betracht
gezogen wird.

Die sportlich best« Lösung der Meisterschaft
wäre zweifellos die, nach den Gluppenspielen
die vier Gruppensieger in einer Doppelrunde
um den Meistertitel spielen zu kaffen . In die
sem Falle würden Zufallsergebniffe weitgehend
ausgeschaltet bleiben und ein Verein würde
nicht durch ein einmaliges Mißgeschick zum
Ausscheiden verurteilt sein . Bei einer Doppel
runde läßt sich auch eine Niederlage unter Um¬
ständen noch wieder wettmachen . Wenn keine
Punktrunde der Gruppenmeister durchführbar
ist, dann wäre die Einführungvon Vor -
und Rückspiel in der Vorschluß¬
runde sportlich gesehen auch schon ein Fort¬
schritt. Diese Regelung ist auch für das End¬
spiel denkbar, wenngleich hier aus bestimmten
Gründen , um einen Höhepunkt zu haben, auch
die bisherige Austragungsform weiter in Be¬
tracht kommt .

Das jetzige Austragungssvstem der Meister¬
schaft — erst Punktsystem, dann Pokalsystem —
ist an sich keine glückliche Lösung . Grundsätzlich
kann auch kein Zweifel darüber bestehen , daß
die Vereine, die in den Gruppenspielen sieg¬
reich bleiben, keine Benachteiligung gegenüber
den anderen Teilnehmern verdienen. Wenn
also bei den Entscheidungen in den Gruppen

JpOAt 4Jt JCüh & e
Der Altiuteruatiouale des Karlsruher Fuß¬

ballvereius Max Breuuig ist an die Stelle sei¬
nes früheren Wirkens zurückgekehrt und soll
das Training der ersten Mannschaft des KFV.
übernehmen.

I « der BDM .-Hockey -Meisterschaft stehen
mit den Obergauen Berlin , Heffen-Naffau,Mittelland , Moselland, Württemberg und
Franken die Teilnehmer an der Breslauer
Endrunde fest.

Das erste Straßeu-Radreuueu auf dem
Hockenheimer Ring , das zum 17. August vor¬
gesehen war , ist auf den 14. September ver¬
schoben worden.

Der Dresdner SC„ Sachsens Fußballmeister ,
legte jetzt einen Rechenschaftsbericht ab . Von
45 Spielen hat er nur eins verloren , und
zwar gegen Rapid Wien in der Meisterschafts -
Vorschlußrunde mit 1 :2, zwei weitere endeten
unentschieden , die übrigen wurden gewonnen.
Das Torverhältnis lautet 206 :38.

Die Europa -Boxmeifterschast Kreih-Giusto
im Halbschwergewicht steigt nun erst am 24.
August in Berlin . Die Rahmenkämpfe bestrei¬

ten : Ködderitzsch— Farfanelli , Eder — Dejana ,
Wiesner — Oldoini , Haymann — Lazzari.

Raguhild Hveger, Dänemarcks Rekord¬
schwimmerin , feierte in Aarhus zwei neue
Siege. Die 100-Meter -Kraul gewann sie in
1 :06,1 und die 400 Meter Kraul in 5 :15,7 Mi¬
nuten . Ueber 200 Meter Brust war Inge
Sörensen in 3 :00,4 erfolgreich .

Magdeburger Schwimmsiege in Osterode
Auf der Heimreise von Königsberg machten

die Magdeburger Nixen in Osterode Station
und starteten bei den Einladunas -Schwimm-
wettkämpfen des dortigen MTB . im Drewenz-
See . Die Maadeburgerinnen waren ihren
Gastgebern weit überlegen und stellten in Frl .
Heinz und Frl . Ruvvrecht die Einzelsteaerinnen
im Rücken- und Brustschwimmen , außerdem
holten sich die Nixen mit der Mannschaft Heinz .
Rupprecht und Brewib die 3-mal-100- Meter-
Lagenstasfel und erhielten für ihre Vorführun¬
gen den starken Beifall der mehr als 1000 Zu¬
schauer.

Vor - und Endspiel zugelaffcn find , bann sollte
man dieses Recht auch den Gruppensiegern für
die Vorschlußrunde geben . Terminschwierigkei¬
ten sind hierbei nicht so schwerwiegend , denn es
handelt sich jeweils nur um einen Spieltag
mehr.

Es gibt aber auch noch andere Möglich -
k e i t e n für eine Neuordnung der Endspiele .
Wenn das Feld der Teilnehmer immer größer
wird, daun bleibt es zu erwägen, ob vor dem
Beginn der Gruppenspiele nicht mit einer
Au s s ch e i d u n g s r u n d e eine Begren¬
zung der Zahl vorzunehmen zweckmäßig sein
wird. Es braucht sich dabei keineswegs um eine
sogenante k. o .-Runbe nach dem Pokalsystem zu
handeln, sondern die Bereichsmeister könnten
sich jeweils auch in einem Vorspiel und Rück¬

spiel gegenüberstehen. Dann würde 0 z»
zwei Spieltage die Teilnehmerzatzl “ $
Gruppenspielen auf die Hälfte ber« " ^
kaffen . Auch in diesem Falle wird ber
Spielgruppen allerdings schwerkW "

!e?
pelrunde der Gruppensieger durchfu» («fc
weil hier bei vier Teilnehmern
Spieltage erforderlich sind. Wohl aber " gjp
der Vorschlußrunde die Austragung
und Rückspiel denkbar. _

Reformen sollen erfolgen, wenn ste *1.
sind. Die Gelegenheit erscheint für d" pnjttKj
Endspiele jetzt gegeben , nachdem em
Erhöhung der Teilnehmer in
Wenn dem Fortschritt die Bahn f*

„ V
wird, dann wird das sicherlich allgem
grüßt werden.

tluftahb ln
Die ersten Kannmeister

Die zweiten Kriegsmeisterschaften des deut¬
schen Kanusports wurden am Samstag in
Bromberg feierlich mit einer Kranznieder¬
legung durch Fachamtsleiter Hauptmann Dr .
Eckert - München im Beisein der Vertreter
der Wehrmacht , des Staates , der Partei und
der Stadt eröffnet. Der erste Tag war den
Langstreckenwettbewerben Vorbehalten. Auf der
schmalen, 10 Kilometer langen Strecke der
Brahe erfolgte der Start der vielen Bewerber
in Minutenabständen . Dadurch ergab sich ein
reizvolles Bild der dahinsagenden Boote und
ein stetiger Platzwechsel . Es wurde überaus
flott gefahren und die Zeiten sind als sehr
schnell anzusehen . Im Kasak - Zweier der
Männer erkämpften Poiaer - Triebe (TG .)
München) in 42 : 39,8 , im Faltboot -Zweier
ber Männer verteidigten die Brüder Käst
lGermania Mainz -Kastell ) in 46 :16,8 ihre Mei¬
sterschaft erfolgreich .

Im Einer - Kajak startete Gregor Hra-
detzky nicht. Der Sieg fiel an den Berliner
N eth , der fast 20 Sekunden schnller war alsder Hamburger Titelverteidiger Ellgring .
Einen neuen Meister gab es auch im Falt¬boot - Einer mit dem Godesberger Feld¬mann , -er den alten Meister Seidel (Ber -
lin ) in 50 :00,6 glatt hinter sich ließ. Im
Zweier - Kanadier konnten dagegen die
Wiener Polizisten Sten Proisl — Wein -
stabl in 50 :67,7 ihren Titel mit großem Vor¬
sprung erfolgreich verteidigen.

Drewitz wieder Segelmeister
Bei den Kriegsmeisterschasten der deutschen

Segler auf dem Wannsee und der Havel ist
am Samstag bereits die Entscheidung in der
2 S-qn»-R ennjvllenklaffe gefallen .
Drewitz vom Jacht-Club Müggelsee vertei¬
digte seine Meisterschaft erfolgreich . Die von
ihm geführte „Antares " siegte auch am zwei¬
ten Wettfahrttag in 2 :45 :49 vor Schönbrod mit

Zisch -Otto "
, der 2 :48 :07 benötigte. Die Stern¬

boote werden dagegen ihren Meister erst am

Sonntag ermitteln können . TagesAser ,,
Seefeldt -Verein Seglerhaus am
2 :39 :22 mit „Dahme", während der
sieger Gädtke mit „Grünau " dies « " gjpffl
Blankenseld
wurde.

mit „Spandau " «ur

MTV . belegte die ersten Platzt
Der Frauen-Leichtathletikkawt »)

MTB . — » FB . Post. . p
***£■* '

tete
NT
illz
%

ÄZu einem ersten Versuch im „Deutsche Vereinsmeisterschaft
drei Vereine auf dem Platz des
rend ber KFV . seine Mannschaft
Stelle hatte, die erzielten Ergebnim^ ^
ihn zählen, fehlten sowohl beim
auch bei der Post einige Kräfte. rtG

Die Wettkämpfe brachten teilwe" - ---
gute Leistungen. Die Ergebniffe tu
der MTB . leistungsmäßig führend jO »
Frauen -Leichtathletik in Karlsruv . I
Meter - Lauf : 1. Hartmann ■""**-
Konkurrenz 13,3 Sek. : 2. Hornu
18,4 Sek. : 8. Hettel (Post) 13,6 Sek
ber sKFB.) 14.1 Sek. W e i t s p r u « fl-
lt ( MTV .) 5.00 Meter : 2. Unbesche >» ^
4.92 Meter : 8. Hartmann (Phönix) ^
kurrenz 4,86 Meter : 4. Marquard
Meter : 5. Hettel (Post) 4,55
der <KFV . ) 4,40 Meter . Hochs £ * ?ej iK ,Schilling (MTV .) 1,45 Meter : 2 . %
1,85 Meter : 8. Unbescheib (MTV .) / 'A U
4. Sieben (KTV .) und Ringel (P° nb-W
1,30 Meter . K u g e l st o ß e n : 1..^ .,
( MTV .) 12,25 Meter : 2. Sieben
Meter : 8. Hartmann (Phönix ) «unfs gkVg
renz 9,78 Meter : 4. Kirrstetter (« Mar .) Titer. Diskus : 1. Unbescheid ( ®f ä8KttIid*
Meter . 2. Bordonns ( MTB .) 28,51
Wilhelm E. (KFV .) 27.44 Meter . «-zveA,ter (KFV .) 26.10 Meter . 4X1 « "
Staffel : 1. komb. Mannschaft A5 ", z.
2. komb. Mannschaft MTV . 58,00 S" - St*
58,2 Sek.

w? m

m

.Immobilien und Kapitalien

Zu kaufen gesucht :

Zwei- oder Mehr-
Familienhaus

Angebote mit näheren Angaben unter L 48187
an den Führer-Verlag, Karlsruhe.

Zu verkaufen r Neueres

Etagenhaus
mit Doppelwohnungen als
Rentenhausgeeignet durdi

H. Kiibler , Immobilien
Karlsruhe , Baischstr. 6, Fernsprecher 2695

Seit 1810

te^ nigelegecheit'
&as Latkorken einerAaschelVeinbran ^
heute mehr dennje ! Lider lässtes sich
nicht vermeiden , öafi man auf eine
Flasche Dusardin etwas längerwarten
rnuss.Doch istman mal an der^ eihe so
weiß man werügstens. dass lich dasulak
ten gelohnt hat, schon öas feine, weini¬
ge Äwma sagtes jeöem:

Mrlkanwest »
Durch Stilleauns über die Kriegsdauer der feit»
bcriaen Fabrikation lind größere

Lager u. AabrikalionsrSume
leerstehend . (45880)
Die verschiedenen Stockwerk « des Anwesen «
wären für die Metallwarenindustrie geeignet '
und ist der Inhaber nicht abgeneigt , eine solche
Fabrikation mit eine« Kachmann neu auszu¬
bauen . oder aber von einem bestehenden Unter¬
nehmen eine Filiale zu führen .
Auch könnt« kür di« betreffende» leichten Maschi.
neu , wie Drehbänke usw . eine Tnrbtnenwaffer -
kraft von zirka 10 PS . auSgenüdt wrden .
Angebote unter 45889 an den Fübrcr -Berlag
Karlsruhe .

oorm.6«br.DI*ldxr ift alte gobllobcn !

Jiüusev
ta teder Preislage gegen (45484)

föareafiliing
z« kaufe» gefncht.

Erbitte Angebot«, die streng vertraulich be¬
handelt werden , an

Braun
Immobilien.

Karlsruhe . Uhlantsttraß« 27. Tekedhon 70SS.

1990 erbauter

WIN«
mit 9, 9 ». 4 Z .-
Wohnungen (einger.
Bäder ) als empfeh-
lensw ., gutverzinsl .
Kapitalanlage , bei

etwa 130 000 Jt An.
zahlnng verkäuflich

durch : (45418)

L .tUe hrte
avummrwiA

Bauplatz
ht Durlach oder

KarlSruhe -West für
Einfamilien -Hauß

zu kraulen sei.
Angebote unt. 1623V
an drn Führer-Der»
lag Karlsruhe .

Kleineres 1- oder
2 Fani.-Hlnis

z« kaufen gesucht .
Angebote mit Preis¬
angabe u. 16VV7 an
Führer -Verlag Khe.

‘KhnWmnde.aesdurtoUeitf r
machen das GehenzurQual. Für wenigGeld könncv̂ e»,
von Fußbeschwerdenwie Blasen. Schwellungen:»^ «*
übermäßigen Fußschweiß, Hornhaut .und
befreieu, wenn Sie das bestens bewährte Sfastt *" fff.
dasibrlebt,,desinstziett , kräftigt und heilt . ^ "^ «*1

«inen Dersuch. Ihre Füße werden es Ihnen
efostt-ZoHda» ($ Stück ) nm -.OO, .Zußcramr'$u0puder RM * .75, -hühneraugen - (kinkwk.l"^ I

Zu haben in alle» Falhgeskhäften: • ß
EfatH-Verfrieb Togalwerk Miin» 1̂

Z» ka»se» aesuiht :

Zwei- oder Mehr-Fmillemimr
Angebote mit näheren Angaben
unter K 4518« an den Fübrer -
Berlaa Karlsruhe .

fiartengeiiinde
«»d Ba » vlätz «

(Diedlumg ) , vretSwert »u verkansen .
D i « tz , Immobilien . Karlsruhe ,

Karlstraß , IS. Telephon 5158 .
(10214 )

SrenzeUltches

kii- M .
kn Karlsruhe , möglichst Weststadl,
von Sewstkäuser gesucht .

Angebot« erbeten unter « 45384
an den Fithier -Vervag. Karlsruhe .

möglichst
park in Karlsruhe

mit Vorhand. Fubr -
oder Um¬

gebung «i lausen
gesucht .

Sefl . Angebot« unter 9 43 568
an den Führer -Perl . Karlsruhe .

Bcrtanst

mit 9 Wohnmxr̂ zo öl^^.
Stall .. Garten .

L t» Stheinfewea

mit ca. 10
Für Handwerker
eignet.

Näheres durch :
Karl

Fnrmobilte « . Lber*

m@nm
geeignet für
endkxoües tw
Wald ^ (4*

Z« kaufen A s*
Angebote unter 9 .
Führer-Verlag —'

Satten
Ar . mit ichöne"

Häuschen (Dstftadt)'
umständeh. sofort S»
verkaufen. Zn erfrag,
im Gasthan» 8hW
Kronprinzen ,
Ecke Zirkel n. Aro-
nenstratze. <15871)

Achtung
Nhetnstranvstedler und GrüMvintlerl

sistr dortiger Gegend (Richtung
Forchhetm) ein

lü S plterAcher
(ehr billig . . . „tu verlauten . Angebote zu ruhten

u. 16 131 a. d . Führer -Verl . Karlsr .

Kleinerer oder mittleresWert
der Holz- oder metallverarhetten »
drn Fndustrte zu pachten oder
tu kaufen aciucht . Angebot« u.
» 4547» a. Führ .-Verl . Karlsr .

Haus
tÄnAÄtlÄ
tu kaufen gesucht . Zufchr. « . F 4546S
an de« «MiwwPeÄaa «MBne .

Saus
aus Privatvam , hei größerer Aü-

(10004)
Guilhordaz . Karlsruhe,
Bürgerstratze 9. _

za h lung gesucht .
Angebot« erbeten an

Emil

1-2 SamMenbaus ^in der Umgehung v. lkarlsrude von
Selbslistuser «es . Angeb. mit
und Bedingungen unter 16065
den Fichrer -Verlag . Karlsruhe

»<«v
IM« 1?! *

Teilhaber ^
tum weiteren Ausbau eineS
findlichen Iüdwestdeutkch
Industrie gesucht . ErforderNw ^ ^ Doü^
schri
SB«

ünftige Gelegenheit W, »- zs a»'
«» erbeten unter

Karlsruhe .



Auch die . Miscfftmg meiner
Bowle kann zu einer Kunstge¬
steigert werden . Bis zu,wef-
cher Vollkommenheit aber
der Fachmann die Mischung
bester , naturreiner Orient -
fabake zu steigern vermag,
dafür ist *115 ein überzeugen¬
des Beispiel.

ZEDONISCH
• 0,5

mit ^ der
’

cliüntf gl

PER!
^ RI - RcfsiferCreme und -Klingeh

Pf RI Kals .pm
'
^:R.asi er w a s s e rj,- .

^ ERi - Ftköteur iHaa . pflegeftiiHel )
f f Rl - Hcjnt

'
amelis - Haufcreme

^ ERl - Eu 'oäl .ypt
'üs - Zahnci erne

Angestellter sucht sos.

23 .-
in Karlsruhe oder
Umgegend . Angebote
unter 16968 an den
Führer -Verlag Khe .

Jung . Ehepaar suchtr
Miete bis zu 50 Mk.
Angebote unt . 16993
an Führ .-Berl . Khe .

2-3 Zimmer-
Wohnung

mit Küche und Bad ,
leer oder möbliert,

sos. zu mieten ges.
Ludwig Maier ,
Möbeltransport ,
Sosteustraste 89 .

Teleson 437, Khe .
(45246 )

aus sofort
zeit.

° unter K 45 47
Karlsruhe .

j ^ ° rn *i,ansporte

SSfin*. Karlsruhe
70- Telefon 5582

«emiitlicheS
«Mrimmer

ßiraS -- 15 - Aua
«hWtmo *«,b . Saivaemarckvl.

(16041)

^ ? den

- ^ Tor.
Jil e t

's! Sä 1"« »« ». 2 ?™* an fo-1.

HM ',''.Jt %ft ’ f>n

■ , -vuro .

®Mnrööl.3iin.n!t 1 °d , 2 Betten
L °« !u vermieten,
Witterst rast « ». II „
^ » ruh«. (15702)

Büro -Räume" sl 1. Nov, zu ver¬
ton , » arliruh «,

Westendftraste »9 .a » erfrag Part, . r .
(16206)

. A

-

>°s° rt
AluM ,

HW
M

Kleine

23 .-
N . Hauptpost. HthS . .
an ruh . Pers . auf
sofort zu vermieten.
Angebote unt . 16206
an Führ .-Berl . Khe .

*
,£ " 3immer
von alleinstehender,

berufst , Frau gesucht ,
Angebote »nt , 1597»
an Führ .-Berl , Khe ,
Schöne
1—2 Zim .-Wohnuug
Karlsrühe od . Umge .
bung gesucht .
Angebote unt , 16186
an Führ, »Verl , Khe ,

Bon Arzt (nicht bcruwattfl ) wird

(3—4 .Htm. , oder Teilwochinina ) in
lkorlsrnhe od Umaebung « sucht .

Anaob . unt. 16089 an den Fübrer -
Vrrlag, Karlsruhe.

Ruhige berufstätige
Dame sucht
leer. Zimmer
auch Mansarde , mit
Zentralheizung und
Kochgelegenheit.
Angebote unt . 16227
an Führ .-Berl . Khe .

1-21MI .Zimmer
mit Küchenbenübunü . evtl. Badbe-
nüyimg, von iuna . lLOevaar für moa-
ltchst sofort oder vaw . « Acht . Preir »
angebote unter Fs 43 563 an Den Füh¬
rer-Verlag Karlsruhe._ _

Perufstiit. Fräal . f.
1 Sirnmtt
und Küche

ob. Kammer in gu¬
tem Hause. Angebote
unter 16177 an den
Führer -Verlag Khe .

tzelm
t « s ;

Mbl .
Zimmer

(Nähe Markthalle) ,
für berufstat . jüng.
Herrn gesucht .
Angebote nnt . 18232
an Führ .-Berl . Khe .

MM.Zimmer
mit Pension von ölt .
Herrn gesucht .
Angebote unt . 16243
an Führ .-Berl . Khe

' 9Ut möbliert,

ZMiimmr
S kä
III V ^ , tW !tr - 44,Tel. 3062 , Khe .

- (16110)

«fc Zimmer
,5t Stn aV 'rUf

!
8‘

■_ L^ ’ T- (16018)

fc' in, [«
' 4V 1WI9'2

I11- (16088)- kSS ’® *

3immet
von alleinsteh. Be
hordenangeft. gesucht
Angebote unt . 16235
an Führ .-Berl . Khe .

Droste», -v .

o«T/ * Zimmer

■ Mestst
"
,

bell U qm,« « .
*

?* D -iller.

MS ?sasoE

Beamter sucht
1-2 mW.
Zimmer

in freundlich. Lage
Nähe deS Stadtgar¬
tens . Gest. Angebote
unter 16186 an den
Führer -Berl . Karls¬
ruhe erbeten.

Joh. Ph.Gruber
Möbeltransporte

mit Bahn und Automöbelwagen
nach und von auswärts und in¬
nerhalb hier . (35258

Karlsruhe
varObargahand Frankanatiala I

Telafan 7754.

von timifttm Ehepaar auf 1 . 9 . oder
1. 10 . «esucht. Preis bis 58.— m

Anaob . uni. 16030 an den FMHrer >
Verlag. Karlsruhe.

2 ztmmrrWMung
in Karlsruhe od . Turlachvon allein-
stchettver derusSt . Frau gesucht,

Angeb, «nt . 15920 an den Führer
Bcriaa. Karlsruhe. _

Otto Früh, jr.
(Früh . Otto FrOh 4 Sohn )

Gegr . 1905

Spedition Möbeltransport
Möbelverpackung Lagerung
Büro : Leopoldstr . 41 Tel . 1039

Lagerräume
in Karlsruhe od. näherer Umgebuna von Dauer -
Mieter

ZU mieten gefuekt .
Eil -Anscbot« mit Angabe der Grötze und Lag«
unter Ä 45188 an den Fübrer- Berlaa Karlsruhe.

EinfamlliMmiS
in Mitleldaven zu mieten oder r«
kaufen

gesucht.
Anaevote unter 18 000 an den Füh-
rer-Verlaa Karlsruhe.

Sonnig ,
2 Almmor,Wohnung
Seitenbau I . gegen
2—3 Aim. -Wohnung
zu tauichcn gesucht .
Angebote unt , 16011
on Führ .-Berl , Khe ,

2 -3 3 .-WM.
f , sof . od . spät , ge¬
sucht, Khe , Ost stobt .
Auch geg , Rintheim .
Miete kann im vor»
gus bezahlt werben.
Evtl , gegen 2 Aim.-
Mahuung zu tausch .
Oststadt. Angebotes ae
unter F 45304 aits Al
b. Führ .-Berl . Khe ,

33 .--WOnung
Nähe Karlsruhe , a .
dem Lande, auf sof .
oder 1. 10. zu miet.
gesucht . Angebote an

Franr Stüter
ReichsbahnauSbesse»
rungrwerk Karlsr .

1-3 zimmerwobng.
in Karlsruhe oder nächster Umgeb.
von ruhigem Ehepaar auf sofort od,
später gesucht. Angebote unter

Televbo» 1852. Karlsruhe.

Jung . Ebepaar sucht
auf 1. Sept . 41 od.
später 2. »der

33 .-WONUW
mit Bad im Stadt¬
gebiet oder Borort .
Angebote unt . 15991
an Führ .-Berl . Khe <

% -i Ammer-
Wvhmtng mit Bad oder Baderaum,
mögt , Stadtniitte . sosort od . später
5u mieten gesucht , evtl . 2-Ä. mit
Bad , Wohnung in Tausch .

Angeb, unt, 16111 an den FM>rer-
Bertag, Karlsruhe.

4-5 z.'Wdhnuno
auf 1 . Ott., mich früher od, später ,
in fchSner Lage , *u mieten gesucht.

Angeb. unt. 15947 an den Führer.
Verlag, Karlsruhe,

In Labr

IKZ.-Wohmmg
mit Galten und Bad von höhe¬
rem Beamten sür sofort oder
später zu mieten gesucht.
Angebote unter F 45 095 an den
Führer-Verlag Karlsruhe.

Suche modern,
3-4 ZiMMk

Wohn « ug
mit Bad auf sofort
od . 1. Sept . zu miet
oder 2 leer« Zimmer.

3 ZiMMk.
Wohnung
Ehepaar , StaatS -

angestellter, auf sof .
oder bis 1. Okt. in
gut . Hause gesucht .
Mietpreis bis 55 M .
Angebote unt . 16122
an Führ .-Berl . Khe .
Auf sofort oder spä -
ter kleine

33 .-WvliMNg
v. klein , rub . Fam .
ich Südst.. ' Oststadt.
lngebote unt . 16143

an Führ .-Berl . Khe .
Pünktl . Zahler sucht
auf 1. Oktob. schöne
3-4 Zimmer

Wohnung
(Nähe Hauptpost).

Miete voraus .
Angebote unt . 16167
an Fübr .-Derl . Khe
Auftragsgem . suche
ich für höh . Beamten
1 - 5 3 . - WM .
bis 100 Mark .

Ludwig Maier ,
Möbelspedition

SarlSr . i . B ., So -
sienftr. 89 , Tel . 437 .

Radio -
Tisch «
mit Rollen

,4t 15 .— 18 .— 25 .—

Revaraluren
aller Fabrikate

Mo -Piasecki
Schützenttrahe 17,

Telefon 5592.
Khe . f42770

Z« verkaufen:
gebe . Sofa , Gas¬

kocher, Kohlenbügel¬
eisen , kleiner Posten

Wäscheklammern.
Angebote unt . 16661
an Führ .-Berl . Khe .

siaofn
z« verkaufen,

ältere- Fabrikat . An>
geböte unter 16644
an Führ . -Berl . Khe .

3 ii MkMli:
Eich . Tisch , Süd )« ,
rogal, 2 Peddigrohr
srssel, Wandspiegel,
Waslchtischgarnituv,

Kommod«. Klump»,
« he. . Sübeudstr . 8b .

(15896)

2B. SMUM
neuzeitlich. Ansch.-
Preis 42 RM ., sow .
mehrere Bücher der
höh . Lehranstalt I .
u . 2 . Klasse zu vks.
Metzger, Karlsruhe ,
Schützenstr . 27, lll .

(16240)

TW poliett
6S cm brt . . 1 .15 lg .
zu verk . Baumann ,
KriegSstratze 1.36, IV .

(16233)

Weldml
zu verkaufen. 116221)

Karlisr, .Rintheim ,
Hauptstraße 39a .

z» verlaufen . BtriS
18 Mk. « erderftr.
21, Seitenbau , III, ,
rechts, Khe , (18812)
Fast neue

örasmähmaschni
zu verkf , Marlenstr ,
68a , 4, St . recht » ,
» offnt , » h«. (16134

« eitern 3fla« mig«r
« aSbackherd

«lektr. Plattenspiel ,
schrank, kurz . Pale¬
tot s. 12—14 Jahre ,
schw, H, .Mantel , Gr .
46, D .-Wlndjaike
Gr , 50, versch . Ki»,
bersachen f , 8—4jähr ,
Mädchen u , 13j , I ,
zu »erk . BiSmarrkstr,
37, III . , Mittelbau ,
Karlsruhe . (16013)

Aelt, , gut erhalten ,

Kilchenbülett
-Kredenz, Tisch mit
2 Stühlen , Belt mit
Patentrost , Blumen -
tisch usw . gegen bar
;u verkaufen. (16129
Bahnhofstr. 6. II .. I.
Khe . . am Dienstag
zwisch. 14 u . 16 Uhr.

Briefmarkrn -
Sammlung

lehr schön., Stück, für .
Anhänger aeeian ., zu

verkaufen. Karlsruhe
Marie -Alexandra.

Strotze 14. II. (16059

Auftragsgemäß
suche ich Wohnungen
von 3—7 Zimmern ,
Hch bitte um freund-
liche Angebote

Ludwig Maier ,
Möbelspedition,

Angebot« unt . 16631 Khe . i. B . . Sofien -
an Führ .-Berl . Khe . I stratze 89, Tel . 437 .

Zu verkaufen
1 Horizontal - und

1 PlansrSsmafchtne
Tischgr. 800X200 . Stufenschsiben -An-
trieb . aut erhalten , kann noch sin Be-
trted befschtlgt werden , wegen Platz-
Mangel billig zn verkairfen. <43lx>3)

Müller & Wernrae / _Karlsruhe. Beilchenftr . 7 . Tel , 5200 .

Berufrtät , Frl , sucht

1 z.-«
auf 15. September
oder 1. Oktober,
Angebote unt , 16190
an Führ .-Berl , Khe ,

2 -3 Z.-WM .
BahnhofSn., auf 1.
Okt. oder später zu
mieten gesucht .
Angebote unt . 18868
au Führ .-Berl . Khe .

»u , ,7, ' ' 7" i' N» kk

(i6H5 )

»l . w ' Wkftendstr .' ***•- » - ' ISruhe
5S - - U6153 )

(16169)

Ruh . 31t. Ehepaar ,
kl. Beamter , sucht

mit Küche auf Sept .
oder 1. Oktober
Zuschriften u . 15125
an Führ .-Berl . Khe .
Gut möblierte
2 ZiMMk«

wir Abschluh sofort
zu mieten gesucht .
Angebote unt . 16137
an Führ .-Berl . Khe

23 .-
~ '

b. pünktl, Zahler aus
sofort ob. später zumieteu gesucht .
Angebote mit . 16S68
-» Führ .-Perl . « he .

Im Schwarzwald oder Landort
möblierte bzw . teilmöblicrte
Wohnung, etwa 4—5 Räume,
mit Küche, ab September über
den Winter z« miete« gesncht.
Oienaues Angebot mit Preis ,
Dtromart. Zahl d. Räum« usw .
unter B 45897 an den Führer-
Verlag Karlsruhe .

Glaswände
modern « AusMbrung. für alle Zwecke
geeignet , wenig gebraucht , mit zwei
Glastüren und Schiebefenster , billig
zu verkaufen , (63512 )

Ottenburg, ©tdreftr. 18 .

Schw. Bisam-Erpel
zu verkaufen.
Angebote unt . 16121
au Führ .-Berl , Khe ,

3 I( . Asherd
(Smoking). BdM -
Sest « «. bl. Mantel
f , l6-Jähr ., 2 Paar
D .-Sch »h«, 37/38 zu
verk , Kaiferftr. 5,
5, St „ r . Karlir ,

(16187)
ReuwertigeKüche
gtellig zu verkaufen.
DraiSprast« 8, I „
Karlsruhe . (18217)

Tunkelgrauer He»
reuanzug, schwarzer
Rehrock mit Weste ,
schwarze Samtjopp «
mit Weste , dunkel ge¬
streifte Hose, aller f.
grohe stärk , Figur ,
Das, groste Schul-

schiefertasel mit
Gestell (drehbar) , zu
verkaufen, (18242)

Rriitzingen,
Schlllerftr. 5, 1. St ,

fast neu , preiswert
zu verkaufen, <16241
Brenner , Karlsruhe ,

Hirfchstraste 44.

2 VoNft.Betten
mit Rosthaarmatr , u ,
2 Rachitisch «, g,br „
zu verkaufen. (16052
Schmidt, Karlsruhe ,

« arlftr . 118. lll .

Zu verlausen 1 PaarUleitschaftstiefel
Größe 44. Karlsruhe ,
Philippstr . 22, Pt . l.

(16050)
valks .Memnne

wie neu . billig abzu
geben . Karlsruhe .

Eisenlohrftr. 45. IV .
(16025)

1 Kleiderschränke
2 Kommoden mit

Intarsien . 1 Vitrine
1 SilberschrLnkchen ,
Kaminsessel , 2 St
3teil. Satztischchen .
Tee . od. Servierwa .
gen , mod . n . Stil
zu verk . Karlstr . 38.
4. St ., Khe . SamSt
u . Montag v. 10—18
Uhr Lager O . Jost .

(15932)

All Mkailfen
Kl, Bücherregal,

Küchenwaage, Schul
rauze», 2 Flammen .
RaSherb, Küpper»,
busch-GaSherd- Bett
m. Rost , UHIandftr ,
13, IN ., Karlsruhe .

(18081)

nustb . Poliert , mit
weist . Marmorplatte
u . Spiegel , gul er-
balien , zu verkaufen,
Karl -Wllhelmftr. 30,
III, , r „ Karlsruhe ,

(16082)

« esellschastSkle» ,
2 Dam,,W, -Mäntel
zu VN, Ang, u .16102
an Führ .-Berl , Khe ,

Briefmarken-
lammlung

v . mittl, Gröst« an vrivat, Lielbhaber
zu verlausen . Sehr für Auf. geeia -
net . Sehr schöne Gau, - u . CI«» .
Belg . Bedarfbr, lselt , Postämt ) , 1914
bis 1918 u . a , Angebote u , G 45 472
an den Fllhrer-Verlaa Karlsruhe.

Gut erhalteues

Faß
56 Ltr, , zu verkauf,
Augartenftr . 85a ,

2. St . . lk»„ Khe .

3
mit je 2 Buchten.

% fertig , zu verkauf.
Anzus . Sonntag vor-
mitt . Westendstr. 26,
4. St .. Khe . (16015)
Heller (16048)

Anzug
ne« , mittl , Groge, zu
verlausen . Philippstr .
2a, pt, , r „ Karl »! .

Metzgeret-
Maschinen

Blitz, Wolf, Motor
und TranSmistion,

wenig gebr.. billig zu
verkaufen. Auzusehen
Khe .. « dlerstr. 18.

(16053)

2 Ttvviche
3x4 u, 2x3 Meier ,
2 Kelims . 1 velut -
schlftanbrucke , 1 « od.
Chaiielongue.Deck»,

Kleinschreibmaschine ,
Continental zu verk ,
Falkenweg63, Haltest,
Schlost Rüppurr , v ,
10—12 u . 3—5 Uhr,

(15931 ,

RuMtnidt
eleltr . Lauswerl ob ,
Untersach Beleuchtg. ,
preisw , zu verkauf,
Sonntag zw. 10 u .
11 Uhr , Brahmsstr .
16. II, , Khe , (16112)

Kaargarntevvtch
2,50X3.50.

Kvrbgarnllur
5tellia,

1 eteklrlfcheS

Samvlbügelriien
1 neue Geige mit Kasten , S Oel -
gemälve, div , tzcrrcngardcrobr .
Gr . 48, diverse Damengardrrobe.
schlanke Figur, Gr . 42. zu ver¬
kaufen , <45474)
An,«sehen Sonntag von KalO bis
12 Ubr : Sverberwea 12.

IDirtffhöfts-
Gortcntifdic

und -stüble
zu kaufen gesucht,
Angebote unter S 45 197 an den Fübrer-Ber-
lag Karlsruhe .

r Patenttöste
für Betten 100/200 cm, ab Laaer
abzugeben . (43506)

Paul Feederle
Möbelfabrik ,

^ ^
RoberbWagner

^
lle«

^
58a

^ ^

_ Ankauf jftoH _
Brillanten
Diamantsdunnik
Kameen
Granaten
ALtgold
Silbergeräte
und Münzen .

«au Frieda Kamphues
Khe„Wa1d«l .1J , b . d .Beamtenbank
Umarbaitungen — Reparaturarv

A Garn . B 41/3553 .

Au verkaufen
2 Registralurfchränke

1 Akkordion
120 Bälle , (16192

1 Radioavvarat. Suver . neuwertig,
Anzärf. Montags Kaiferftr. 74. iv .,
Karlsruhe.
SchöneCouch
für 150 M zu verkf ,
Khe . , « aiserftr. 87,
4. St „ Khe , (16174)

SchaulteWrd
zu verkaufen. <16176)
Geiger, Karlsruhe ,
Markgrafenftraste 40.

lardedo .

Schreib.
Maschine

Modell V . durch -
repariert und gerei¬
nigt , zu verkaufen.
Tel. 6498 Karlsruhe .

rrsprassig«
S-Mtr .-Handwerker-Leiter

zu verkaufen. (16145)
verftuer , Rintheim ,

Hauptstr . 11.

preiSw. zu verkauf.
Hempfing, Karlsruhe .

Nheingoldstr. 12.
(16160)

Zu derkaufeu:

Külerwagen
Anzuseh . Karlsruhe ,
Lestingstratze 29, l .

Sertz
(Roederi , neuwertig ,
ferner 1 BolkSbabe -
waune m . Ablauf,
1 Ofeufchirm weg .
zugshalb , ,» verkf,
Anzus , Montag 10 b ,
12 u , 18—20 Uhr,
Karlstraste 83, IN, ,
Karlsruhe . (18211)
Gebr. Kohlen, und

»1» Gasherd
zu verfaulen . <16152
Mainftraste 4, III .,

Khe , Anzuseh . abds,
»b IS Uhr.
Gut erhaltener

Zwillingswagru
zu verkaufen, <16181

Ettlingenweier ,
Haus Nr . 81 .

Auf sofort oder 1. Oktober wird
von Herrn in leitender Stel¬
lung eine zirka

4- Zimmer- Woh««ng
gesucht .
Angebote unter & 45186 an den
Fübrer-Berlaa Karlsruhe.

In Lahr kleinesEinfamilienhaus
vu mieten oder zu kaufen gesucht.

Angebote unter I 45 094 an den
Fübrcr-Perlag Karlsruhe .

Umzüge
). Auto o . Bahn Aufbewahrung

v . ganzen Haushaltungen

J. Kratzert’s
Möbelspedttfon , Karlsni ta» ,
GoethestraBe 20, Tel . 216.

Selbstinserent
sucht gegen Barzahlung ein in Betrieb
befindliches , rentables , arondiertes

Gut
bevorzugt Mittel - od . Oberbaden

, Ausführliche Eilangebote über totes und
1 lebendes Inventar , Arbeitskräfte , Renta¬

bilität , Acker, Wald , Wiesen usw. an
den Führer - Verlag Karlsruhe unter
Nr. L 45198

I » verkaufe« :
Photo -Apparat

Zcist Tellar , Doppel-
anastigmat , hoppelt,
Auszug, Kompurver-
Ichlust , 9x12 , Blatt ,
u . Filmpack, tadellos
erh . Ang. u . 15391
an Führ .-Berl , Khe ,

GelegeuheltSkauf
für Juvalibe »!

Sehr gut erhaltener
Selbstfahrer

mit Luftbereifg, zu
verk , Anzus , Sonnt, ,
3 , Ang, b , 10- 14 U ,
bei Keller, KriegSstr,
186, Stb „ II , Khe ,

(15981)

8 » verlause»
«in pol . Bet« mit

Rost , Stehlampe ,
Geige, Gasherd für
IM w , Platzm , abzg ,
Angebote unt . 15974
an Führ .-Berl , Khe ,

1 KiiAntW
neu , 1 H.-Fahrrad ,
alt , 2 eis, BettsteUeu
m , Rösten zu verkf ,
Wild,Imi,raste 10,

S „ I , Khe . (15971)

1 B- und
1 C -Tror - pata

in gut , Ausland, sa-
wie 1 P . Damen,
halbschuh « (neu), Gr ,
37V» zu verkaufen,
Schmitt, Karlstr . 85,
5. St „ Khe , (15959s

KM
Büfett 160 cm breit ,
«um Preis von 250
RM , abzugeben,
Angebote unt . 16091
an Führ .-Berl , Kbe ,

Hochzeits .Anzug
Gr , 48, m , Zylinder¬
hut , Gr , 57. 1 Man .
«el s, 12- 14! . Jung .,
2 Kletterwesten für
12—l4j,Mädch,preis¬
wert zu verkaufen.
Lubwig-Wilhelmstr.

9. b. « ols . Khe .
(16049)

echalt, ANZUS
für starke Figur ,

zu kaufen gesucht .
Angebote unt . 16182
an Führ .-Berl . .Khe .

~ Registrierkasse
gebraucht , zu kaufen gesucht, Ange¬
bote unter G 43 524 an den Fübrer -
Vcilag Karlsruhe. _

AM-Mio
mögl, 12 Volt , nur tadelloses Gerät ,
zu kaufen gesucht. (16194 )
Angebote an
Büttner. Kbe,. Votbolzstr, 5 . Tel, 2112 ,

Samn -
Fahrrad

gut erh.. mit Bereif .,
zu kaufen gesucht .

Angebote unt . 16209
an den Führer -Berl .
Karlsruhe .

Xu . Schrank
evtl, mit Wäschefach

zu kaufe « gesucht .
Angebote unr . 16189
an Führ .-Berl . »Khe .
Frirdhof -KreuzfEiche)
mit etw . Schnitzerei,
gut erh . . zu kaufen
gesucht . Angeb.̂ unt .
16165 an d. Führer -
Verlag KarlSnche.

Ju kaufen gesucht
eine gebr ., jedoch durchre parierte

SckreibmaiMe
Gefl . Angcbpte erbeten unter 45428
an den Führer- Derlag Karlsruhe.
Kaute und hole lausend boj

Altftofssammlern. Industrie - und
Handwerksbetriebe»

Altmetalle

Suche ein rwch gut
erhaltenes (48520 )

S . -Mrrad
Gausbach b, Forbach.

Hau» Rr . 94 .

,u Höchstpreisen ab. (524,

Kinderwagen, gut er¬
halt .. zu lausen ges.
Angeb , m , Breis an
G . Burghardt , Sin .

in bei Pforzheim,
tob.-Wagner -Str , 3 .

(45375)
Altmetallbandluna Alfred Furrer,

B .-Bade». Kl . Dollenltr . 8/14 .
Teleson 889.

Gut erhaltener
AllidrnMkN

elfenbeinf.» zu verk .
A. Bauer . HagSseld ,
JLgerhauSstratze 69.

(45349)

Lipl.-echmbt .
eichen wie neu , bill .
zu verkf , Raauftr . 4,
pari, , Kbe , (16037)

mod, , ueuw, , zu vks,
Zähriugerstrast« 42,
pari, , Khe , (18036)
Gut erhalt , weister

Email -Ser-
zu verkaufen. -(16l,)77)
Karl -Wilhelmstr. 34.
4. Stock . Karlsruhe .

« a S h e r tz.
4flammig. m. Back¬
ofen . wtz. Schrank»
2tür . , Nahmaschine,
gutgeh., Schaukel¬
pferd, auch z. Fahr ..
Kinderschaukel,Stuhl¬
klappleiter zu verkf .
Valdstr . 41, III . .Khe .

(16094)
9 Meter

Gartenbruunenrohr
mit Sauger , eine
große Flügeipumpe,
3fl . Gasherd zu vk.
Fasanenftraße 3, III .
Karlsruhe . (16095)

Püvvel - Slmnmholr
ollch UllistiaU

lauft laufend (45328)
Karlsruher Möbelfabrik

Storch und Soh » ,
Karlsruhe, « chlcrftr , 8. Tel. 5415 ,

/tntlau « vanMt-Gold
Zahngold
Silber
Münzen
Brillanten
Double

KARL JOCK
Juwelier and Uhrmecnermelster
Kelter «trete IH . Khe. A 40/1022

Gebrauchte
Ripponrohre

oder

Wzßörver
zu kaufe » gesucht .
Angeb , u , H 45239
an den Führer -Ber-
lag Karlsruhe ,

Kleider«
schrank

gut erhallen , zu kau .
fen gesucht ,
Spriuger , Karlsruhe ,
Gttlinger Straste 51,
Tel , 2340 , <43584 ,

Küche, Lchlif -,

zu kaufe « gesucht .
Angebote unt . 15124
an Führ .-Berl . Khe .

setteiSl
zu kaufen gesucht .
Angebote unt . 16995
an Führ .-Berl . Khe .
Moderner Puppen -

Evorttvasen
zu kaufen gesucht .
Angebote unt . 16195
an Führ .-Berl . Khe .

Such« zu kaufen
1 Serremad
mit guter Bereifung ,
1 S .'AMUg
mittlere Größe,

1 Schreibmaschine,
1 Herr .-Regenmantel
Zuschriften u . 16117
an Führ .-Berl . Khe .

Schöner
Pappen .Wagen

sowie kl. Eisschrank
zu kaufen gesucht .
Angebote unt . 16919
on Führ .-Berl . Khe .

Dung
60 Ztr . zu kauf . ges.
Angebote unt . 16971
an Führ .-Berl . Khe .
Gut erhalte««-

Serren-
Zimmer

zu kaufen gesucht .
Angebote u . B 45456
an den Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .
Gut erhalteues

D a m e u *

Fahrrad
gut bereift, zu kauf ,
gesucht , Prcisangrb ,
an Grumbach, Khe -,
Bunsenftraste 20,

(16087)

D .'Salmad
neu oder gut erhalt, ,
zu kaufen gesucht ,
Wagner, Karlsruhe ,
Schauluslanbftr , 41,
lll . (Weiherfelb).

KorbwnNn
neuwertia , möglichst
Peddigrohr .

elekte.
Stizvsrn

zu kaufen gesucht .
Angebote u . E 43561
an Führ .-Berl . Khe .

Zu kaufe « gesucht
klrktr.

KoMerble
zweiplattig . 220 Bolt
u. 1 Sportwagele .
Angebote unt . 48558
an Führ .-Berl . Khe

KoloSlöufer
evtl, auchLinoleum
00 bis 100 cm breit .
8 Meter lang , gut
erhalten , zu kaufeü
gesucht . Angebote
unter 45476 an den
Führer -Berlag Khe .

WALTER BEHRENS
assüisBRAUNsofwe1«

4rtk«wfvon 5«r»ihiuf\ge#

Lager - und
Transport-

Fässer
wenn auch reparatur¬
bedürftig . zu kaufen
gesucht , (84066 )

Marti » Jung .
Mosbach. Tel 498.

Feldstecher
10 X . zu kaufen ges .
Angebote unt . 15831
an den Führer -Berl .
Karlsruhe .

Bettwäsche
sowie Schuh« f, Kin.
her und Sonstiger
gegen Bezahlung
,v kaufe » gesucht .

Angeb, unt , M 46480
an den Führer -Berl ,
Karl sruhe ,
fllte

tauch zerbrochene )
fault

Mustkhau» Schlail«,
» he, , » aiserltr . 96.
Aas « ualib Abhola.

Harten-
möbel

mögl, elfenbeinfarb, ,
gut erhalten , zu kau¬
fen gesucht . Angeb,
erb . unt . 16144 an
d. Führ, -Verl , Khe ,

F « r » « I o i
zu saufen gesucht ,
Angebote unt , 16170
an Führ .-Berl , Khe ,

S . -Aabrrad
oder Damensahrrad ,
gut erhalten , zu
kaufen gesucht .
Angebote unt . 15925
an Führ .-Berl . Kbe .

1 Schlalzimm.
gut erhalten , zu kau¬
fen gesucht .
Angebote unt . 15927
an den FührepBer -
lag Karlsruhe .

Elektrischer

Kleinmotor
Vs—»/« BS „ mit

UnterfetzungSschnek -
kengetriebe zu kau¬
fen gesucht . (16128)
Lorsch, Karlsruhe .
Guntherstraße 14.

Der hat ’ s nötig -
er muß unbedingt einmal durch¬
gesehen werden , damit er wie¬
der sauber spielt . Gleich damit

ins Fachgeschäft zu

RÄDIO-DIEMER
Erbprinzenstr . 2 Ruf 7831
für 9 ° len



TOr Führer , Volk und Vaterland fiel vier Wochen
vor seinem 19. Geburtstag , am 11. Juli 1941,unser braver , hoffnungsvoller Sohn und ein¬
ziges Kind, unser ganzer Stolz , unser lieber
Enkel , Neffe und Vetter (62601

Heinz Brandt
ata Kriegsfreiwilliger In einem Panzer -Jäger -Regiment Im
Nahkampf im Osten .
KeM , den 1. August 1941.

In tiefer Trauen
Wilhelm Brandt
Herta Brandt gab . Traut
and Angehörige .

Tief erschütternd erreichte uns heute die schmerz¬liche Nachricht , daß mein geliebter Sohn , unser
lieber Bruder , Schwager , Onkel und Bräutigam

Günther Oestreicher
Jäger In einem Fallschirm-Regiment

bei den Kämpfen auf Kreta für Führer , Volk und Vaterland
gefallen ist . (16138
Karlsruhe, den 2. August 1941.

In tiefer Trauert
Frau Berta Oestreicher Ww.Willi Oestreicher und Frau mit Kind
Walter Oestreicher , O .-Gefr ., z. Zt . im Felde
Die Braut , Anita Karsten .

Im Einsatz für Führer, Volk und Vaterland starb nach
einer schweren Verwundung bei den Kämpfen ander Ostfront am 13. Juli 1941 im blühenden Alter
von 22 Jahren , unser geliebter , unvergeßlicherSohn , Bruder , Schwager , Onkel und Neffe

Reinhold Ott
Gefreiter In einem Panserregiment

Karts ruhe-Aue , den 31 . Juli 1941. (16021
In tiefer Trauen
Frau Emstine Ott, Ware.
Friedrich Ott, z . Zt . im Osten
Hilda Ott geb . Bauer
Wilhelm Küffner Jr.
Emma KUffner , geb . Ott, und Kinder
Adolf Wurm , z . Zt . im Westen
Elise Wurm , geb . Ott , und Kinder
Familie Karl Langenbeln
Familie Ludwig Sock.

Für Führer , Volk und Vaterland starb den Heldentod
am 13. Juli bei den Kämpfen im Osten , Im Alter
von 31 Jahren , mein geliebter Mann , der guteVater unserer Kinder , unser lieber Sohn , Schwie¬
gersohn , Bruder , Schwager , Onkel und Neffe

Ludwig Müller
Kradmelder bei einem Pionierstab ,

teagensteinbach , den 1. August 1941
HermanmGöring -Str . 4.

In tiefer Treuer :
Elsa Mittler geb . Nagal and Kinder Hans und SiegfriedKarollne Mittler Witwe
Julius Nagel
Fritz Müller, z . Zt . Im Felda , und Frau lutsa gab . Bargar,nebst Kind
lisette Merkte.

STATT karten Danksagung
Für die so überaus zahlreiche und wohltuende Anteilnahmedie uns beim Heldentod unseres geliebten Sohnes , Bruders ,Schwagers und Onkels (64708

Walter Plapp
Gefreiter in einem Panzer-IBger -Regt .

gefaIhlen Im Osten am 13. Juli 1941 zuteil wurde , sprechenwir hiermit allen unseren Innigsten Dank aus .
Bruchsal, Stuttgart , Kehl, den 3. August 1941.

In tiefem Leid :
Paul Bücher, ZottsekretSr , mH Praa Sofie verw . gew .Plapp
Paal Plapp , Obergefr ., z . Zt. Im Osten , mit Praa Maria

geb . Glaser and Kind
Willi fäckle , Uffz., z . Zt . im Osten , mit Praa Margaretegeb . Plapp und Kinder
Kerl RoB , Gefr ., z. Zt. im Osten , mit Prau Hildegardgeb . Plapp .

Statt Karten - Danksagung
rer die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme am Tode un¬seres lieben Sohnes und Bruders

Gefreiter

Otto Konstandin
Plugingrainr

sagen wir herzlichen Dank . (15443)
Besonder , danken wir den Vertretern der Wehrmacht und•einen Kameraden der Luftwaffe , der NSDAP, und ihren Glie¬derungen , »owie dem Kriegerbund und der ganzen Einwon¬ne rtchaft .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
fendlte Albert Konstandin.

Bingen , Amt Pforzheim , den 2? . Juli 1941.

Danksagung .
Für die Oberau , zahlreichen Beweise herzlicher Anteilnahmebei dem Heimgang unsere , lieben Entschlafenen (15953)

Wilhelm Streib
sagen wtr allen auf diesem Wege tiefempfundenen Dank .Insbesondere danken wir der Ortsgruppe Hardtwald derNSDAP, und der Kameradschaft ehern . 112er für ihre Kranz¬niederlegungen , Herrn Pfarrer Stupp fOr seine trostreichenWorte und Herrn Dr. Schön lOr seinen ehrenden Nachrufam Grabe .

In Nefer Trauen
Frau Sophie Streib u . Tochter.

Karlsruhe, den 31. Tüll 1941.Gustav -Blnz-Str . 13.

In treuer Pflichterfüllung fBr Führer , Volk undVaterland fiel am 9. Juli 1941 bei den harten
Kümpfen im Osten mein guter , Innlgst *
geliebter Sohn , Brüutlgam , Bruder , Onkel und
Schwager (14139)

Fritz Köle
A Rottenführer

Im Allst von 33 Jahren .
Karlsruhe, den 3. August 1941.

In tiefer Trauer :
Frau Th. KÖIo, Witwe
Ruth Elslnger (Braut )Frieda Pohl , geb . Köle
Franz Pohl und Klndor
Karl llsingor und Frau Maria, geb . HalterKurt Elslnger , zur Zelt im Feldeund Frau Erika , geb . Dratz , Kind Udo.

Mein über alles geliebter , lebensfroher Mann ,unser herzensguter , treusorgender Vater , Sohn ,Schwiegersohn , Bruder , Schwager , Onkel und
Neffe (16184)

Karl Schneider
techn . Inspektor bol olnom H.K.P. Im Wösten

Inhaber verschiedener Auszeichnungen
wurde In Ausübung seines Dienstes Jäh aus unserer Mittegerissen . Er starb für Führer , Volk und Vaterland .
Lahr (Tramplerstr . 52) , den 27. Juli 1941.

Martha Schneider , Witwe , geb . Ratzel
und Kinder Horst und Ursula

Familie Karl Schneider , Kehl
Familie Wllh . Ratzel , Khe .-RüppurrGeschwister und Anverwandte .

Dr. lng.

Für Führer , Volk und Vaterland starb ln vor¬derster Linie bei den Kämpfen Im Osten am16. Juli 1941 Im Alter von 30 Jahren den Helden¬tod mein lieber , unvergeßlicher , herzensguterMann , der Vater meiner zwei Kriegskinder , un¬ser einziger , hoffnungsvoller , treuer Sohn ,Bruder , Enkel und Schwiegersohn

Woifgang Moninger
Leutnant and Ordonnanzoffizier In einem Infanterie -RegimentInhaber des Eisernen Kreuzes II. Klasse .
Er gab sein Leben für Großdeutschlands Zukunft .
Karlsruhe, Im August 1941. (48199)

Liselotte Moninger geb . Stadel
Jürgen und Ulrike
Heinrich Moninger und Gertrud Moninger geb . FtngadoUrsel Bronner-MonlngerHermann Stadel und Lisa Stadel .

Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen .

Todes -Anzeige
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meinen NebenMann , guten Vater , Bruder , Schwager und Onkel

Gregor Hirth
Zollsekretir e. D.

nach langem , mit großer Geduld ertragenem Leiden , ImAlter von 76 Jahren zu sich in die ewige Heimat abzuberufen .Bischweier , den 2. August 1941. (43530)
In tiefem Schmerz
Franziska Hirth geb . Föryund Angehörige .

Beerdigung : Montag , 18.30 Uhr, vom Trauerhaus aus .

Am 18. Juli verschied nach langem Leiden , Jedoch unerwartet
rasch , mein lieber Mann , mein guter Vater , Großvater und
Schwiegervater , unser Bruder , Schwager und Onkel

Franz FagnoulDirekter a. D.
Im Alter von 58 Jahren . (63511 )% Wir haben den lieben Verstorbenen seinem Wunsche gemäß in
seiner Heimat zur letzten Ruhe gebettet .
Karlsruhe, SOdendstr . 7 Konstanz, Gebhardspl . 10

Robertville , Malmedy
In tiefer Trauer :

Fanny Fagnoul Wwt H geb . Clemens Pegnoal and Pam .Schmid , z . Zt . Konstanz
Maria Kutsche geb . Fagnoul
Theodor Kutsche , Studienrat
Enkelkind Horst Volker Kutsche
Joseph Bardenheuer uAd Prau

Maria geb . Fagnoul

Joseph Fegnotri und Farn.
Alfons Fagnoul und Farn.Albert Fagnoul und Farn.
Elisabeth Schiemer geb . Schmid

AmtsgerichtsratswTtwe
Hermann tchlemer , z .Zt .1 Felde .

In treuer Pflichterfüllung für Führer , Volk andVaterland starb am 23. Juli 1941 bei den
Kämpfen Im Osten , In einem Feldlazarett ,nach schwerer Verwundung , unser lieber , un¬
vergeßlicher Sohn , Bruder , Schwager , Onkelund Bräutigam (16159)

Karl Kuntz
Schütze In einem Infanterie -Regiment

tm Alter von 28 Jahren den Heldentod .
Karlsruhe, den 3. August 1941.Gelbelstr . 10.

In tiefer Trauer :
Frau K. Kuntz , Witwe
nebst Geschwistern und AnverwandtenDie Braut Elisabeth Maler.

Für Führer , Volk und Vaterland gab am 9. JuNunser hoffnungsvoller , unvergeßlicher und In-
nigstgellebter Sohn , mein einziger Bruder

Alfred Ehswein
Abiturient . Offiziers -Anwärter und Panzerschützebei einer Kampfstaffel

Im blühenden Alter von kaum 18V, Jahren sein Leben . Tapferwie er lebte , starb er den Heldentod . (45422
Neckarbaasen , 1. August 1941.

In tiefem Schmerz :
Adam Ehswein und Frau
Erich Ehswein , z . Zt . im Felde .

Die Trauerfeier findet Sonntag , den 10. August ln der Luther¬kirche In Neckarhausen statt .

Wir erhielten die schmerzliche Nachricht , daß am18. Juli mein innigstgeiiebter , herzensguter , treu¬besorgter Mann, unser unvergeßlicher Sohn ,Bruder , Schwager , Schwiegersohn und Onkel

Jakob Erhardt
Gefreiter In einer Nachrlchten -Ers.-Abttg .

beim Einsatz auf dem östlichen Kriegsschauplatz , im Alter vonnahezu 32 Jahren , für Führer , Volk und Vaterland gefallen Ist .
Karlsruhe, ScheffelstraBe 20 und 10, den 2. August 1941.
In tiefem Schmerz :
Frau Lydia Erhardt geb . SpeckJakob Erhard! und Praa Barbara geb . KoberWilli Erhardt, z. Zt . im Felde , und Prau Maria geb . MartinKarl Erhardt
Walter Erhardt, z . ZI. hn Felde , and BrautGustav Weckherlln , b. d . Wehrmacht , und Frau Betty geb . ErhardtWilli Bodamer , z. Zt Im Felde , und Frau Friedei geb . ErhardtAnnl Erhardt
Farn. Speck und Anverwandte .

Gott dam Allmächtigen hat es gefallen , unsere Hebe , treu -sorgende Mutter , Großmutter , Schwiegermutter , Schwägerin* -
(16149)

und Tante

Marie Hill Wwe.
geb . Dörr

wohlvorbereitet Im After von 71 Jahren zu sich za nehmen .
Weingarten , den 1. August 1941.

tm Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Geschwister Hill.

Dl. Beerdigung findet am Sonntag , den 3 August 1941, um14 Uhr In Weingarten vom Trauerhaus , Pauiusstr . 37, aus statt .

Unser lieber Vater , GroBvater und Bruder (14207)

Jakob Hocker
wurde heute von seinem Leiden erlöst *

Karlsruhe , den 3. August 1941.
Blsmarckstr . 83.

Die trauernden Hinterbliebenen .

Feuerbestattung : Montag , 12.30 Uhr .
Von Beileidsbesuchen bitte Ich Abstand zu nehmen .

Außerstande , für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahmeanläßlich des Todes unseres lieben Gatten und Vaters (16130)

Karl Sftoll
sowie fOr die Kranz- und Blumenspenden zur letzten Ehrungdes Entschlafenen einzeln zu danken , wollen wir auf diesemWege unseren herzlichsten Dank zum Ausdruck bringen . Unseraufrichtiger Dank gilt auch nochmals allen denen , die unteremlieben Toten letztes Geleit gaben und die letzte Ehre erwiesen ,Herrn Pfarrer Dreher für seine aufrichtenden Worte , Herrn Pro¬kuristen Eckert für seine wohltuende Würdigung namens Führungund Gefolgschaft der Firma Ebersberger & Rees , sowie demGesang der „ Lyra" Rintheim .Die Jahrelange Pflege , die unserem nunmehr Entschlafenen sei¬tens des Privatkrankenpflegers Grün sowie der SchwesterLisette zuteil wurde , würdigen wir auch an dieser Stelle ausdankbarem Herzen .

Für die trauernden Hinterbliebenen :
Die Witwe Luise Stoll , geb . Kästner,Karisr .-Belerthelm , Hohenzollemstr . 35.

Danksagung - Statt Karten.
Tief bewegt durch die vielen Beweise der Liebe undTreue beim Heimgang meines lieben Gatten (16132)

Willy Fischer
sage Ich hiermit alten Verwandten , Freunden , Bekannten ,Insbesondere für die ehrenden Nachrufe und die zu Her¬ren gehenden Worte des Herrn Direktor Prof . Dr . Koenig ,Herrn Dr . Rave , Herrn Höii an der Reichsanstalt für Tabak¬
forschung , Herrn Bürgermeister Helfer als OrtsgruppenletterForchheim , sowie Herrn Pastor Dr . Gocker für die trost¬reichen Worte meinen alierherzinnigsten Dank.

Frau Elly Fischer, Witwe
Forchheim bei Karlsruhe

Reichsanstalt für Tabakforschung .

Todes -Anzeige .
Nach kurzem Kranksein entschlief am 31. Juli In Mainz unser Todes -Anzeige - Danksagunglieber Vater , GroBvater , Bruder und Schwager (14142) Am 29. Juli 1941 verschied plötzlich mein Mann , Vater ,Friedrich Biringer Schwiegervater , Sohn , Bruder und Onkel (16222)

p • 1 1 ••
Oberlngenleav a, 1 . Emil JorgerIm Aller von 74 Jahren .

Mannheim , Mainz, Hamburg-Harburg.
SchwerkriegsbeschädigterIm Namen der trauernden Hinterbliebenen : im Atter von 49 Jahren .Alaxa Stolza , geb . Biringer

, Trude Fuldner , geb . BiringerLotte Mauch, geb . Biringer.
Allen , welche Ihn zur letzten Ruhe begleiteten , herzl . Dank
Die Beisetzung fand In aller Stille statt .1 Die Einäscherung findet am 4. August In Mainz statt ; dla Im Namen der Hinterbliebenen :1 Beisetzung erfolgt In Darmstadt .Trauerhaus : Mainz , Uferstr . 13. Frau Harmin# Jörgar , geb . Zaucker, Witwe1 Rechtsanwalt Fuldner . und Tochter Hildegard .

Danksagung
FBr dt« so Obwaas zahlreich «
und wohltuende Anteilnahme an
schweren Leid , das uns durch den HüWJJtod meines geliebten unvergeßlich »
Mannes , unseres Sohnes , Bruders
Schwagers C140161

Adolf Weiß
Gefreiter In eine « Panxer -Rg*-

betroffen hot sagen wir unser « aufrichtig'
sten Dank.

In tiefste « Schmer*
TrlsdH W. lfl gab . W *
und Angehörige .

Danksagung .
FOr «fl« herzlich « Anteilnahme beh » Ne*1*"

gang unserer Heben treubesorgten Mutte''
Großmutter , Schwiegermutter , Schwa»**
und Tante

Barbara Klrchgaßner
, pan*-

geb . Purrer
sagen wir von ganzem Herzen untern >

In tiefem Schmers
Ihre Kinder und Verwand®**

Karlsruhe, Korlstr. 22.

BMeffiUe in Karlsruhe
25. Juli : » rtefro Schmidt geb .

Ww .. 74 Jahre . Karl Louis ©tritt « «" ' '
ledig . 70 Jahre . 26. Juli : Erich Brenn » -
10 Tag « alt . Erich DiteliuS . 1 Monat »
Tag « alt . Helmut Friedrich Pfaiiei « '

^4 Tage alt . Elisabeth Schwarz geb . v'
J
’

ka . Ehefrau . 53 Jahre . Barbara ©*' "
geb . Bachmann , Ehefrau . 8« Jahre .

" «
bara Jakobiua Ktrchgätzner aeb -
62 Jahre . 27. Juli : Günter Adolf » w«
lina . 2 Monate 27 Tage alt . Allr «b S " ' '

,diu . 1 Monat 6 Tage alt . Will »
Fischer. Oberinspektor . Ehemann . 59
Rolf Dieter Schmid , 3 Stunden «
Ute Maria Buhler . 9 Tag « alt . 8*

?!”
Küntzlin , Steindrucker , Witwer . 74 I «"
28. In « : Manfred Volkmann . 1»
alt . Paula Pferner aeb . Dierolf . 5V
41 Jahre . Anna Schlehnber «cb. Eiud« '
Ehefrau . 72 Jahre . 29. Juli : Frieda *
belmine Wenzel aeb. Aiealer . Witwe-

^Jahre . Karola Rita Kunzclmann . i **
not« alt . Hermann Lutz . Metzacrweiit jEhemann . 60 Jahre . 30. Juli : CF
Stiefel . Hauptkebrer . Ehemann . 64 3«®
Heinrich Ziegler . Silfarbeiter . Ebew""
61 Jahre . Maadalena Kretz aeb . &
Ehefrau . 58 Jahre . Horst Josef S«°' '
4 Monate 10 Taa « alt . Rudolf 0 °***Ehemann . 56 Jahre . Ursula
Pföbler . 6 Monate 15 Tag « alt . *1-
Jrmaard Ott . 15 Taa « alt . Ann'^ ,Käthe Eleonore Werner . 1 !kabr.
Heaer . 20 Tage alt . Katharina Koblro«
aeb. Fischer. Ehefrau . 39 Jabre . K« w>
Schrobt aeb. Lutz . Witwe . 70 e,1. August : Maria Hill aeb. Dörr . K" ,
71 Jabre . Luise Karollne Lubwi«
Kolb Witwe . 89 Jabre .

«cb-

Lelchen -TransooPtß
von und nach auawA ' **

Ausgrabungen ^Mitfahr -Gelegenheit lOf Ange h®r -

Math .Vogel , Karlsr«n'
HlrsehstraBe M i Tele *®" 5

Tiermarlcf Llrt '

Wir suchen wachsam ,
u . mittelgrrfeen

MJnint
» ltflrbote ul . » 45386
oit Führ .-Berl . Khe .

Sun- hemien
u . Hahne zu verff .
Ludendorffstraße 21,
Khe ., Sportplatz .

(16116)

Eia Wnrf schöne

Milch.
schweine

6 Wochen alt . zu
verkaufen . (43522)
Cftifl. Wafi . Hornung ,

Hagenbuchenfeld ,
Friedrichstal .

Wrilenjittilh
(H a h a), ,

Ijährig , kobaltblau
graufl ., mauve oder
hellblau weißflugel -r
zu kaufen gesucht .
Angebote un -t . lJJ ®*
an Führ .-Berl . Khe .

Ein Wurf (16181)
Lauser
schweine

zu verk . Lhe .' Bulach
Litzenhardtttrohe 62,
OrtSbauernsührer .

Sitte Nutz ,
u. Sahrkich

ja «triaafen . (45244)
Schöllbrona ,

C-auS Nr . 27.

Zwerghühner
mit Hahn zu verk.
Söllingen bei Khe.,

RriebWftr .
,^ )

Suche einen
DeckrSde «
(Dachshund ),

schwarz -rot , prima
Abstammung u . ein -

getrag . Stammbaum
Bedingung . Erl -An
geböte unt . 16234 an
Führ .-Berl . Khe . erb .

Settel-
schweine

hat abzugebrn
etaatttwmirt
Scheibenhardt .
b« * “ “ "

{& » »

on 8^ -

118
™

.,* ii"

«MgJÜS 1

y&k
sM
anoeb«"

.s ^ >>

I* *1- ft

Fange Wolfshunde
8 Doch , all , sofort
zu verkaufen . (16168)

Friedrich Schreck,
KarlSrnh «,

ZSHringerftr . 82. ID.

r .,. Krank«. VÄ



i • n jQr d • n Winter
rertflgllchtf . hillbarti Tomitannirb
bersiallan . De » aiiiiin Sie einmal « er «
ewcHen, ßel Gurken milllonenfecb erprobt «

Neue Rezepte bei Ihrem Händler«

S«
'
. sJ 'Jt' l9anU n!?i Ma9enbe «chwerden , Blähungen , ba¬

ld , an def Galle zu leiden hat und
b«ri/iunnu''a ka,« . . womöglich In» Blut Ubergehen und
Hauth VG|iede ?. ,-k 9 | *' K° Pf»chmerz . Üble Laune Reiz-
n« were und -reisen . Herzbeklemmung ,
Cif, "* • » ]ei>, Unreni Okelten usw . vermischen . Aber
keil

' r u T Nr j , 'n 3 « nz vorzügliche » Mittel : (38289)
t». ö(Tlen *• Ct ist wirklich au « 33 vartrhlaHanan

Atelier für Paß- u . Kenn-
kartenbilder, Poetkarten-
aufnahmen, Familienbilder,

Raiseratrasee 112 VergrfiBerungen usw.
Sämtliche Amateurarbeiten - Photo¬

apparate — Rollfilme usw .

hr».7.n*n. fein~ . , wirklich au » 33 verschiedenen .
^Irke b®ruhi ^ " ^ blislsrtsn .Krautern gebildet » und
» ,

•• » kti » d . * Uch
, »eine vielseitige und gründliche

k2jjbtl ^ e |
" Wo ** und breit gelobt wird .

—- 1
**8 I .M. ln allen Apotheken vorrMIg.

iSdJtfrtffftfl Pi?« fflOckllche Geburt Ihre * Stamm -
^ 0" ™ v hatten zeigen hocherfreut an

Frau Gertrud Rapp
geb . Kuriert

r*H Otto Ropp Schneidermeister
Mrub » - r r
l^ - h ' lr̂ , 1 AuOU«t 19-ri

1 * Ficht .
cistis

Neue » VinzentliNha

Jungs , let
(16229

0 ^ » er dittte » Kb*d ,
^ gekommeo .
h groBer Freud«
Frau Berta Fichtner , geb . ifofc

WalterRchtner,oberfMdm ^ t«

d, ° l - Augwi ea .

£n*«r kleine « Hermann hat heute «Nt
Brüderchen bekommen . (13231et /

1. Auguet 19«

AnneleNeuborgerg «*>. sed»
Hermann Neuburger

L Regienmgebaeral
De. SM » Cotlbn

- ~
wetnbrennef »« . Bahnhof»* . SB

Reni Boom
Jules Kvtimann

< Aegeet IM
München

\P

GERRIX - Glas ist
gutes Glas !
GERRIX - Einkochgläse»
sind unbedingt kochfest,
sie schliefjen sicher und
zuverlässig . Bewehren
Sie darum Ihr kostbares
Einkochgut in den guten
GERRIX - Gläsern eutl

GERRIX -
Einkochgläser

Heirat
Tüchl . Geschäftsmann aus Freivurg
(Ttansvortaeschäfi ) . kalb .. Aut . (0
sucht bi« Bekanntschaft eines tüchtig ,
soliden Möbels im Alter von 26— 32
Jahren , wenn möglich mit etwas
Bürokemrtniffen . zwecksSeirat
AufchrMen unter F 45 45'
Füorer -Verlaa Karlsruhe .

den

Rorsi Merz
\ c ^ lfons Stürmiinger

t ^
*° r. *- a . Krieg«Verwaltung

« 5*0 )

Krieg«verwaltung »ln»pektor
z. 2t . Ulm (Donau)

5- Auge » | 1?«

H>nv -Slr,

»»dM, bekannt »

Gertrud Rees
Gtto Blank

*• August 19«
<* • V

(« 553)

lehr
Oerold «ecker -Vor»tadt 71

Pwehren «tcti ewruzel gee »

•iokob AAolier
*wtferung »rot

Uesel Müller
Rdb . Xmg•^ »tr. Kerliruhe

Friedrlchipletz 3

Nettes , anfrichtts . Mädel . 8tri . 80,
wünscht die Bekanntschaft « iireS cha.
rakteroollen , ehrlich Menschen (vis
45 Jahren ) zwecks baldiger

HEIRAT
Beamter beoorzugt . Ballst . AnSst .
vorhanden . Bildzuschr . unter 18228
an den Führer -Verlag lkarksrnh «.

Beamtenwttw «
46 I .. einfach , solid , häuslich möchte
sich wioder verhelkaten mir Herrn ini
Alter von 45—60 Jahren in sicherer
Position . Lege Wert auf SerzenS -
btlhuna , soliden und festen Charak¬
ter . Nur ernfigem . Zuschr . mit . 4ZS6
an die Führer -Geschäftsstelle Bruche
sal . Anonvm zwecklos .

Wehres Ehe-Glück
U iw MendMe
nOgiich. VW» Tauseedo fandm
danalt» Mit Ob« 20 Jahiw
durch i n e Sakral» wrant-
«ntungah «wi»H»TitigML An-

1kwft koctmio» «. wnchkeraa.
Bealend- Brlet-Bimi B a «nekele

ScMMItachOOS ,

Wer fich glücklich <88177)
verheiraten und eiaheiraie«

will , wende sich oertranensvollft an
Fra « Berta Law , Offenbar «, Gla -
serftrabe 5. Biele sehr gute Partien
vvraemerkt . Sprechstunden täglich ,
auch Sonntags von 10 bis 18 Uhr .
Gegründet im Jahr 1028.

Oberarzt
Dr . med . . m . aut . Einkoni . . 27 I .,
leb .. ar „ sch« . , svmb . Ersch . Short -
ler . must kl leb ., wünscht LtebeSede mit
verstündiiisv . Itev . Mädel . Nicht Vct
möaen entscheidet, - sondern innia « Zn

fflt Mb., nette Erschein .. Ende 20,
kalb . , tüchtig tat SauSdalt . mit aut .
Charakter , wünscht , da bernfl . tätig ,
auf diesem Weg« mit aufrichl . Herrn
in stcherer Stellung zwecks

Seirat
f» Vervinduna zu tret . Witwer nicht
ausgefchlosten .

Ernftgemetnte .stufchrtften unter
B 4» 466 an den . Führer -Berka «
Karlsruhe .

Wahres Eheglück
finden Sie durch un¬
tere vornehme, seit
Jahreo bettempfoh-
lene Verelntcung de«
SiehOndent, Aufkli-
rancttchrilt o. Hel-
rattvortehlic « ko¬
stenlos durch die

Geschäftsstelle des Ehebundes
Mannheim • M S. Sa • Bnt 877 IS

Strebs . Geschäftsmann , 48 I .. aesch. ,
mit kl. auka . Geschäft , in aeordn .
Verhälta . , wünscht itreutidschaft mi >
Dam « zwecks späterer

5riral
Zuschriften nur mit Bild (wieder
zurück) unter E 45 346 an den Jüh -
rer -Berlaa Karlsruhe .

Vielleicht liest eS der Rechte !
Ich möchte einen charaktervollen , ge¬
bildeten Herrn bis 46 I ., kach .. in
guter Position , welcher aleich mir ein
harmonisches Piamilienglück erstrebt ,kennenlerncn . Mn nett « schl . Dame
a . gl . Haus « , berufstät . . iedoch m .
sehr gt . Haussraiienetgensch .. 36/1 .58,sehr schöne Ausst . vorh .. nicht unver¬
mögend . rireunbl . Btldzuschr . unter
H 45 453 a . sführer -Verl . Karlsruhe .
Dame iBeamtenwttwe ) wünscht Ge¬
dankenaustausch mit felu ged . auf¬
richtigem Herrn (am liebsten Be -
amter ) . 45—55 I . . zwecks spätererSkiral
Aufrichtige Zuschriften unt . kl 45 465
an den Mb rer - Verlag Karlsruhe .

beschwerdan ?

Mageasals
PacäcungMk. -.94
bi IhrerApotheke

Wer a» (43225

RliMia, Gicht
(dir Ischias

leidet, wolle sich an
mich wenden, da ich
ihm «in Mittel an»
dielen kann, bei
dessen Anwendnng er
vielleicht . wie sa
viele andere anch .
von seinen Schmer¬
zen befreit wird.
Meine Auskunft ko.
stet « . derpslichtet zu
nichts.
Rax Rrihaee Ä ..®.
Pharma ». Erzeug« .,

Abt. 732 g .
verlin .Eharlotten .

borg S, ReichSftr. 24

Heiratenl
vermittelt von Stadt und Land mit
gutem Erfolg , ftrena reell u . diskret
Institut Mau Emma Marr -Morasch .

Karisrnbe , Kaisersttabe 64.Telefon 4239 — lbegrlindet 1911
Sprechstunden täglich v . 14—19 Uhr .
Sonntags bis 17 Uhr . ( 15956)

Aufruf
Nicht mrr Damen , nein auch
Derru stnd lm Dchwarzwaldzlrkel
gern . Darum noch heute Ihre
Amneldg . Monatl . Beitrag m 8
oh . lest . Nachzahlg . Mid mii
Rückporto an Landhaus kkrehsa .
Sirsau . siferwr. Calw 535 . Tägl.

prcchstimde . auch Sonntags .
32 I . altes , tat Saush . tücht . Mäd¬
chen m . schön. WäscheauSstener . Er -
svartem u . spät . Vermögen erwar¬
tend . möchte m . eins . . häuSI . . strehs .
u . auch natiirltc » . Tsianue . Handwer¬
ker in sich . Stell . , tm Alter bis 45 I .
bekannt werden zwecks

seirat
Witwer m . Kind anaen . Ana . m . Bild

F 45135 o . Mbrer -Veri . IkarlSr .
Nett . shmp . Mädel . 24 0l . . fchlk . , 1 .66
gr .. dunkelbr ., bäuSl . andaffungSfäh .,
verträal . Wesen , m . Herz. N . Söhn -
chen . % Hi., in (tat . u . geordn . V«r-
hälttttllen . wünscht zwecks späterer

Heirat
bäuSl . Nedev . u . ged . Herrn ta gut .
Position kennenznienten . der Wert a .

Höhere» Beamter
-9 I . , sehr gute
Erscheinung, gute
Verhältnisie., sucht
liebes Mädel zw .
bald. Heirat . Näh.
unt . R» 604 DSB

Akademiker , Dr .
38 I . . groß, ge-
pflegt, sympathisch .
Wesen , sucht geb ..
nette Dame zwecks
Heirat . Näh . unter
RK 605 DSV .

(Gebildeter Herr
44 I ., in sehr gut.
Position , sehr gute
Erschein ..sucht nette
Dame zwecks bald.
Heirat . Näh . unter
NK 66« DEV.

SieichSbahubeaMter
56 I . , solide , be¬
sitzt guten Charak¬
ter . sucht liebevolle
SebenSgefahrtin.
Näh. unter NS 607
DEV . (45402)

Näheres :
D .S .V.

V . Mohrmav».
Mannheim M 8, S»

Die erfolgreiche
Ehe -Anbahnung.

llN .f

Heirat
Frl . 33 I . alt . Igdl .
Ersch ., wü . Herrn b.
45 I . in sich. Stell ,
zwecks bald. Heirat
kenn , zu lern . Ww.
m . K . nicht auSgefchl .
Schöne Wäsche- und
Möbelauest. Vorhand
Zuschrift, unt . 1615t»
an ftühr .-Berl . Khe .
Angestellter. 33/180,
schlank, geb ., off . gut .
Wesen , sehr kunst« u.
naturlieb ., gottglb.,
LedenSreformu . Kör¬
perkultur bejah., sucht
gleichveranl. u . in.
tercsi ., geb. , schlankes
Sonnenmädel zur
Lebenskameradin .
Bildzuschr . erb . unt .

schon seit Stunden .»
»Was macht mir das groß aus ? Mein Lodenmantel ist wetterfest und
fam einen anständigen 8nß Mttiagcn. Ja - das ist noch Ware ! Di»
hat « an seit undenklichen Zeiten im Gebirge gettagen , zu Festen und zu»
Arbeit . Das ist wirklich etwas Erstklassiges. Sicherlich feinster Rohstoffî
Irrtum, lieber Leser , großer Irrtum! Dieser «etterfeste Loden, der stun»
denlang im Regen Schutz bietet, ist aus - Lumpen hergestellt. Aus ganz
gewöhnliche» Lumpen. Wenn Lodenstoff Regen und Sonnenschein so
trotzt, muß doch an den angeblich wertlosen Lumpen etwas dran sein ! Wie
viel Leut» ttag<n im übrigen in den großen Städten Tag für Tag Loden«
« äntri zur Arbeitsstätte ! Wenn Lumpen so gute Kleiderstoffe liefern, tut
jeder gut dar« , sein« für ihn wertlosen Lumpen dem Reich« zur Reichs-
Spinnstoff-Sammlung 1941 abzuliefern. Alles kann verwandt werden.

Kein Stvffabfall geht verloren !

ein trorrt . Heim leat . f?rd7. Arrschr. m . 16123 an d. Führer -
Dilv u . 45379 Q. Hührer -Äerr . KHe . !Verlag Karlsruhe .

Strebsamer , solider
Handwerksmeister.
Mitte 30er Jahre ,

evgl .. mittelgroß , in
sicherer Stellung « .
guten Verhältnisse«
(kleine Beinverkürza.)
wünscht nettes , tücht .
Fräulein zwecks spät.

ffeirat
kennen,«lernen,

uschrift . mögl. mit
iild unter 13128 an
de» Führer -Berlag

Karlsruhe .

w, Tslrsn

^
Sei -rar
v*rmttali «

Auguat 19«

geb . Drey«r

GrStzIngen
Werderttr . 10

St • Ir, ,«"mg bok « *nt

f, ^ tb »^ e ' hmann
Joh „

*• rt . im Feld «
" "

gfb ^ hmann
° ®b - Oberl «

(15952)

Juli .1941

Uni s tandskleider
lr,9 *h, Oh

A. |N
l,U' B«zgg.

* lu Sndern , ge », geichützt ,9,n « ' forderlich . (34640
1S#' BL. H

®
,
rlSrUh ©

Reich, »,r,ß «.

KH Ken können
' ^ daa ^ fiibungen versolgi

. ,
008 kennt, tollte Ichlcu-

kft, HilstzU tre ! von Natron

MZUF
""""

u <hÄd , Trki?2erke,t »7. < rmnal wv »ei

SM ? A !« N.«

20iährtaeS
sehr hübsches Mädel , <nrS guter
Sam ., schöne Svortsigu -r , vermögend ,
heiter , warmberz .

', Häusl , vielietttg
taierest .. ein aut Kamerab . ersehni
innig « Neig .-Eh « mit herzenSgebilb .,
charakterfest . Manne . Näh . unt . 4365
hch . tkrtch Möller , Wiesbaden . De -
laspseftr . 1 , I (EbemitUer ) . (43244)
Künger « Dam « , liebes , sonniges We¬
sen . vielfeit , gebikhet . wünfcht Brief¬
wechsel mit älterem , vornehmem
Herrn zwecks

evote unter 16 675 an den Mh <
Verlag Karlsruhe .

Beamtenwitwe . 55 z?.. 164 grotz . gute
Erscheinuna . wünscht mtt geb . ge¬
sunden Herrn in gesicherter Stellung
zwecks Ehe
bekannt zu werden . E«n etaeneS
Landhaus . Vermögen und 5-Zim -
mer - Wohmina ist mein eigen . Zn -
schritten unter <£ 45 340 an den
Sübrer - Vertag Karlsruhe .

8 » S «a Sla »ehon da» trablld . Bflohläin
. Wag zum Du* dar Ehaanb. Qaorg Wagaar?Naln? Dann baatallan Sla glalchl Mit Ba-
dlng . u. VoraohUg . diskrat Mit.. . Vornama
a . uaburtadatum arb.i An dan arfolgralehaa

Schließfach 200

Selbttinserat
SräNketa . ZlViX ., hblond . kath . . Wirt -
schastSberaierin b . R .-Nährstand . her -
mögend . Wäseheaussteuer . wünscht m
sol . Herrn , entsprech . Alter , in gut
aestcherter Stellung ober Inhaber
ähnlichen Betriebes zwecks Heirat be¬
kannt zu werben . Nur ernstaem .
Zuschriften mit Bild u . K 45 347 an
den Sührer -Vcrlag Karlsruhe .

Dr . Phil., Lehrer,
42 I „ Witwer o. K.,
sucht hübsche Dame
od. Witwe bis 35 I .

siiklki Ae
Nur Ganzbildzuschr. .
sonst zwecklos, unter
E 45467 an Führer .
Verlag Karlsruhe .
Solide Frau . 40 I .
alt . «vang. . schlank ,
wünscht Herrn i . sich.
Stellg ., auch Witwer
mit Kind kennenzu¬
lernen zwecks baldig.

AM
Zuschrift, unt . 15981
au den Führer -Berl .
Karlsruhe .

Kinderschwest «
möchte Herrn kennen ,
lernen zwecks

Seirat
Witwer mit Kindern
angenehm. Zuschrift,
m . Bild unt . 15895
an Führ .-Verl . Khe .

Arbeiter im Staats¬
dienst . 33 Zf*, kath . ,
sucht aus dies . Wege
Madel oder Witwe
dir 34 I .. zwecks

Beirat
kennenznlernen.
Zuschriften sind zu
richten unter 15795
an den sführer-Berl .
Karlsruhe .

Jahre alt ,
kath . , tücht . i . Hau«
hall , » tt Lerm . und
etwa« Möbel wünscht

mit salsdem kathal.
Herrn tu uesich. Po¬
sition. Zuschristen er¬
beten unter jf 45348
an hen Führer -Verl .
Karlsruhe .

Aelter. Herr, gebilb.
Kaufmann , wünscht

Mat
mit Dame . Bierzige.
rin , evgl . . anhängl .,
in guien Berhälin .
Zuschr. uni . V 43495
an den Führer -Verl .
Karlsruhe .

M A T T ,0
'

N I ' S

S AUERBRUNN

Bezirksvertretung
für Karlsruhe u . Umgebung

KARL TROULLIER
KARLSRUHE - NEUREUT
Bahnhofsplatz / Fernruf 3640

Jköki - ScUoiMiUet
>»ohattt Ihnen dl« 8oh8nh«lt d«r Wohnung

Kastatt , EngelatraB« (beim Krankenhau«)jy
Cigtiiinftrat

Frk . . 38 I ., dübick, tt . gesund , mtt
lOtäbr . guterzva . Tochter . Vermögen
und Liegenschaften , wünscht sich mit
einem lieben treuen Mann , tau tat .
Angeftellter oder vensionsber . Be¬
amter . zu verheiraten . .Fuschrttten
m . Bild unter P 45 481 an den Füh >
rer -Verlag Karlsruhe .

?lntell ., svmv. Frl . 81 ^habre. kath ..
tücht . im HauShaM. wünscht baldige

Ehe
mit vast . Kameraden btS ru 40 Kah¬ren . Witwer mit kl. Ktab ittcvt aus -
»eschlosten. .stuschr . nur mtt Bilb u .L 35473 a. Führer -Verl. Karts « » «.

Landwirt « . Höndl.,
60 I . alt . wünscht
sich »u

verheirat « »
mit Frau v . Lande,
die Landwirtsch. be¬
treibt . Angeb. unter
15741 an d. Führer -
Verlag Karlsruhe .

Dame, Witwe, Mitte
40 I ., evangl. gute
Erschein ., ftohe Na¬
tur . , wünscht gebilh .
Herrn in sich. Stei¬
lung , im Alter bis
56 I . kennenzulern.,
ehtl. spätere Heirat .

ild erwünscht.
Zuschr. unter 15989
gs Führ.-Verl. Khg.

Facharbeiter, 38 I .
lach . . 1 .60 m gr.
wünscht einfache «
Mädchen ad . Wwe.
(Alter 28—33 Jahre )
kennen,»lerne» zw .
späterer

Seirat
Nur ernstgem. Zu¬
schriften mit Bild
u . OF . 2107 Führ .-
Verlag Offenburg .

Witwer . 54 ^sahre ,
3 Kinder, 3i Zrmm .-
Wohnung, sucht mit
Frl . od . Frau zw .

Seirat
Verbindung.
Zuschriften u . 1522«
cm Führ .-Beil . Khe .

Eigeuiulerat
Geschäftsmann mit

eig . Anwesen. Ende
50er , sehr solide u.
gut. Eharakier , pen.
lionSber., wünscht m .
unabhäng . Frl . vd.
Fron bekannt zu wer.
den zweck« späterer

Heirat .
Bildzuschr. n. 15945
an den Führer -Verl .
Karlsruhe erbeten.

Schuldlos gesch. 47j .
Fron mit 12jähr.,
wohl erzog . Sahn ,
wünscht pasi . Herrn
kennenzulern«» zw.

Seirat
Zuschriften » . 16288
an Führ.. Veil. Lhk.

SUBeamler
Witwer, oh . Anhang,
anfangs 40 such« ih .
kach. Ehegesährti» m .
gut . Allgemeinbiidg.
Näh. unt . 15187 an
Institut Unbchau»,

« he.. Sosieustr. 129.

JungauSseh . Frau ,
30 I .. schlk.. schw, ..
zierll Figur , hä» «! .,
ehr spars. u^ äuhersi

Figur , hän«!
. '«tf. u . ä
kücht. oute Näherin
alleinsteh., Aussteuer
u. Erspar» ., wünscht

Seirat
tschr. »nt . 15188 an
Mftttut Uubehau»,

« he, Lopeusir , V \

betrat
welcher Herr in gut.
Berhältnisi . wünscht
sich tteuen „Leben «.

kameraden. evtl.
Mutter seiner verw.
Kinder. Bin 38 I .
alt , jung anssehend,
an» gut . Hanse und
Bergangenh ., tüchtig«
HanSsrau mit AnSst .
Erbitte nnr ernste
Zuschr . unt . D 45224
an Führ .-Verl . Khe .

Dwe Ende 40 . sehr
hänSIcch . wünscht
Wiedecheimt

mit sol . charakters.
Herrn in sich. Ekel,
lung. Zuschristen
unter 15084 an den
Führer -Verlag Khe .
Witwer , 39 Jahre ,
1,85 gr. , schlank, ed.,
in gntbez . Leben »,
stellung, mit schöner
Wohnungseinrichtung
ntcd etwa« Bermög .,
wünscht mit liebem,
aufgeweckt . Mädchen
(eventl. auch Witwe),
welcher ein gentütl.
Heim schätzt, zweck«

Hktrat
bekannt , » werde».
Mädchen in Stellg .
a . vom Lärche an¬
genehm . DiSki. selbst¬
verständlich. Zuschr.

Geb., guianSseh. , Ig.
Dame, a . best. Ver¬
hält» ., aufr . Eharak.
ter, wünscht mang,
and . Geleg. aus dies .
Wege m . geb . Herrn .
Akad . (Arzt od . wist .
Beruf ), ca . Ans. 30 .
zweck« späterer Ehe
in Verb. , n treten .
Stt . DiSkr. zugesich.
Bildzuschr. u .« 45451
an Führ .-Verl . Khe .

Alleinstehenb« Dame
(Witweh Ende 50,
wünscht mit solidem
Herrn in d. 50er I .
zweck» Gedankenaurt .
n . gemeint. Spazier ,
gängen. bei späterer

H « 1 1 « t
bekannt zu werden.
Zuschr. unter t5944
an Führ .-Verl . Khe .

Tüchtig. Handwerker.
50 Jahre , «v. , mit
Beim ., sucht Frau
mit Eigenheim oder
stein. Landwirilchast.
auch Lerm . , zur

Ehe
Zuschriften an 9t 15,

Hanptpastlagernb
München. (45461)
83jähriger Herr , im
SiaaiSdienst , kathol. .

solid , charaktersest ,
groß, ersehnt glückt .

Sriral
Briefe unt . 15185 an
Jnftitnt Unbehann,
« he., Soflenftr . 129 .

Seirat
wünscht fleiß., 40 I .
alte» Fräulein mit
solch . Herrn in sich.
Stellung . Verschwie¬
genheit Ehrensache .

. Angeb . unt . OF 2195
unter 15979 an den ' an b. Führer -Verlag
Führer -Verlag Khe. IOffenburg.

Hanomag Limousine
Jhrrttt . 1,1 ßttet

Stoewer Cabriolet V 8
8,5 Sitar (46225)

alle aebr ,̂ t . tabell . Zwst .. jm trerf .
MAG -, Mittelbad . Automobllaelell -
schast E . Schlang 8 Co ., » arlsrnh «.
Kcrisorallee 62. Telefon 6648/49 .

V.arsctiisciens

kleine Anzeigen

1* tntb 3-3"omtv>r aeaen Bezualcheln
lieferbar . Fordern Sie ein Angebot
beim <42026
Generalvertreter Frtb Werner .
Kb«.. Rüvviriwer Dir . 102. Tel . 848

G« t erhalten «!

»egen fosiortt« Kaste
9» kaufen gefnibt .

Awgechota unter Angabe der Mark «,
deS Baujahrs und HwbraumS sc
Kilometerstand unter ' RA 68789

umS sowie
. . . . . _ _ an

den Führer - Verlag Rastatt .

OPEL P 4
cwt erhallen , sofort , n verkan¬
ten . Zu erfraaen KarlSrnbe . Meidin -
gerstr . 5. 1 . Stock , l . (45477)

Zeicknungm
für Luftschutzkeller

werden sofort wird billta aeßer.
tiat . Anaebot « unter 45 198 an
den Fiiürer -Vetlaa Karlsruve .

Männer über 40
arinngan naua Krott und tabanakrauda
durch dn « bewährt * „ SANURSIX " .Interauant « Broachöra kostunlo » durch
Sanar »e* - Verlrleb . lad ReichantmD 9O.

die zur Zeit verlanaten , ferttat
Heinrich « erauer , Architekt .Karisrnbe . Bunsenftr , 1 . Tel . 3

WeMtabt bevorzuat . <16

Nebenberuflich« (16175)ZMenarbett
zu veraeben.
Divl . -Jna . Rüstler.
KarlSrnbe .

Schlteffenftt . tt .

Bitte anSschaetdeat

(Behelfslieferwaaen )
führt sofort aus (46480

Schriftenmaleret Sröbel .
Tel . 6902 . Kbe > SSatmieifterstr . 26.

Kraftfahrzeuge
An - und Verkauf

Neuer oder gebrauchter (« 857)Mtimf ■
Reifensrötze 4,50 X 17,

sofort su kaufe« « sacht.
Etlangebote an :
Heinrich Müller . Maschtaenfabrlk

Psorzbeim , Ferniorelber 8022.

Wir verkaufen :
1 ..Hanomaö

" - Küiier -Llmo8slne
in sehr gutem Zustande

1 ..D.ILW.
M-Soiulerkl .-LhRoi8ine

mit Anhängervorrichtung
Motor überholt

Autohaus
Fritz Opel GmbH.
Karlsruhe , Amalienstr , 88-57

Ruf 7329 . amt

-Dienst
Kurt nitfdifcy

Karlsruhe
Kaiserallee 74

Maschine
20- 80 PS ., evtl. m .
Drahtseil und Rie-
mensch .. auch repara¬
turbedürftig . sowie

Anhänger zu kaufen
gesucht . Angeb mit
Pret «, Bauj ., Marke
usw . unter E 43554
an den Führer -Berl
Karlsruhe .

Versenen«
Kraftwayen

DK« .. 4 Z,linder
zu verkaufen. (16213
Anzusehen am 3. 8 .
41 von 9—20 Uhr. b .
Schwarz, Ktz«..Nint .
hei « , Finkenschlag .
weg 18, Telef. 3885 .

KleiMzeißeii
dar ttshc
Ersola

I geheime Apkün »e |• Beobachturfgen , Ermittlungen In allen Prozessen überall •
Erfahrener Fachmann . Ältestes Geschäft in Baden 1309t

Detektiv - Institut — Auskunftei
C « Scheuer , Karlsruhe , Kalserstr . 243 — Telefon 7554

Mit Muttl 's Hille gibt '« *nen Schwung
Daß Irmchen mit Begeisterung
Dem Freunde nm den Hals gleich fliegt,
Doch Mutti laut vor Schmerzen quiekt,
Weil 's Hühnerauge eingeklemmt
Und sie das „Lebewohl “* nicht kennt

*) Gemeint l»t natürlich da » berühmte , von vielen
Aerzten empfohlene Hühneraugen -lebewohl und lobe *
woM.Ballanachelban . Schachtel (S Pfla»ter) 30 Pf., Lebe¬

wohl -Fufibad gegen empfindliche FüBe und FuBtchwelB,
Schachtel (2 Bäder ) « Pf ., erhältlich in Apotheken and

Drogerien .
Wenn Sie keine EnttSu »chung erleben wollen , echten

Sie auf die Marke „Lebewohl " , da häufig weniger gute
1«Mittet all „ebenso gut " vorgelegt werden ,



Offene Stellen

Männlich

Wir tuchen für die Aktenverwaltung des Maschi¬
nenbetriebes zum baldigen Antritt einen zuver¬
lässigen und gewissenhaften

Wir suchen für Karlsruhe und Umgebung , sowie für
einen mHtelbadischen Bezirk je einen fleifiigen

AuBenbeamten
in entwicklungsfähige Stellung . Der Bewerber muß
die Fähigkeit besitzen , allein und mit Vertretern
erfolgreiche Werbearbeit zu leisten . Geboten wer¬
den Gehalt , Spesen , Abschluß - und Beteiligungs¬
provision , Mitarbeit in den Sachbranchen . Nicht -

fachleute , weiche Neigung zum Versicherungsfach haben und die
erforderliche Eignung besitzen , werden umgeschult und einge¬
arbeitet . Ausführliche Bewerbungen erbeten an : * (450/4)

Münchener Lebensversicherungsanstalt A.-G.
Bezirksdirektion Karlsruhe, Howackanlage 2.

Registrator
der Erfahrungen in der Verwaltung technischer
Akten hat .

Wk suchen für unter Zweigwerk Schwüb . Gmünd eine größere
Anzahl (43223 )

inlK <MechanlKer ,
Fräser , Dreh « ' und

Tüchtige Fachkräfte können mit der sofortigen Zuteilung einer
Werksiedlung rechnen .
Ferner merken wir Jetzt schon

Formerlehrlinge
für die FrBhiahrseinstellung 1M2

vor . Wir gewährleisten beste Berufsausbildung In anerkannt vor¬
bildlicher Lehrwerkstätte und Formerschule . Unterkunft erfolgt in
firmeneigenem Lehrlingsheim .
Bewerbungen mit handgeschriebenem Lebern tauf and Zeug¬
nissen erbitten

JilHCHIL,
LetcMgaßwerke

MAHLBRONN/WOrtt .

Nach Baden - Baden
Zur Leitung einer unsrer flottpehenden Verkaufs¬
stellen suchen wir eine Filialleiterin oder Ehepaar,
welches sich eine

Lebensstellung
aufkauen will . Angebote von Bewerbern , die alle
Kenntnisse und Fähigkeiten besitzen, um eine
solche Aufgabe mit Erfolg zu lösen , wollen mit
Zeugnisabschr-, neuerem Lichtbild (ern) und
Geh anspr. gerichtet werden an

Konrad Brill, HetmarenfM Baden-Baden

Stenotypistinnen
mit guten Kenntnissen in Kurzschrift und Ma¬
schinenschreiben .

Bewerbungen mit Lebenslauf , Lichtbild , Zeugnisabschriften ,
sowie Angabe der Gehaltsansprüche und des frühesten Ein¬
trittstermines unter Nr. 140 erbeten an die Gefolgsohafts -
abteilung der (43247)

Eisenwerke Oberdonau G.m .b .H .
Llnz/Donau , Zizlauerstraße 54.

iiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiittimiiiiiiliHtiiimmtiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiNNmiiiii

gesucht
Wöchentl . Provisionsabrechnung
Bei Eignung Festanstellung

Angebote erbeten unt. Nr. F 45416
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Wfr tuchen

für Büromaterial , Büromatchinen und Büromöbel .
Bewerbungen mit Lebenslauf , Lichtbild , Zeugnisabschriften
unter Angabe der Gehaltsansprüche und des frühesten Eln-
trlttstermines unter Nr. 142 erbeten an die Gefolgschafts¬
abteilung der (45408 )

Eisenwerke Oberdonau G.m .b .H.
Llnz/Donau , Zizlauerstraße 54.

Bekanntes indHstrleuierK der
sucht für die Werbeebtetlung einen erfahrenen selb¬
ständigen

Werbe¬
fachmann
Ferner füf die Einkaufsabteilung einen unbedingt
branchekundigen , gewissenhaften

Einkäufer
aus der Maschinen - und Werkzeugbranche , der In der
sicheren Lage ist , eile anfallenden Arbeiten selbstän¬
dig zu leiten .
Et kommen nur Herren in Frage , die einen gleichen
Posten mit nachweisbar bestem Erfolg bekleidet haben
und an selbständiges verantwortungsvolles Arbeiten
gewöhnt sind .
Ausführliche Bewerbungen mit Gehaltsansprüchen un¬
ter Nr . 4519S an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Benanntes Werk der
nietellindiiftrfe

sucht für die
Materie !- und Werkzeugausgabe

einen branchekundigen , zuverlässig «^

Magazinier
Angebots unter 46194 an den Führer -
Verlag Karlsruhe .

Settreter
fit etftflafTig . Haur
Haltartikel sofort g t
sucht . Angebot n.

Karlsruhe ,
Postfach 66.

(C 45387)

&ut %
Für sofort oder später gesucht :

1 Ifichffgc Verkäuferin
3 Ifidiflge Arbeiterinnen
1 Lehrmädchen

für den Verkauf ,
2 Lehrmädchen

für das Arbeitszimmer.
Angebote an : (45469)

Cito Jiummel
Karlsruhe, Kaiserstraße 84.

Tüchtige (45427)

Stenotypistinnen
für technische Korrespondenz auf sofort oder

spater gesucht .
Badisch -FfSlxlsche Flugzeug rep .-Warft a . m. b . H.

Karlsruhe -Flughafen .

LieleMM)
gesucht . (43566)
Lesezirkel Daheim,

Rich . Säusle ,
Karlsruhe ,« eftenbftraße 32.

Schlosser.
Lehrling

Karlsr .)(Wohuh .
kann sof . eintreten .
Schlosser «! Wilhelm

Hofmau», Karlsruhe ,
Schützenstr. 4g .

(16183 ,
Für sofort gesucht :
1 Telefonist, 2 Pagen
HanS. n. Pllfszim .,
Mädchen, 1 Offie«,
Mädchen, 1 Haus,
diener u. 1 Anfänger .
Angeb. m . Lichtbild
find erbeten an
Kurhans -Sanatorlnm

Bühierhöh«
im Schwär,Wald,

Post Bühl (Baden) .
(43248 )

nichtiger

Einkäufer ( in)
ein Lageristsowie

für sofort oder später gesucht . Angebot ? un¬
ter Beifügung von Zeugnisabschriften , Licht¬
bild und Gehaltsansprüchen erbeten an

Werner Gorenflo & Co.
Kraftfahrzeugzubehörgroßhandlung
Kerlsruhe« Robert -Wagner -Allee 66

(45143)

einer

/ müder
ZaHforerl
VfedöF
holimt

Weiblich

Ci
Stunden-

fifou
vormittags aus

sosort gesucht .
Anischank Kelterer,

« orlsrnhe ,
Hnuptbnhnhos.

(45458)

Wir suche«
re- egewandie » zielbewutzie

vsmsn
mit vornehmer Gesinnung und sicherem Auf¬
treten . die ftch nach gründlicher , kurzer Ein¬
arbeitung eine ante Eriftenz gründen wol¬
len . Di « vornehm « Reisetätiakeit , die auch
nebenberuflich ausgeübt werden kann , ver¬
bürgt durch ihre Eigenart ideell« uni peku¬
niäre Befriedigung . Bevorzugt . werden Da¬
men , die bereits im Provagandadienft tätig
waren . Damen nicht unter 25 Jahren wollen
ausführliche Bewerbung mit Lichtbild unter
F 45461 an de» Führer - Verlag Karlsruhe
einreichen.

Wir suchen sofort steikftfe und »uveiiSfftge

Frau oberMtldlbkn
für Küchenarbett in nuferer WertSküche . (45488)

Borzuktellen vormittags bis 11 Uhr.

Junker Sc Ruh A.-G ., Karlsruhe

Wir suchun zu« sofortigen Dienstantritt , spätestens zu» L

tember 1941 bzw . 1. Oktober 1941

Sekretärin
bzw . erste Stenotypistin

für unsere Personal -Abteilung .

Es wollen sich nur Bewerberinnen melden , welche nach Möfll1*

tz. 1

cs woiien ncn nur Bewerberinnen meiaen , wviu « >>- -
kelt Über Kenntnisse Im Personalwesen verfügen , bereits
Zelt Personal -Angelegenheiten bearbeitet haben , an selb *
abii rersonai -Mngeiegenneuen oearoeiiei nowuu , u * njSfl
ges Arbeiten gewöhnt sind und an die In bezug auf Lei*1

hohe Anforderungen gestellt werden können ;

mehrere Stenotypistinnen
für sämtliche Abteilungen unseres Werkes ;

mehrere

Maschinenbuchhalterinnen
Bewerbungen mit Lebenslauf , Zeugnisabschriften , Lichtbild,

haltsforderungen u
sind zu richten an

S»
tuen , jplfl*

haltsforderungen und Angabe des frühesten vlensantrltlsier ^ ^

Stahlwerke Braunschweig 8 . m . d. U
Personalabteilung
Watenstedt Ober Breonschwelg .

Wir suchen zum sofortigen Eintritt

einige freuten
wtL auch für halbtags,

für leichte Hilfsarbeiten .
Vorzustellen unter Vorlage der Arbeitspap
von 8—12 und 14—17 Uhr bei

Zvekerwareniabrfk .
Ebersberger & Rees GitibH*
Karlsruhe Wielandstraß «

r «

Tttchtige

Stenotypistin
mm aofortlgren Dienstantritt ceeneht .

Bewerbungen unter Beifügung von handschrift¬
lichem Lebenslauf , Lichtbild und beglaubigten
Zeugnisabschriften an die

Personalabteilung
der Landesbauernschaft Baden,

Karlsruhe , Beiertheimer Allee 16.

Bedeutendes Industriewerk .
sucht zum möglichst baldigen
perfekte zuverlässige

Stenotypistin
Angebote unter Nr. 45194 an
Führer-Verlag Karlsruhe.

Suche fftr sofort oder später ordenÄ.

Snnsmndchen
Albert Mahner jr ., Wilhelmshaven ,Bürsenstr . 51. <45426 )

KaiiSMrr» ^
»u alleinstehendem
Haushalt , auf 1. Oktober, ftr
Angebote unter 16185
Verlag Karlsruhe .

«rofifobm

Wir tuchen für unsere Versuchsanttelt

mehrereLaboranten bezw.Laborantinnen
zur Durchführung von Stahl -, Roheisen -, Erz- und
Schlackenanalyten sowie Gasanalysen In Stählen ,
ferner von organischen Analysen .

Metallograph
mit guten Erfahrungen In der Untersuchung von
legierten und unlegierten Stählen .

Werkstoffpriifer
für Festigkeitsuntersuchungen .

*

Hilfsmetallograph bezw. Metallographin
technischen Photograph
weibliche Hilfskraft

für Photolaboratorium .
Bewerbungen mit Lebenslauf , Lichtbild , Zeugnisabschriften ,
sowie Angabe der GehaltsansprUche und des frühesten Ein¬
trittstermines unter Nr. 141 erbeten an die Gefolgschafts¬
abteilung der (43247)

Eisenwerke Oberdonau G.m .b .H .
Llnz/Donau , Zizlauerstraße 54.

EHlli

Wegen Abwesenheit unseres Fah¬
rers suchen wir einen Fahrer für
modernen 100-PS .- Mereeves-Benz<
Omnibus »um sofortigen Eintritt .
Das Fahrzeug ist,z -ur Zeit bet der" SautobaReichSautobabu G .m .b .H . in Ra¬
statt eingesetzt . (16124)

H. u . W . Bacher , Weingarten .

Suche
Mitarbeiter
mit Fachkenntuiffen, schreibgewandt.

für Laaer
und Versand

Meldungen mit lückenlosem Lebens¬
lauf erbeten . (4RA )

A. Sochim , 3«h. Haus Keller
Elsenbandlung .

Weinheim a. d. V.

Mädchen
od . Pflichtjahrmädchrn (älterer ) , evtl.
Tagesmädchen. ans sofort oder später
gesucht . Kbe ., Htrschftr . 120. p. (45016

Für leichte und sauber«

Halbtags¬
arbeiten

Frauen ober Mädchen sofort gesucht .
Maschinenfabrik Dietsche ,

Kde .-Rüppurr , Rastatter « tr . 66 .
(45459)

Positiv - Retuscheur
für laufend« Ansträa« gesucht.

>igebote unter B 43 552
Führer - Verlaa Karlsruhe .
An

zmmlMeer Mann
evtl, rüstiger Rentner , für Boten¬
gänge für Großhandelsunternehmen
auf sofort gesucht .

Gefl. Angebote unter F 45393 an
den Fübrer -Berlaa , KarlSrNH «.

Mannkräftiger
für Ablieferungen » . Lagerirrbeiten

gesucht.
Emil Spiegler

Karlsruhe . « aiserftr . 46/48 . (18688)

Znverl .. gut beleumundete

Männer
für Nachtdienst gesucht .

Karlsroher
Wach' U. SctilieBgesellschaft
» . Bamugärtner t Sohn ,

Karlsruhe . Kaiferstr. 106.

_ (45(241)

Erfahrene , zuverlässig«

Säuglings¬
schwester

per 1 . ob . 15. Ott . tn ge¬
pflegten. katb . SauSbalt

gesucht .
GehaltSsorderuna . Lichtbild
und Zeugnisse erbeten unter
E 45 392 an den Führer -
Verlag Karlsruhe .

Aktiva
Bilanz zum Sil. Dezember -1940

I. Anlagevermögen :

4. :

Wohngebäude vor dem 1. 1 . 1824 erstellt
(Zugang 1816 .46, Abschreibung 7 231 .81 ) .
Wohngebäude nach dem 1 . 1. 1824 erstellt
(Zugang 51317.43, Abschreibung 79 167.43) .
Sonstige Gebäude
(Zugang 447 .70 , Abschreibung 5188 .70) . .“ nicht abgerechnet« Neubauten
(Zugang 17 084 .34. Abgang 4« 781.67) . .

5. Maschinen und maschinell« Anlagen
(Zugang — , Abschreibung . . .

6. Baugerate und -Werkzeuge , Betriebs - und
Geschäftsinventar .
(Zugang 159.70, Abgang 12.50, Abschrei,
mtna 529 .00) . . . . . . . . . . . .

7. Vorräte
(Zugang 161 .33) » » » . » » » . » » »

>1. Beteiligungen . . . » » . » » , » » .
I» . Umlanssvermöge«:

571613.—

5 143 382.88

199 905 —

5 044 .80

6 089.—

IMS .—

161.38
10000.—

1 . Dezembermieten :Deze>
Soll -Miete
davon im Dez. bereits

2. Rückständig« Mieten . ,
3. Kassen bestand .
4. Postscheckgutbaben . . ,
5. Bankguthaben . . . .
0. Sonstige Forderungen <

I*. Geldbeschasfungskoste«

bezahlt
46 596 .05
4 447.43

v. Posten , die der Rechnungsabgrenzung diene»
VI. Bürgschaften . . 2 000.-

42 149 .22
2 508.88
4 232 .36
2181 .20

13 014 .81
6 300.31
1800 .—

13 504.11

6 024 088 .85

I- GeschäflSguthabe« : ■***

1, Guthaben wuSscheid. Mitglieder . IS 0S4 .A jjjf
2. Guthaben verbleib . Mitglieder . 303 632^1

II . Rücklage« :
1 . Gesetzliche Rücklage . . . . . 82 53».̂

2. Hilfsrückloge . 45

III . Rückstellungen : a
1. BanerneuerungSrückftellung . . 106 568 -̂ jjjS

*'

2. Rückftellg. für »ngewist« Schulden 6 873^ ^
kV. Wertbertchtigungsvoäe »

v. « erbludlichketten :
1. . . *
2. Mieter - und Handwerkeidarlehe « . • *
3 . Sonstige Verbindlichkeiten
4. Dorausberablte Mieten .

VI. Post«« , dl« der Rechnnngsabgrenzun « die««"

VII. Reingewinn

VI» . Bürgschaft «» 8 800.'

Gewinn- und Berlustrechnung für das Jahr -1940
Aufwendungen _ _

Körperschaft des öffentlichen RechtS
sucht zur baldigen Einstellung meh
rere aewanbie

StenoivDisiinnen
nach Strakbüra . AusMhrl . Ana . n.
Z 45 368 a . Füdrer -Verl . Karlsruhe .

Gebildetes , iungeS

Mädchen
zur Mithilfe in ZahuvrariS auf 1.
Oktober gesucht .
Angebote unter S 45318 an Führer -
Verlag Karlsruhe .

TüchtigerMädchen
auf sofort gesucht .

m E . Bensching.Waldstratze 39, Karlsruhe .
Telephon 963.

(43603)

Wegen Todesfalls der Frau such« ich
zur Führung meines Haushalts ein«
tüchtige

H a « s h ä k t e r i »
(Frau oder älteres Fräulein ) di« ,inder Lage ist . den HauSdalt (elbstän
dig zu führen . Angebot« ntti Angabi
des Elnttittstermins u . der Gehalts
anfvrüche unter B 45149
Führt ~ - -

Srer- Verlag Karlsruhe .
an den

Aufwendungen :
1. Abschreibungen:

a ) auf Wohngebäude .
t>) auf sonstige Gebäude
c ) aus Einrichtungen .
0 ) sonstige Abschreibungen

2. ^ . „„ . .
ückstellunge» für ungewisse

8. Berwaltungsboften :
a ) persönliche .b) sächliche . . . . . . .

4. Betriebskosten :
a ) Grundsteuern .
b ) Kirchensteuern

m
86 399 .24

5 198.70
529 .60

8 325.73

m

100 453.27
»Weisungen" zu Wertberichtungsvosten. ~ "" " Schulden .

und
8 978 —

13 833.24
8 459.31 22 292 .55

49 869 .81
356 .08

1 205.85
cj Strahenreinigung , Müllabfuhr , Kana

lisvtion . Wassergeld. Beleuchtung 37 814.67
d ) Gehivegunterhalinngskosten . .
o> Zinsen auf Kanal - , Strotzen - »ub

isebwegkosten .
I) Schornsteinreinigungskosten . .
g) Gebäudeversjcherungsbeiträge . .
h ) Sonstige Bersichernngsbeiträge . .
l> Hausverwalterenttchädigung . . .

k> Kosten der Wohnungsvermietnng .
l) Verluste aus leerstehenden Woh¬

nungen .
m) Sonstige Betriebskosten . . . ..

5. Jnstandhaltungskosten . . . . .

527 .06
1 843 .89

3 152.10
912.94
594.—
184.—

32L5
502 .12

6. Kosten des Betriebes der Nebenanlag «« . . .
7. Zinsauswrwd ungen :

a ) Hnvothekenzinsen . 201 875.94
b ) Erbbanzinsen . . . . 30 732.82
c) Mieter- u . Handwerkerdarlebens-

Zinse » . 21198.74
d) Sonstige Zinsen . . . . . . . 5 994 .62

8 . Sonstige Aufwenbungen .
9. Autzerordentliche Aufwendungen , » , , ,

10. Reingowinn » » » » » , » » » » « » «

96 984 .77
45 887 .83
18 322.67

259 301.92
4 386.—
7100 .08

31495.54
593 152 .63

Erträge :
1. Mieten . Gebühren und Umlagen
2. Zinszuschüffe >. .

3. Erlös aus Nebenanlagen . . .
4. Erträge Es Beteiligungen . .
5. Verschieden« Zinseinnabmen u . Mahnge ^

sür rückständige Mieten
6. Autzerordentliche Erträge
7. Autzerordentliche Zuwendungen

biibre »

eten . . »jllj/ j
rage . ’

. «
Wendungen . » » ' -

Mitglirberbewegnng i« Jahre 1946 :
Bestand am Ansang des . . .
Geschäftsjahres . . . . 1129 Mitglieder w mp
Zugang an neuen Mit » „ nrit ^ ^ sgltÄern . »7 Mitglied «>L----^ a«

“

Zusammen : 1226 Mitglieder
AbgEg im letzten Ge-
schälisjahr seinschl . b . znm
Schluff« des Jahres äuS-

Mitglied 78 Mitgliederscheidenden Mitglieder) _
Bestand am Ende b. Ge- m+t l*8 '
schaftsiahres . . . . . 1148 Mitglieder

Der Gesamtbetrag der mit den Anteilen gef
summen beträgt K» 337 400 .— : er bat st» a fß m
Vorjahre nicht geändert . . , hadr" , Ol
Di« Geschästsguthaben sämtlicher bstitalwo ^Hrt.
Lauf« des Geschäftsjahres um M 7 588'01
RIah Kam (.a I. «•.. » Pa . .**2 r. £41lY. ^ aia fflrtlt . m3t" lBon den satzungSgemätz fälligen Dttndef
Geschäftsanteile waren am Schluffe des
rückständig. ■a .

KarlSrtthe , den 6. Juni 1941 . JT
Der V- -»A «r.
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Offene Stellen

Weiblich

-" MeS festeren^ fort oder fpä -

. . RMn
E

«elucht Näheres__ ytl.nMhJ.ri -
--a -ieres

_ Wenbtltr. 7 . n .

i^ ^ttftnuhln
^ Mädchen

^
Äfen . ,

(45142>

kL ^ -I^ Wglbstraste 32.

^ gS
' " - (45081)

2 ’ — ~~ - w

las **»"
V ^ SäSofö? ' ' Heidelberg ,^ ^ ^ Eiunne -nwea 42.

Stöfrfiuldn
- für eine

^ tr«. h
" NSDAP , (ffrö .

- » <* im El, <rtz)
iPt , n * t ,

Jüngeres Mütchen
(Pflicht ! atzr ) , u 2 Kindorn . 7 und
1 Jahr , gesucht . (16220 )
Fischer. Sh «.. SSeinbrennerftr . 7«. I .

Kontoristin
(auch AnfSngerin )

flotte Rechnerin per sofort
oder spater gesucht . Ange¬
bote unter L 45509 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

Putzfrau
gesucht 2 mal wöch.
vm . Fra « Reufeldt,
Waldstrahe 85 , od .
81 (Lade «), Khe .

(16146)
Tüchtige

HauSfchneiderm
gesucht .

Angebote unt . 16193
an Führ .-Berl . Khe .

Tüchtiger (4351S

Mütchen
zur Mich, in Hau»,
halt und Bedienen
zum alsbald . Eintritt

gesucht .
W. « lenk .

„ Zum Mahlberg- ,
Malsch bei « he .

I ^ Köchin
^ SmöMten

TfaVVag ton 5742.

iWl Öton ^ nerteS . idecrles
f.'ti

' Sikfep .irgendwie leidend
Helm . Fa

vegetarische' unter

^ er
Mädchen
Fra«

' ' ' er a n « esucht . (45193 )‘ « atfetttHce 66, Khe.
(16210)

Küs & L** «
Sh^ e

'Main riftiu

s$ ' “ " ut Geiger ,
pS ?- -

SiSet «, , (4SSS1)

(48567)

Weg Berheirat . suche
ich als Ersatz tücht .

Mädchen
für Küche u , Haus ,
nicht unter ' 29 Jahr .
Emil Haus. Mctzger-
mstr. u . Wirt , Gast,
haus König von
Württbg . Khe ., Zäh .
ringerstr .53 . Tel .i350

(16147)

Tüchtiges, erfahrenesiHitomen
in 6»Perf .-Haushalt

3 Kinder , im Alter
von 2—7 Jahr . , sind
vorhanden. (16172)
R . Nagel, .Khe. i . B .
Erbprin -enstr. 29, H .

Telephon 5172 .

Suche für bald ein
tüchtiges (45376 )

Mädchen
für Geschäftshaush.,
nicht unter 24 Jahr .
Fra » Iah . Schepers,

in Heiligend»»»,
Talstraste 9.

Bez. Düsseldorf,

Kräftige»

Mädchen
für Haushalt und
Wirtschaft (aushilfs¬
weise auch Bedienen),
gesucht . Angebote
unter I 45455 an
d. Führ .-Berl . Khe .
Tüchtiges, kinderlieb.

Rüdchen
für sofort gesucht .

Dr . Ueberschaar,
Moltkestr. »1, II .

Khe . (45372)
Braver <16119« che,
in kleinen Haushalt
sof. gesucht . Kochen
kann erlernt werden.
Morlock , Karlsruhe ,

Nokkstratze 12, II .

Heimarbeit
Perf . Stenotypistin

mit eigen . Schreib¬
maschine suchtSeimardelt
Angebote u . « 45230
an Führ .-Berl . Khe .

Männlich

Erstklassig« ff
Saus-

schneidert «
sucht Beschäftigung.
Angebote unt . 16236
an den Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

ver Führer
das Blatt
des Erfolges!

Mein Geschäft ist wegen Betriebsferien
vom 6 . - 16. August 1941 geschlossen

jCecpo/c / Sie £ rist
Tabakwaren - OroBhandlung

Karlsruhe Adlerstraße 8

Gewandte

fuchst neuen Wirkungskreis . ,
Angebote mit Gebaltscniceaibe « rt .

16104 an den Führer . Verlag . Kl>e .

Kontoristin
perf Mosch . und Steno , mit srrnrtl .
Büroarbeit , vertr . , sucht für abends
Beschäftigung , evtl , auch and . Art .
Angebote unter 16289 an d. Führer »
Verlag Karlsruhe . _

Kontoristin
Versen in Masch . u. Steno ., sowie In
ollen Büroarbeiten bewandert , sucht
sich zu verändern . Angebote u . 16148
an den Fübrer - Verloa Karlsruhe .

Fleißiges

Mädchen
sucht Stell «, entweder in Kantinen -
betrieb . am Büfelt oder in Cats als
Bedieinmg . . Angebot « unter 16 171
an den Fiibrer - Vcrlgg lkartsrube .

AnsvAtt
hcnftti!

Wer heute leine
Kundschaft gut b«.
rät , bei dem kaust
da» Publikum auch
später gern«.

Amtliche Anzeigen

SefsrntNchr Erinnerung
außerdem der Lobnbeträge , die im Juli nach
8 18 Abs . 1 und 4 der Kriegswirtschafts -
Verordnung nicht mehr gezahlt bczw . er¬
spart worden sind , sowie der im Juli er -
hobenen Sozialausgleicksabaabe und ein¬
behaltenen Bitrgerftener .

11 . 8. 1941 Umsatzsteuer kür den Monat In « 1941.
11. 8. 1941 » Viertel der , Vermügensteuer 1941 . die

Landwirt « zahlen am 11 . 8 . 1941 keine D «r -
mögensteuer . ._ _ „ , . . . .

11 . 8. 1941 l . Hälfte der AufhrtngungSumlag « 1»41 , . .
11 . 8. 1941 Beförderungstcuer im Personenverkehr mit

Krafttabr,engen . , . ^ „ . . . .
15. 8. 1941 Börsenumsatzsteuer f. den Monat Juli 1941.
15. 8 . 1941 » . Hälfte der Beiträge zur land - und forft -

wtrtschaftlichen Unfallversicherung ,
SO. 8. 1941 Beförderungstcuer im Güter , und Werk -

20. 8. 1941 Kriegszuschlag , « m Kleinhandelspreis für
Bier . Tabakwaren und Schaumweine , die
von den Steuerzahlern (Herstellern bezw .
Biervertetlern und Großhändlern mit
Ztgarettcnvapier , die 8 21 Tabaksteuer -
gefctzes gemäß tabaksteucrpflichtia stndt
im Monat Juli geliefert worden sind .
Gleichzeitig und Anmeldungen hierüber
abzngebcn . Vordruck « sind beim Finanzamt
erhältlich .

Ich erinnere ferner an di« Zahlung der im Laufe
des Monats auf Grund der zugestellten Steuerbescheide
fällig gewesenen und noch fällig werdenden Abschluß -
zahlungen auf die Einkommen - und Körverschaitsteuer .
Landeskirchensteuer . Umsatz - und Bermögensteuer .

Eine Etnzelmahnung der oben angeführten Stenern
erfolgt nicht . Rückstände werden ohne weiteres unter
Berechnung der entstehenden Säumniszuschläge . Ge¬
bühren und Kosten im Nachnahme - oder Bollstrek -
kungsverfahren cingezogen .

Diese Erinnerung ergebt zualeich für die Bezirke
der Finanzämter : <45364

Aiber » . Baden -Baden . Brette » , Brnchsak . Bühl ,
Ettlingen , Karlsrnhe -Dnrlach . Hornbera . Karls -
rnhe -Laud . Kehl , Lahr . Oberkirch . Ostenburg . Ra¬
statt und Sinsheim .

Der Borstanb des Finanzamts Karlsrnbe -Stadt .

Bretton

Karlsruhe
Die Feststellung von Bau
und Btraßenfluchfen in der
Gemeinde Oberweier .

Der Bürgermeister der Gemeinde
Oberweier hat die Feststellung von
Bau - und Straßenflnchten in der Gfea
metnhe nach Maßgabe der darüber
vorgelegten Pläne vom 4 . Avril 1941
beantragt .

Di « Pläne liegen von beut « an
während zwei Wochen ans dem Rab. - • — ■ • tz -- - - ~

ungen gegen
die bcabstchttgi « Feststellnilg sind bei
banse tu Oberweier zur Einsicht der
Betemgten ans . Einwendungen arge

Ausschlußvermeiden innerhalb der
Auflagefri « beim Bürgermeisteramt
in Oberweier oder beim Landrat
Karlsruhe — Zimmer 18 — gellend
zu machen . (45091)

Karlsruhc . den 28 . Juli 1941.
Der Landrat .

Leiter der Konto - Korrente eines
Großbetriebes , sucht sich znm 1 . Oft .
zu verändern . Angebote unt . 16 125
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Tüchtiger

Buißdalstr
verfett in Dnrchschr .-Buchhaltnng .
sucht aus 1. Sevt . auSbansäb . Posten .
Angebote unter R 45 482 an den
Führei -Werlaa Karlsruhe .

Pforzheim .

Mm

. n
aus^ ß«ntlich ft» kl.
iw «'• «eiucht . Vor- (812 Uhr :

I . Khe .

'»> *
'
1« ?n RefU^ l -a*

I [̂ 5e .
1 cn den Fllb -

d -tzst -z.
"

starlIüm ^ aden gesucht .
" — Uöe - « atserftr . 84 .

Flucht
K ^ ^ Kue « Pfalz " ,

Ks
'
^ nS - s

(15843)

# / ;
« " rlsrnhe

Tl .„ .

,0l"stin
9uf .

Tele fon -

s
SJ *

An-
#rbe* Unte r-

P^So 8
n
0

“"»•r
V*r |„- n de»

^ orlsr .

Älterer Mann
58 I . alt . adsol . zuverl . , vertr . m .
Schreibmasch . u . Tel ., sowie allen vor -
kommenden Büroarbeiten wie Buch¬
haltung . Loimverrech . , Registr . . Kar¬
ten u . Mabnwesen , bietet sich ab 15.
8. 41 als brauchbare (auch ausbilsS -
wetse ) Hilfskraft an . Zuschr . u . 16 198
an den Führer - Verlag Karlsruhe .

BPI -
’

mit reichen Erfahrungen im Ein ^
und Ausfuhrgeschäft , frans ., enyl . .
itat . , spanisch , u . portugies . Schnft -
wechfel
»-llnsetn navonvsi'utitoite

BSlSllgllNg
Auch Neuaufbau bzw . Leitung »on
Ervortabteilungen kann überrwm -
men werden .
Zuschr . unter 16891 an d . Führer -
Verlag Karlsruhe .

Vau -sng . Hr (hit ( M
»5 Jahre , Süddeutscher , sirm in
Eutwurs , Bausührung und Abrech -
nuug , mit Privat -Ullternehme » und
Behürden -vraris ,

sucht Beteilig » »« an Baugeschäst
oder Uebernahme evtl . Pacht .
Angebote unter RA 492 an Führer -
Verlag Karlsruhe .

Anordnung
über die Einführung einer Meldepflicht bei der Nen-
»ermietunn von Wohnungen , Werkstätten , Läden und
Btirorännre « in der Stadst Brestton -

Auf Grund des Gesetzes zur Durchführung des
Vierjahrcsvlanes — Bestellung eines Retchskom -
missars für die Preisbildung — vom 29. Oktober
1936 (Reichs ««sebbiätt I S , 927) in Verbindung mit
der Vierten Anordnung über di« Wahrnehmung der
Aufgaben und Befugnisse des Reichskommisiars sür
die Preisbildung 00m 27. September 1937 (Deut¬
scher ReichSanzcwer und Preußischer Staatsanzciger
Nr , 238 ) wird mit Zustimmung des Herrn Finanz -
uud WirtschastSmimsters — PreiSüberwachn 'ngs -
ftelle — in Karlsruhe angeordnet :

§ 1.
Sämtliche verfügbaren Wohnungen , Werkstätten ,

Läden und Büroräum « sind der Stadt Breiten »n -
znmelden :
a ) binnen einer Woche von dom Zeitpunkt ab , IN

dem der Verfügungsberechtigte erfährt , daß dt«
Wohnung frei wird :

b ) bei Neubauwohnungen eine Woche vor Fertig¬
stellung :

c) in den Fällen Buchstabe « a und b spätestens zu
dem Zeitpunkt , in dcm die Wohnung , die Werk -
stätt « oder der Büroraum zur Vermietung an -
geboten wird .
Der Vermieter hat bei der Anmeldung mttzu -

teilen . welcher Mietzins in dem bisherigen und dem
neuen Mietvertrag vereinbart ist.

Bei der erstmaligen Vermietung von Wohnungen
hat der Vermieter mitzutetlen . welcher Niietzins in
dem Mietvertrag vereinbart worden ist.

Innerhalb 3 Tagen nach erfolgter Vermietung
oder anderweitiger Inanspruchnahme stnd dt« Woh¬
nungen , Werkstätten . Läden und Büroräum « abzu¬
melden . (45398)

8 2.
Di « Anzeige ist schriftlich bet dem Bürgermeister

der Stadt Breiten einzwreichcn . Die hierzu vorge¬
schriebenen Formulare sind auf dem Rathaus in
Brette « erhältlich .

z 3 .
Der btsherta « Mieter ist verpflichtet , die RiLtta -

keit der Angaben über den bisher gezablten Miet¬
zins , der neue Mieter die Richtigkeit der Angaben
über den in Zukunst m »ahlenben Mietzins aus
der Anreia « durch Unterschrift zu bescheinigen .

Die Vorlage des bisherigen und des neue »
Mietvertrages kann verlangt werden .

8 4.
Wer den Bestimmungen dieser Anorbnwna zu»

wtdctzbandelt . wird mit einer Ordnungsstrafe »iS zu
500 RM , bestraft , sofern nicht auf Grund anderer
Strafbestimmungen eine höhere Strafe verwirkt ist.

8 5 .
Diese Anordnung tritt am Tage nach ihrer Ver -

kündignng in Kraft .
Karlsruhe , den 22. Juli 1941.

Der Landrat .

Kaufmann
flotter Verkäufer , sucht Stelle womöglich
Lebensmittelbranche « n gros oder *n döta » in
Karlsruhe .
Angebote unter 19199 an den Fübrer -DerlaaKbe .

Ml - Mid
Schriflen-Maler
sucht in den Abend -
sturen
Nebenbeschäftigung.

Angebote unt . 16683
an den Führer -Ber»
lag Karlsruhe .

Kraftfabrer
mit Führerschein
Klasse I und II,nimmt sofort

AuShilssstelle,evtl, auch als Bei¬
fahrer für ca . 3 Wo .
chen an . (45475)tu erfragen

e!. 1287 Karlsruhe .

Zuverlässiger, fleißig.

sucht ab 4 Uhr nach ,
mm . eiuige Stunden

BelchöltiglW
Angebote unt . 16158
an Führ .-Berl . Khe .

Weiblich

Tuche Stele al-

15V« I . alt , be-
sitze Kenntnisse in
Kurzschr . u. Masch .-
Schreib. Geh.-An¬
gebote u . 16076 an
d. Führ .-Berl . Khe .

Ig . , gebildete Fra «
sucht vormittags

Büro-
tütigkeit

Kenntnisse in Masch
u. Steno . Angebote
erb . unt . M .H. 1342
an den Führer -Verl .
Karlsruhe . (F 45114

Fräulein
42 Jahre alt . in all.
perfekt

sucht Stellung
in frauenlos. HauS
halt , für sofort oder
später, nach hier od .
auswärts . Angebote,
unter 16026 an den
Führer -Verlag Khe ,

K 'ltt -Diirlaih

Handelsregister .
Amtsgericht Karlsruhe,Durlach .

25 . Juli 1941.
A 3 125. Firma Engen Eisinger

in Karlsrnhe -Dnrlach : Nach dem Tode
des Firmeninbabers Eugen Eisinger
wird das Geschäft von seiner Witwe
Seiise a«b . Wittmann in Karisruhe -
Durlach unter der seitherigen Firma
forlgeftibrt . Die Prokura der tctziaen
Inhaberin ist erloschen ._ (43565)

Gitterrechtsregistereintrag
vom 29. 7 . 1941.

GR . 1S2b . Wieier , Jnlins Gre .
gor , Manrervolier . Karlsruhe , und
Frieda geb . Gärtner . Vortrag vom
27. Januar 1941 . Gütertrennung .

Amtsgericht Karlsruhe .
(SS092)

Handelsregister .
Amtsgericht Karlsruhe (Bade » ).

Für die Angaben in l ) kein « Ge¬
währ .

Reneintragnng .
Etntr . vom 23. 7. 1941.

HR « . 174 a . Mathilde Gräber .
Karlsruhe (Schnhwarengeschäft ,
Karl - Fricdrich -Straße 22) .

Inhaber ist Frau Mathilde aeb .
Ochs . EÜefrau des Kausmanns Her .
mann Gräber in Karlsruhe .

Veränderungen .
ffiiwtr . vom 21. 7. 1948.

HRB . 72. Hochties Aktienaesest -
schast für Hoch- und Tiefbante »
vorm Gebr . Helfman » , Zweignie¬
derlassung Karlsruhe in Karlsrnh «.

Dem Fritz Voeaershairsen . Rudolf
Kaeflein , Kurt Schuster und Hein¬
rich Stöter - Ttllmann . sämtliche in
Essen , ist Prokura erteilt . Jeder
von ihnen ist in Gemeinschaft mit
einem Vorstandsmitglied oder einem
anderen Prokuristen vertretuugs -
bcrechtigt ,
z , As» nicht « iiiactrgaen wird , be¬
kannt gemacht : Die Eintraaitn « >m
Handelsregister des Sitzes der Ge¬
sellschaft ist erfolgt mid im Deut¬
schen Reichsanzeiger vom 10. Juli
1941 Nr . 158 verüsfentlicht .

Etntr . vom 23. 7. 1941.
HRB . 114. Badische Handwrrksba »
Äktirngesellschait in Karlsruhe .

Dr . iur . Oscar Tbanien . Kauf -
wann , Frankfurt a . M . , und Divl .-
Kaufmann lltorbert Emrich , Karls¬
ruhe . stnd »u Vorstandsmitgliedern
bestellt . Wilhelm Vairer und Jo¬
hannes Niüller sind nicht mehr
Vor st a nbsinita li eder

HRB . 15». Badisch -Pfälzische Fing ,
zeugrcvaratnrwerft , Gesellschaft mit
beschränkter Haftung in Karlsruhe .
(Flughafen . )

Durch Beschluß der Gesellschafter .
Versammlung vom 16. Mai 1941
lunrde das Stammkapital » m
180 000 Rüst , erhöht und der Ge .
scllschafksvertrag in 8 3 entsprechend
geändert . Das Stammkavital be¬
trägt jetzt 250 000 RM .

Als nicht ^eingetragen wird be.
kannt gemacht : Di « Badisch - Psäl .' ische Flirgbetrieb Aktiengesellschaft
n Mannhctm und die Karlsruher

tzliighafengesellschaft mit beschränkter
Haftung in Karlsruhe haben in An .
rechnnng aus ihre Stammetnlagen
von je 90 000 RM . die ihnen ge¬
gen .die Gesellschaft zustehenden Dar -
lchensforderungen von je <50 000
RM . in die Gesellschaft eingebracht .Dt « restlichen Stammetnlagen mit
je 40 000 RM . sind bar gezahlt .

Etntr . vom 24. 7. 1940.
„ HRA . 278. Karl Reichenbach .
Karlsruhe (Klanvrechtstr . 5. Groß -
Handel mit Gummi , und Asbest¬
waren ) .

Die Einzelfirma ist mit Wirkung
vom 1. Januar 1941 in eine Kom¬
ma nditgese llschast umaewandelt . bei
welcher Karl Reichenbach . Kaus .
mann , Karlsruhe , als persönlich
haftender Gesellschafter und 3 Kom -
mandittsten beteiligt sind .

Etntr . vom 25. 7. 1941.
^ HRB . 13. Berltn - Karlsrnber In .
duftriewerke Gesellschaft mit be -
schrankter Haftung i» Berlin mit
einer Zweigniederlassung I» Karls ,
ruhe lGartenftratzc 63- 71 ) .Di « Geschäftsführer Eugen Krauß
und Paul Maisch sind verstorben .
Der Geschäftsführer Adolf Schnei -
der und die Prokuristen Carl Bra¬
cher und Richard Quack ivohpen
jetzt in Posen . Als nicht eingetragen
wird bekannt gemacht : Die Ein -

’
mniKB

fsf / s / r/sr//i// /

4M M Seife ersehen?

Eelfe^äßf sich
'
ln vielen FällerT

'erse^E 'GenäuD ' vst

täßi . jlch Waschpulver ersetzen . Für das Reinigen von

siart verschmutzten Arbeitsanzügen , von .Monteuren ,

Schlossern), Läcfem) Fleischern) Installateure ^ Ties,

hauarbeiiern, Heizern ist Seife und Waschpulver heute

plel zu kostbak. ES gibt ein Mittel, mit dem man diese

Anzüge nicht nur rascher, sondern auch gründlicher sauber

bekommt . Wir weichen abends mit heißer iMoXaugeein.

An der Nacht löst stch der gröbste Schmutz von allein.

Am Morgen spült man aus und kocht mit neuer iMii

Xavge elne Viertelstunde. Dann wird wieder gespült —

erst heiß, chann kalt. Auch Arbeitssachen mit zähestem

und tagelang verkrustetem Schmutz werden damit tadel»

los sauber. Bitte, probieren Sie'S aus!

^ Hornberg j
Bekanntmachung

Der Herr Bürgermeister bot die
Feststellung der Baufluchten des Ge¬
ländes „ Markgrasenwiese " in Horn -
verg beantragt . Der Ortsbauplan
über das Gelände „ Markgrafen -
lolcfe * liegt in der Zeit vom 1. Aua .
1941 bis 15. August 1941 cinschllcst -
llcb auf dem Rathaus tn Hornbera
zur Einsichtnahme aller BeteMgten
offen . Vom 15. August biS 1 . Sep¬
tember 1941 etnschlfeßltch können Ein -
prüche aeaen die beabsichtigte Bau¬
luchtfestsetzung erhoben werden . Etu -
vendungen , die nicht innerhalb die¬

ser Frist erhoben werden , können
nicht berücksichttat werden . (4S559)

Wonach , den 25. Ju « 1941.
Der Landrat .

Lahr

Erloschen .Eintr . vom 23. 7. 1941.
HRA . 118«. Maria Avvel , Karls¬

ruhe (Karl -Friedrich - Str . ss ) .
Die Firma ist erloschen . <45092

Handelsregister .
Amtsgericht Lahr

den 30. Juli 1941.
Reuelntraguug : A 229 . Hermann

Sturm in Lahr (Gchwarzwald ) . In -
baber Hermann Sturm . Fabrikant tn
Lahr (Schwarzwald ) .

Oforirirdt

Handelsregister .
Amtsgericht Oberkirch . 28. Juli 1941.

Reueiutragung .
B , 3 Rr . 9. Jol . Faist Rachi , U « >

terftützuugs -Eiurichtung . Geielischaft
mit beschräukter Haftung , Sitz Ober¬
kirch . Der Geiellschostsvertrag ist am
7. Juli 194,1 scstgcstellt . Gegenstand
des Unternehmens : Ausschließlicher
Zweck der Unterftübungseinrtchtung
ist die freiwillige , einmalige wieder -
bolte oder laufende Unterstützung
von Gesellschaftsmitgliedern und ehe¬
maligen GcfolaschastSmitgliedern der
Firma Jos . Faist Nachs . , Oberkirch .
sowie der Anaebörigen solcher Ge »
sölgschaftSmftaltedcr bei HilfSbedürf -
tlgkett , Bernfsunfähtakett und im
Alter . Stammkavital : 20 000.— RM .
Geschäftsführer : Mar Keilbach , Kaus »
mann in Oberkirch . Als nicht ein .
getragen wird noch oeröftentlicht :
Bekanntmachungen der Gesellschaft
erfolgen birrch den Deutschen Reichs -
anzeiaer . (45363)

ge *

^ Sie verletzen » ich — es blutet — was auBunt
Wo möglich suchen Sie erst einen Leinenlappen und Zwirn ;
dann machen Sie sich daraus einen „Verband "

; dann rutscht
der dauernd und hindert Sie bei der Arbeit; dann will
die Wunde tagelang nicht heilen Schade um die ver¬
lorene Zeit. Nehmen Sie doch lieber gleich das richtige
Wundp flaster

^

Trauma Pias !
T7 in allen Apotheken und Drogerien .

AmtsgerichtOberkirch . 29. Juli 1941.
Veränderung .

A 2 Rr . 2». Adclbald « reif Rach -
solger Hermann Gcrsturr , Oberkirch .
Die Firmenbezeichnung ist geändert
in : Hermann Gerftner . (463621

Bühl
Handelsregister .

— Reueiutragung —

HR . B . II Rr . 12 . Firma Emil
Sretdel » . Co .. Gesellschaft mit de -
schränkter Haftung , Berlin , Zweig¬
niederlassung Bühl . Gegenstand des
Unternehmens : Herstellung und
Vertrieb von Matratzen , Polstcr -
möbeln . Polstergestellen , Patent¬
matratzen , Metallbctten . techn . Bür¬
sten sowie aller zu ihrer Herstellung
dienenden Rohmaterialien , ferner
die Vornahme aller in dieses Fach
einschlägigen Geschäfte . Stammkapi¬
tal : 20 000 RM . Gesellschaft mit be-
schränkter Haitting . Der Geiell -
schaftsvertvag ist am 20 , Avril 1935
abgeschlossen . (Am 17. Mai 1935 ein -
ictraaen . ) Sind mebrere Geschäfts -
ührer bestellt , so wird die Gesell -
chaft durch zwei Geschäftsführer ge¬

meinschaftlich vertreten . Der Ge -
ichäftssührer Emil Grcihel ist von
den Beschränkungen des 8 181 des
Bürgerlichen Gesetzbuches befreit .
Als nicht eingetragen wird noch ver¬
öffentlicht : Bekanntmachungen der
Gesellschaft erfolgen durch den Deut¬
schen Reichsanzcjger . (45361 )

Bühl , den 29. Jnli 1941.
Amtsgericht .

Wohnungstausch
Wohnungstausch . Geboten : 4 ZIm

m . Bad usw . . ichdnste sreie Lag ».
Stadtmitte Gesucht : 3M,— 4 ZIm . in .
Bad , möglichst am Stadtranbe .

Angeb . unt . 16127 an den Fsihrcr -
Berlag . Karlsruhe .

Tausche schöne kleine
2 Z .,Wohnung leicht
schräge Wände, schöne
Lage der Südst^ kein
<öegenüb ..Lö-g Miete ,
geg . 3—-4 Z .-Wohn. ,
15JC . «ng. u . 16161
an Führ .»Verl . Stic.

Tausche schön«
3 Zimmer ». Köche ,
Vdhr . 2. St ., Preis
38 Jl , geg . 2—3 Z.,
Wahng. Ang. u .16157
an Führ .-Berl . Khe.

Tansche 3 Zimmer.
Wohnung mit Mans .
in Böeststadt gegen
3—4 Zimmer gleich
welche Gegend. An¬
gebot« unter 16154
an FLHr .-Verl . Khe .

« r . 4 Zim -Wohng. .
Bad n . allem Znbeh.
<» »• 9t . 3 Zimmer,
wahnung u . Bad in
West - od . Südwest-
ftadt saf . od. später
ja tausche « gesucht.
Angebote nnt . 16108
an Führ .-Bett . Khe.

Schöne, »enzeltltch «
2 Zimmer .wohnung
Näh« Bahnhof , geg,
3 Zimmer -Wohnung
zu tansche » gesucht .
Angebote unt . 16170
an Führ .-Berl . Khe .

Wohnungö.
fmiftb

Tausche 2 Zimmer
m . Küche , er . , sonn .
Balkon. 2 . et . (Wei .
Herfeld ) gegen 3—4
Zimmerwohnung .
Angebote unt . 16109
an Führ . -Berl . Khe .

Tansche gerönmig«

53.°
Preis 80 Mk., gegen

33 -Wohnimg
möglichst Stadtmitte .
Angebote nnt . 15083
an Führ .-Berl . Khe .

Vor dem Marsch
die Fü ^e pflegen
darauf kommt es an !
Wundlaufonund Fußschweiß verhütet
und beseitigt der seit fOnfilg Jahren
allseitig bewährte sy - ufnof . \
Fußpfleoe - Krem LfCriWAt O

Gehwol
1 Dos
1 Ind

[V?
Dosen zu 40 , 56 und 80 Pfennig

den Apotheken und Drogerien
Qehwol gehört Ina I
: eldpost - Päckchenl I

Verloren
ein Koster

mit Wäsche und eine
Benzinkann« in Reu¬
reut . Abzugeb . Khe .»
Zähringcrstratze 6va .

Am 1. August 1941
verloren goldenesAmulett
viereckige Form , an
silb. Uhrenkctt nnd
kl. gold . Herzchen .
Abzugeben auf dem
Fundbüro Karlsruhe
geg . gute Belohnung.

(16224)

Gefunden

Sefun-en
Telefonzelle Wein-

brenner -Platz.Velöbeutel
mit Inhalt .
Abzuholen geg . Jn -
haltSnachwcii u . Ein .
rüikiingSgebühr bei
Georg Heinmüller,
Gend.-Obermeister

a . D .. Karlsrnh «,
KriegSstraste 143.

Zu imlifliilen
zwei jungeSäckel
I Rüde. 1 Hündin,
rasscnrein. 5 Monate
alt . beide Eltern sind
gut im Bau .

Johann Meier,
Malsch b. Rastatt

Tannenbergftrah« 6.

Kopfschmerz
Druck rnder
Scf ifäfengeqen d

'

ist oft unerträglich .
Das Denken füllt Ihnen schwer, man
ist nur ein halber Mensch . Alle
Energie ist Mutzlos vertan . Dabei
sollten Sie sich gleich der „ Spalt -
Tabletten " erinnern . „ Spalt-Ta¬
bletten " sind ein bekanntes Spczial-
praparat gegen Kopfschmerzen ,
Zahnschmerzen , Migräne, rheuma¬
tische Schmerzen usw. Die Zu¬
sammensetzung ist so getroffen,
daß auch die spastisch bedingten
Kopfschmerzen bekämpft werden .

Zu haben in allen
Apotheken .



Heute
Sonntag

vormltteg
11 Uhr

Nur Im

Gloria

Wochenschau-
Sonder-

larstellimo
Eintritt — .40
Wehrmacht

und Kinder —.20.

PAU ^ GLORIA
Der neue Tobis - Erfolgl

SiecUo - doßAAaHgeti
Heinrich George - Maria Landrock
Gustav Knuth Jacob Tiedtke

Sonntag 1 .45, 3 .45, 6 .00 *
, 8 .00* (> ™erierta

Plätze )
Jugendliche nicht zugelassen

Witzig und voll Temperament I

Brach im Hinterhaus
Henny Porten , R. Richter ,
Hilde Sessek , Gerhard Sie *
nert , E. v . Winterstein u .a .m.
Beginn : 3.30, S.45, 8.00 Uhr

jeweils mit der Wochenschau

Heute In allen
3 Theatern

Der neue
uiocueniciiau -

Bericht
Im Hauptquartier
des Reichsmar¬
schalls . Deutsche
Zerstörer In der
Barents -See . Wjas -
ma entgegen . Säu¬
berung Bessere
biens von vor
sprengten Feind¬
trupps . Zur See ,
zu Lande und in
der Luft wurden
die Sowjets ge¬

schlagen . Der
erste Luftangriff

auf Moskau .
Während der

Wochenschau kein
Einlaß .

Badisches Staatstheater Karlsruhe
KLEINES THEATER ( in der Eintracht)

Mittwoch , 6 . August 1941 , um 19 .30 Uhr
Erstes Auftreten Willy Voelge , Metropoltheater Berlin a . G.

Axel an Oer Himmetstür
Lustspielopörette von Viktor van Buren Musik von Ralph Benatzky

Der Verkauf beginnt am Sonntag , 3. August Im Badischen Staatstheater und am
Kiosk der Eintracht sowie eine halbe Stunde vor Beginn der Vorstellung an

der Abendkasse .

Die SpfefpfSne vom Sonntag !
Nur Im Rheingold | Nur hn Skala

Sonntag vormittag tl Vbr

Wochenschau - Sondervorstellungen I
Die 4. Kriegsberichte v. Osten | Die S. Kriegsberichte vom Osten !

1.30 Jugendvorst . „ Waldrausch ** I 1.30 Jugv . „ Sommer , Sonne , Erika **

3.45, 6.00, 8.15 „ liebe ist zollfrei ' * | 3 .45, 6, 8.1.5 „ Der Weg ins Freie "

Ab heute die sechsten Kriegsberichte v . Osten

RHEiriGDLD;
1.45 Jugdv . „ Was tun Slbylla "
3.45. 6.00, 8.15 „ Liebe Ist zollfrei "

Ab heute die fünften Kriegsberichte vom Osten

2.00, 3.45, 6.00 und 8.15 Uhr
„ Menschen vom Varletö "

IM

Bares Geld
' fürattn

[GoiDu.SRBmaami L
7zerbr. Löffel,' Münzen . Zahngold , i

' Uhrgehäuse.Sdtmudci

SdLiiiicM-SicutA'
KARLSRUHE KA/SERSTR - 15 + »

- GEGENÜBER HAUPTPOST.

Die moderne Frisur
individuell gestaltet
aus dem

Salon (Bensching
Waldstraße 39 Karlsruhe Waldstraße 39
gegenüber Kaffee Museum Telephon 963

Baden-rine Lusf
I aber ner mit , ,Ohropax “ - BadewOile .
I Eindringen von Wasser ins Ohr und gibt größere Sicherheit beim
I Schwimmen. Schachtelmitö Paarhyg . präp . BäusdtchenRMQ.90rm
! Apoth ., Drog . e . Sanitätsgesch . tMoz Neg -wer , Apoffc -, Potsdam

Staatsttjeater
niemes Theater (Eintracht)
Sonntag . 3. August , 19.30—22 Uhr

D«s Land des LSchelns
Operette b. Franz LehSr .

Montag , 1. August
Sein « Borstellnng .

Dienstag , 5. August . 1S.3S—22 Uhr

Das Land der LSchelns
Operette von LehLr

Juwelier Petry
Kaiserstr . 102
kauft ständig

It. Genehmigung A 41/1547
Brillanten , Gold und Silber

RM . 10 . - Tagegeld
im Krankenhaus für rmmatl . s Jt .
Auskunft : Goldschmidt , Karlsruhe ,
Livdwig - Wilhelm -Str , 10. <88588

Kaffee Ues Westens
am MQhlbueger lor

Monat Aiigwt

spielt die singende Kapelle

Gliadis -MAchels

Meinen sehr verehrten Gästen zur gefl . Kenntnisnahme ,
dass ich bis auf weiteres jeden « 471

geschlossen halte.

Gaslslütte zur „Stadt Pforzheim
“

Karlsruhe , Ecke Kaiser - und KreuzstraBe

Hugo Merkle u. Frau

Reichsbund deutscher Amateurfotografen
Fotogroppo Karlsruho -Durlach

öffentlicher Herbst - Wettbewerb :
maischen u . Landschaft unserer badischenHeimat hn Ichdnen Llchthlld
Teilnahmeberechtigt sind alle Amateure und Liebhaberfotografen . — Geld -
und Ehrenpreise sind zu erringen . — Teilnahme - und Wettbewerbsbedin¬
gungen sind erhältlich bei : Drogerie und Fotohaus Jul . Schäfer , Karlsruhe -
Durlach , Adolf -Hitler -Straße 10; Fotohaus Karch , Karlsruhe -Durlach , Adolf -
Hitler -Straße 29 ; Gruppenführer Ing . Otto Philipp , Karlsruhe -Durlach ,
Klllisfeldstr . 11. (45188 )
Bei schriftlicher Anforderung ist Drucksachen -Porto beizufügen .

Die Gruppenführung .

Tägliche 20 Uhr
Außerdem : Mittwoche

(Hanstrauen - nacnnmaai
und Sonntag nachmittags 16 Uhr

das sehenswerte

Grollstadl - mgr»
Mimi Thoma

die bekannte Rundfunk und
Schallplatten -Sängerin

REGINA
Varietö -Kabarett , Königin -Bar

Karlsruhe , Hebelstr . 21. Telef . 606

AM SO nnta ®

RheiiiKanalüüüüüün
Samstag und Sonntag

fliiMtm -H

DAS SPEZIALHAUS

mrm
BETTEn • GARD in Elt • TEPPICHE • MOBEI

MÖBEL
Karlsruhe

Wilhelmstr . 57

BETTEB UBB SARDINEN
Karlsruhe

Am Werderplatz

NETTEN UND 6ARDIHEH
Heidelberg

Hauptstraße 80

BETTEN
Karlsruhe

Kaiserstr . 86

Gröfiere Metallwarenfabrik benötigt viele

dringende Werkzeuge
die ganz erstklassig herge,teilt »ein mUtien und für das Ausstanzen

und die Verformung komplizierter Blechteile bis 1 mm Starke be¬

stimmt sind .

Größere Werkstätten
können laufend ganze Serien In Auftrag erhalten .

Meister
dte allein oder mit nur wenigen Gehilfen arbeiten , beabsichtigen
wir auf kurze oder längere Zelt gegen eine Vergütung einzusetzen ,
die voll befriedigen wird . (F43229)

Ausführliche Zuschriften erbeten unter S. P. 2274 an O . Geerkens ,
Aiw .-Mlttl ., Hagen L W.

Li
— Girozentrale —

öffentliche Bann- und Pfandhrieianstan mAMiHEim

Bekanntmachung .
Amfosung unserer 4V> % RM-kommunelschuldverschrelbüngen

Serie S

Bef der am 29. lufl d . 1. unter Leitung des Stellvertreters des
Vorsitzers des Verwaltungsrats durengeführten 1. Auslosung
obiger Schuldverschreibungen (Tilgungstermin 1. Sept . 41) wurden
folgende Stücke Uber insgesamt RM 10 000.— gezogen :

Buchstabe Stücke zu RM Nr .
A 5 000 .— 12 238 283 296 484
B 1 000 .— 103 370 398 464 535

579 843 869 1036 1136
1195 1293 1295 1339 1366
1423 1446 1504 1590 1725
1967 1968

C 500 — 24 143 189 223 239
D 100.— 28 138 201 206 250

Restanten von früheren Auslosungen bestehen nicht .
Die ausgelosten Stücke werden zum Tilgungstermin 1. 9. 41 nach
den Anlelhebedingtmgen zum Nennwert eingelöst
an den Ksssnn unsnrnr Hauplanstalt in Mannheim sowie unserer

Zweigstellen Freiburg I. Br., Karlsruhe I. B. und
StraBburg i. Eis .,

In Berlin bei der Deutschen Girozentrale — Deutsche
Kommunalbank —

In Frankfurt a . M. bei der Nassaulschen Landesbank — Landes¬
bankstelle — Frankfurt a . M.

sowie bei allen Sparkassen , Girozentralen und Banken .
Mit Rücksicht auf die Devisenbestimmungen empfiehlt es sich ,
die Stucke bei einer ortsansässigen Sparkasse oder Bank einzu¬
reichen . (45413

Mannheim , den 31. lull 1941.
Tr/Sch ,

Badische Kommunale Landesbank
i— Girozentrale —-

Oeff entflöhe Bank - und Pfandbrief anstatt .

CDre jfromfose Dauerweffe
ermöglicht jede Frisur bei f edern Haar

falon HIunRenast
PnrfUmnrle ,
Karlsruhe , AmaltenetraBe 11 . Rof 8486
(zwischen Karl - und Herrensfrafle ) 45012

Phönix - Stadion
Sonntag , S. August 1941, 10 Uhr

Handball
Gebiet (Obergau ) Baden gegen
Gebiet (Obergau ) Köln - Aachen

Eintritt : Erwachsene 0.30 RM., Tugendliche 0.10 RM .,
Militär 0 .10 RM.

Badisches Pferdestammbuch
Bezirksgruppe Karlsruhe - Hardt

Am Montag , dan 4. August 19M, vormittags
8 Uhr findet in Knielingen (45385)

Stuten- u . Fohlenschau
mit Prämiierung statt . Ebenso am Dienstag ,
den 5. August 1941, in Liedolsheim .

Montag , den 4. August 1941, nachmittags 2 Uhr
findet in Knlelingen die VerstnigBrung guter
Warmblut -Fohlen statt .

Bezlrksgruppenfachwact
Martin Ganz .

Textil -Holzschuh
Werderplatz

hat vom 10 . - 16 . August 1941

Betriebsferien

Die Annahmestelle der Städt . Sparkasse bleibt
ebenfalls geschlossen , jedoch wird der Abhol -

kalten am Haus täglich geleert .

Dielen¬
möbel

billig bnl

A. Jörg , Khö .
Amallenstr . 59

nab . Autqh . Opal

Aus

Alt
wird

0len !
bei

BertschJuwelier _ _
Karlsruhe , Kaiserstraße 165

Ständiger Ankauf von:
Schmuckstücken , Brillanten , Perlen , Edelsteinen ,

Gold - Platin - Sllbar
« MB Gen . Besch . C . « 0084 .

eii -Clnb Sartärnljt
rv . v .

TrainiugSabteilnng
August Ferienmonat .

Wiederbeginn der
Platztrainings

Donnerstag , 4. 8 .,
Hochschulstadion .

BootShau »
RappenwSrf .

Einige Bootsplätze
zu vermieten . An .
meid . Sportmüller .

BootShanSwärter
für EamStagnachm .
und Sonntagdienst
gesucht . Schriftliche
Bewerbung an

W . Brau » ,
Grltzingerftra

^ b^ ^

Verschiedene
kleine Anzeigen

Srundrlß-
für Luftschutzkeller

werden Nebenberuf ! ,
angefertigt .
Angebote unt . 15800
an Führ .-Berl . Khs .

8 Personen suchen
einen
Ferien -

Aufenthalt
vom 6.—18. 8. 41.
Preisang . unt . 16155
an Führ .-Berl .' Khe .

Wer übernimmt

Mm
Anfang September

von Hockenheim nach
Uederlinge » a . See .
(4 Zimmer mit Zu¬
behör .) Angeb . unt .
D 43540 an Führer .
Verlag Karlsruhe .

Wer nimmt
2 Möbelstücke und
Büromafchin « als

van Karlsruhe nach
Oberacher » mit ?

» z, . Hubert
Soft Sc. S»,
vberachsn .

Naohdniok dop
r 05» vordoton

wie
bieten an :

StOhle mit Polstertitz
Stflhle gewöhnlicher Art
Tlache mit Schubkasten
Auazlahtischa

ln verschiedenen Preislagen .

INöbel-5chonmü»er
das grofje Einrichtungshaus
mit dan Preislagen für Alle

Boslolt K 2 :
Annahme von Ehestandsdarlehen

Ratenkaufabkommen

Boe Auswahl schöner

BeMiungsKOmer
sind eingetroffen .

XaM0U
Nur Kalsers -tr . 166

BetkMges St* aasen Sillministe I

Locker« ZShne? Empfind . Zabtrfteiseh ?
Es festigt und hHftt 41879

„ P “ - Mundwatter
in allen tpotheken . Verlangen Sie Aufklärungsschrift

Seit Sabre «

ErfindungSRV.
Schube längen und weiten
Schuhbesohl -

p £ g | fgp
Marler «»#»«

i Blumeestr . 14

Bmme mm
e i 16 t e « ft

besorgen alles !
Gitter - Nahverkehr

Tel . 8881. Hirschstr . 88. KarlStmbe .

Dar große puh « '«—

Qustat
ln dem Gro &fi

^

MAR« UBACH .
^

iiebemeih **

SpleNettung : Trougo «
^

Fieute 2 . 30 . 8 .» °

Die neue ^
Wockeflidi * 11

Europa
im Kompf9 *Ö*%
Wehbolsch «*r,% i
• Kampf an der d *

• 3Buborung
versprengter Feind **’1

O Kampf um Polozk

• Deutsche Trupp * 11
0 p

• Der erste Lutla " « ' ^ a '

usw.

tl &
Heute vorm - _

ln beidenwocnenscWHi
SOI

bewahrt vor Soffl*

JDuna-Gcrmania

Um meinem Personal den gesetzlichen Urlaub zu

gewähren , bleibt meine Praxis vom

2 . - 18 . August geschlossen

(Rudolph Moll
staatl . gepr . Dentist (15643)

Karlsruhe , Kelsentraße SO, Fernruf 279t

Zur Herstellung von Blechgesätze » an« 1—8 mm
suche ich

leiftungsfäbigen Nettleb
Angebot « unter E 48184 an h«n Fübrer - Berlag
Karlsruhe .

Behänd

Kinderwagen
1 n großer Auswahl

Stubenwagen
in allen Preislagen

Wäschetruhen
aller Art eingetroffen

im
Größten Kinderwagenhaus

MPlSf ?UH£ -W;/he//ns/ -r . 58

Kein EckJadenJ

VERSICHERUNGSGESEllSCHAFTEN - BERLIN ‘CHARlOTTeN ''
1c (4£, U,‘

URSPRUNG 1854 > LEBENSVERSICHERUNGEN ♦ SACHVER ’

‘

Landest

— Girozentrale —
önenfflebs Bans- und PiandbPiataiwtan l»*”

Kiindigangsbekanntmac | J

l | fl

mit UmtauschangeP ®^ ^
In. umlau » " "

Wk kündigen hiermit sämtliche noch
Stücke unserer^ iucko unserwi RoU1*

4V. % ffr . *% ) Oofd -HypothoknnpfandbfWn
' 19**'

zur Rückzahlung zum Nonnwort auf 1. | flt im1
r|,f *

Die Verzinsung der gekündigten Pfandbriefe *
^ , Pi^ t 0n'S*i

30 September 1941. Die Einlösung der S** ,cUndJ2 juip , 4. 42 J ,
erfolgl nach Maßgabe der Anleihebedmgun8 an

w | | |g y „|£

gegen Einreichung der Stücke mit Zinsscheinen , j,r n

nebst Erneuerungsscheinen . Der Betrag __wmdl
fälliger Zinsscheine wird am Kapital gekürzt . g* ^ , i*1“

Zum Umtausch bieten wir den Inhatomra . ng
Pfandbriefe im Rahmen der vorhandenen Stucz -

d eisicheren 1
4 Algen HypoHwknnp4andt »rtnfn / ■* '

zum Kursa von 100 % .an .
Zlnstnrmlno : 1. 4. und 1. 10. , a A

erster zinsschein fällig : 1 - •
rt, .—

ttückolung : RM . 5 000.— / 1 000 .— / 500 .— ' '
t (J

Liafoning : nach Erscheinen ^ p/t ff
Zulassung : der Ptandbrlefe ^

zum
.̂

" ^ ankfo ^ p. v- " '

Ö0<
zum Lombardverkehr bei
Klasse I wird veranlaßt .Klasse I wira veramaui . ^

Die Anmeldung der gekündigten Ffendbrlef «'

bis zum 20. 9. 41 befristet . Die Anmeldung *U
d ks ""

gleichzeitiger Einreichung der gekündigten . #0 glid
an der Kasse unserer Hauptanstalt i* * * ^ ^
seren Zweiganstalten Freiburg I. Br., Karl**

bürg I. Eis . , ferner Ko^ f o -, ^
in Berlin bei der Deutschen Girozentrale r"

„ yJ ntral ® ^

und bei der Deutschen Landesbanken <&anlc ^
^

In Frankfurt a . M. bei der Nassauischen Lan •

bankstelle — Frankfurt a . M . d 0aV f'

Die Einlösung der gekündigten Pfandbrj # •
^

wird an den genannten Stellen sowie bei pro * !*10

und Sparkassen börsenumsetzsteuer - une r

genommen . . . .' gebeten , bei der Einreichung «e
getrennt na . h RnrhiiBben

Hlfltefl ft; cb#
enommen . . , g» kU0*!,,pa>*’
Ei wird gebeten , bei der Einreichung an » {n o> .-hl**!;

dieselben getrennt nach Buchstaben U" »i” P'
JJca**

*
Reihenfolge zu verzeichnen . .. . , n wif° SP*1

Mit Rücksicht auf die Devisenbestimmung
»
^ ,,Igan

itp^
Badische Komn**0*1*

Oetfantflcha Bank - u

Mit Rücksicht auf die Devisenbeslimmun « -
„ i{

die gekündigten Pfandbriefe bei der ort * ,
oder Bank einzureiohen .
Mannheim , den 31 . lull 1941 i ,
Tr/Schw . ... j , l *"

AJuna -Gerinonid -
^ ^ J

^
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